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General O Anzeiger
mit Beklage

Amtstrlalt der Stadt Wiesbaden.

Die Tabaksteuer in Zickt.
Verdrießlich blickt der Raucher hinter Len Tabakswölk¬

chen seiner Zigarre her und hegt Len frommen Wunsch, Laß
sich genanntes Steuerprojekt wieder verflüchtigen möge, wie
Liefe. Der Tabak ist in so mannigfacher Weise in den ver¬
schiedenen Ländern das Ziel der Besteuerung , daß es viele
Leute interessiren dürfte , darüber einmal etwas Näheres zu
erfahren . — Ein Ergebniß der Tabaksteuer ist übrigens auch!
die Einführung der sogenannten „Torpedofasson " der Zigar¬
ren , die in Amerika bei Einführung der neuen Gewichtszölle
aufkam und keinen anderen Zweck hatte als den , das Gewicht
der Zigarre zu vermindern . In der That verringert diese
Fasson das Gewicht der Zigarre um ca. 5 Prozent , es gehen
also mehr Zigarren als früher auf den gleichen Gewichtssatz.
Um auch den Nachtheil der neuen Fasson nicht zu verschwei¬
gen : eine solche Zigarre kommt , wenn sie nicht sehr gut ge¬
wickelt ist, erst nach- einem Dutzend Züge in ordentlichen
Brand . Wir geben im Nachstehenden eine kurze Uebersicht
der Vor - und Nachtheile der verschiedenen Arten der Besteuer¬
ung und folgen hierbei dem bekannten , humorvollen Werk-
chen von Hermann Pilz : Der Tabak und dos Rauchen . Ern¬
stes und Heiteres aus der Kulturgeschichte . (Gustav Weigel,
Leipzig .) Preis brosch. Jl  2 .20, geb . Jl  3 .30.

Als steuerkräftiges Objekt ist der Tabak von fast allen
Kulturstaaten ausgenutzt worden . Man kennt vier Arten
der Tabaksbesteuerung.

Zunächst die sogenannte Handelsbesteuerung,
welche am einfachsten in England ausgeführt wurde . Schon
seü 1652 ist dort und ebenso für Irland , mit einer Unter-
brechung von 1799 bis 1831, dann für Schottland seit 1782,
der Tabaksbau verboten , und die Steuer wird durch! reine
Verzollung , in Verbindung mit Lizenzen erhoben . Die Ta-
baksfabrikatzölle betragen in Großbritannien 5 bezw 4
Schilling , die für Rohtabak 3 Schilling 2 Pence . Der Zoll¬
ertrag betrug im Jahresurchfchnitt 1888/93 etwa 194 M .ll.
Mark , pro Kopf etwa 5,18 Jl.

Än Portugal , wo 1664 das Monopol eingeführt worden
war , ist heute für die Lizenz zum Tabaksbau eine Gebühr zu
entrichten . Neue Tabaksfabriken dürfen nach dem Gesetz
vom 27. Januar 1887 nicht mehr errichtet , bestehende nicht
erw !eitert werden.

Schweden , welches seinen Tabak größtentheils aus Ruß¬
land bezieht , erhebt nur einen Zoll , dagegen keine innere Ab¬
gabe .^ Die von Händlern und Fabrikanten erhobenen Lizen-
ÄM können überhaupt nur die Bedeutung von Ergänznnps-
steuern haben , da sie eine Belastung nach der Steuerfähigkeit
vezw. dem Geschästsumfang nicht ermöglichen , daher mäßige
Sätze nicht überschreiten dürfen.

An die Handelsbesteuerung schließt sich die Rohpro¬
dukten-  oder P f I a n z u n g s st e u e r an , die sog.Urpro¬
duzentensteuer . Sie trifft die inländischen Erzeugnisse an

Rohtabak entweder in der Form der Flächen - oder Gewichts-
steuer . Die Flächensteuer wird nach der Größe der mit Ta¬
bak bepflanzten Fläche , wie schon der Raine sagt , bemessen,
wobei auch noch Abstufungen nach der Ertragsfähigkeit des
Bodens stattfinden können . Im Uebrigen nimint sie keine
Stücksicht auf die insbesondere von Jahr zu Jahr wechselnde
Menge und auf die Qualität des Tabaks . Diese Steuer be¬
stand in Preußen seit 1828 , nachdein man vorher seit 1819
nach dem Gewicht besteuert hatte . Sie bestand auch im Zoll¬
verein von 1868 bis 1879 und wurde in diesem Jahre durch
die Gew!jchtssteuer ersetzt, welche nach dem Gewicht des Ta-
bakserzeugnisses bemessen wird , während die Flächensteuer
für kleinere Pflanzungen von weniger als 4 Ar Flächengehalt
beibehalten wurde . Das zu erwartende Ergebniß wird
bei dieser Steuer an Ort mrd Stelle vor der Ernte amtlich
eingeschätzt. Später findet amtliche Nachzählung und Ver¬
wiegung statt.

In Be Ig i c n wird seit r883 die Steuer nach der Pflan-
zenivahl bemessen, indem nur in weiteren Grenzen das Ge¬
wicht, mit drei Abstufungen nach der Bodengüte , in Rechnung
gezogen wird . Diese Steuer nimnrt keine Rücksicht auf die
Qualität und beengt durch ihre Kontrollen dm Tabaksbau.
Es herrscht ein gewisser Kulturzwang , die Pslanzrmg muß in
Reihen und gleichen Abständen erfolgen , es darf keine Misch¬
ung mit anderen Pflanzen eintreten , es hat eine Vernichtung
aller vor der Ernte stattfindenden Abfälle einzutretcn usw .,
wodurch der Tabakbauex wesentlich in seinen freien Ent¬
schließungen zur Erwerbung größerer Portheile beeinträch¬
tigt wird . Flächen wie Gewichtssteuer reizen obendrein zur
Verschlechterung des versteueren Rohtabaks durch Beimeng¬
ungen.

Die sog. Fabrikat st euer,  welche in dm Vereinigten
Staaten seit 1868, in Rußland feit 1877 besteht, wird nach
Gewicht und Form der aus der Fabrik in den Handel über¬
gehenden Fabrikate (Rauch - und Schnupftabak , Zigarren u.
1'- ,w ) erhoben . Bei derselben lassen sich Stempelrollen .'
Bänderrollen usw . anwenden , welchle der Fabrikant von der
Behörde bezieht und an seinen Maaren in der Art anbringt,
daß sie bei dem Verbrauch - zerstört werden înüsfen , was na¬
türlich bestimmte Vorschriften über die Verpackung usw., so¬
wie eine scharfe Kontrolle des Tabakshandels nöthig m . ch.
Die Fabrikatsteuer ermöglicht eine , wenn auch nicht sehr weit-
gehmde Unterscheidung der Qualitäten , sowie eine genauere
Bemessung der Ausfuhwergütung . Dagegen beansprucht sie
lästige und theils bis zum Tabaksb -au sich erstreckende Kon¬
trollen , begünstigt lediglich den Großbetrieb und bringt nur
allzuleicht den Tabaksbauer in Abhängigkeit von demselbm.

Neben diesen Steuerformen kommt natürlich noch der
Eingangszoll für fremde Tabakssorten und -Fabrikate zu
scinem Rechte.

Das viel umstrittene Tabaks Monopol  besteht zur
Zeit in Frankreich , Spanien Italien , Oesterreich-Ungarn,

Rumänien , Serbien , der Türkei und Mexiko. Die Besteuer¬
ung des Tabaks auf dem Wege der Monopolisirung wurde in
Frankreich schon 1674 eingeführt , wo sie mit kurzen Unter¬
brechungen (1719—23 und 1723—30) bis 1791 bestand, und
1810 durch Napoleon I . wieder ins Leben gerufen wurde.
Die Durchschnittsreineinnahme aus dem Monopol betrug in
Frankreich 1887 —91 etwa 308 Millioiren Franks , pro Kopf
6,46 Jl.  In Oesterreich -Ungarn besteht das Monopol in ein¬
zelnen Ilandestheilen ob der Enns schon seit 1670, in allen
Ländern diesseits der Leitha seit 1828, und in der gesammten
Monarchie seit 1861 . Oesterreich vereinnahmte als Reiner¬
trag aus dem Tabak durchschnittlich 1891 au 104,8 Mill.
Kronen , pro Kopf 8,65 Jl.  In Ungarn kamen fast 64 Mil¬
lionen 'Kronen ein , pro Kopf 2,52 Jl.  Der Tabak wird in
den sog. „Trasiks " verkauft (italienisch traffico ) . In Spa¬
nien besteht das Monopol seit 1730, in Italien seit 1865. Ur¬
sprünglich war eS in Italien verpachtet , wurde aber 1884
von der Regierung in eigenen Betrieb übernommen . Das
Monopol brachte in den Jahren 1886—92 durchschnittlich
146,7 Millionen Lire , pro Kopf etwa 4 Jl.  Rumänien hat
£a § Monopol seit 1865 , Serbien , ebenfalls mit Verpachtung
an eine Gesellschaft , seit 1885. die Türkei mit Verpachtung
seit 1884 und Mexiko schon seit 1764. Sehr niedrig ist die
Tabaksbesteuerung in Dänemark , den Niederlanden und der
Schweiz.

Die Besteuerungsform des Monopols gestattet Kosten-
ersparniß durch Zentralisirung und Minderung des Zwichen-
handels . Frankreich hat z. B . nur 16 Staatsfabriken mit
18 000 Arbeitern , während in Deutschland die Verarbeilung
aus der doppelten Menge Rohtabak in 11000 vollständiger-
Betrieben mit 110 000 Arbestern erfolgt . Die Kosten der
Kontrolle und Erhebung fallen weg, gegen Fälschungen ist
größere Sicherheit gegeben , auch kann der Steuerfutz am b>
sicn der Qualität angepaßt werden . Sicherlich ist das Mo¬
nopol 'sie ergiebigste Ausnutzung der Steuerquelle . In Län¬
dern freilich , wie in Deutschland , wo sich der Tabaksbau in
Privathändcn so überaus stark entwickelt hat , und nicht min-
klr der Tabakshandel , würde die Entschädigung große i
Schwierigkeiten und die Aenderung in der Steuerform eine
große Umwälzung Hervorrufen.

Wo das Monopol eingeführt ist, behält sich der Staat
dos ausschließliche Recht des Ankaufs des heimischen Rohta - !
lw-ks. der Einfuhr fremder Tabake und das der inländischen
Tabakssabrikarion vor , um durch Vermittlung von konzessio-
nstten Verkäufern den Tabak zu Preisen zu verkaufen , welche
cinm Uedcrschuß über die Kosten der Steuer ergeben . Die
Einfuhr ausländischer Tabake ist in Frankreich ganz verboten,
in Oesterrckich nur ausnahmsweise gegen Lizenzen gestattet.
Der Tabaksbau wird im Inland nur in bestimmten Anbaur :
bezirken gegen Staatserlaubniß und unter Kontrolle gestat¬
tet , die Erzeugnisse desselben sind zu alljährlich von der Ver¬
waltung festgesetzten Preisen an dieselbe abzuliesern

Kleines Feuilleton.
Ans der Theaterwelt . Mit besonderer Sorgfalt , so schreibt

der Thoaterplauderer des „Wiener Fremdenbl .", hat die Regie
des Burgtheaters die Hinrichtungsscene Maria Stuarts gestal¬
tet . Den Zuschauer überläufk es kalt — aber klassisch. Regisseur
Hartmann ist da auf besondere Finessen gekommen; und es ver¬
lohnt sich in der That der Mihe , einen Blick in die dunkle Tiefe
zu werfen, da die unglücklicheKönigin von Schottland im Burg¬
theater guillotinirt wird . Wie wird das Bluturtheil ausgefüyrt?
Eigentlich hat Schiller alles vorgeschri-eben. Der arme Graf von
Leicestcr-Devrient muß ja im Vorraum des Schlosses zu
Fotheringhay Zurückbleiben, er muß sozusagen alle Hinrichtungs.
geräusche mithören und sie in seinem Monolog dem Publikum er-
Ifärert — damit es die Schauer mittelbar erlebe. Aber die
Uebcrsetzung all der Monologstationen ins Praktische ist doch
nicht leicht. Sehen wir , wie fie'§ auf der Burgtheaterbühne ma¬
chen. Während Graf Leiccster die Schilderung der Hinrichtung
beginnt , haben sich in der Versenkung der Bühne einige Damen
und Herren des Burgtheaterchors versammelt . Endlich kommt
Leicester in seinem Monolog zu der schauerlichen Stelle : „Die
Stimme des Dechanten — Er ermahnt sic —" In diesem Mo¬
ment sprich ein kleiner Schauspieler , Herr Wiesner (er steht nicht
ans dem Theaterzettel ), einige lateinische Worte , die irgend einen
oder gar keinen Sinn haben. Graf Scicefter fährt darauf mit
erregter Stimme fort : „— Sie unterbricht ihn — .Horch! —
Laut betet sie — Mit fester Stimme —" In der Versenkung
spricht Maria Stuart einige abgerissene Worte , die ebenfalls
keinen Sinn haben. Diese Stuart ist jedoch nicht Frau Hohen¬
fels (die längst in ihrer Garderobe weilt ), sondern Frau Fiala,
die, wenn sie will, eine dem Hohenfelsschen Organ ähnliche
Stimme annehmen kann. Graf Leicester zuckt zusammen, indem »
diese Stimm « an sein Ohr dringt , und stammelt in seinem Mo - *

nolog weiter : „- Es wird still - ganz still ! Nur
Schluchzen hör ' ich und die Weiber weinen —" Die in der Ver¬
senkung versammelten Choristinnen pressen nun ihre Taschentü-
cher vor den Münd und beginnen — auf Kommando der Kom¬
parsenchefs — in hoher Stimmlage recht ordentlich zu lochen
Jawohl , zu lachen. Vornehmlich in hohen Stoßtönen . Denn
dieses Lachen der Frauen klingt von weitem als Weinen oder
eigentlich Schluchzen viel natürlicher als Weinen selbst. Derlei
kann jedermann daheim probieren . Nur darf er die lachenden
Frauen nicht sehen. Im Theater kam man durch die Erfahrung
ans diesen Trick. So oft nämlich die Chorisstnnen da unten
versammelt waren , um eine unsichtbare Maria Stuart zu be¬
weinen, mußten sie — kaum daß die ersten Weintöne draußen
waren — einander ansehen und wahnsinnig lachen. Da nützte
keine Mahnung , keine Strafe . Da aber das Publikum bei diesem
Lachen erfahrungsgemäß tief ergriffen war , so schenkte man den
Choristinnen mit der Zeit das Weinen ganz. Und das Lachen
in Stoßtönen , die das vorgepreßte Taschentuch dämpft, ging
großartig . E ine Chordame brauchte die andere nur anzusehen
— und es wurde wunderbar „geweint". Endlich gelangt Graf
Leicester zu den zwei entsetzlichsten Versen seines Monologs deni
Schlüsse. Herr Devrient weiß diese Worte mit gänsehautartiger
Rauheit zu sprechen: „Sie wird entkleidet - - horch! Der Schemel
wird geruckt — Sie kniet auf 's Kissen — legt das Haupt —"
Und wahrend Graf Leicester bei dem dumpfen Geräusch, das in
diesem Moment von der Versenkung heraufdringt , aus der
Buhne ohnmächtig zusammensinkt, geschieht unten folgendes: Ein
Requisiteur hebt einen schweren länglichen Holzblock, der auf
einem dicken Teppich ruhig dagelegen hatte , an einem Ende un-
gefahr zehn Zentimeter in die Höhe und läßt ihn gleich daraus
fallen, diesem Augenblick zuckt aber nicht nur Graf Leicester^
sondern das ganze H-aus schaudernd zusammen. Der Kopf der

eittcr  schönen Iran, ein Menschen- ,
leben. O Macht der Illusion ! — Einigen naturalistisch em- >

pfindenden Herren des Burgtheaters genügte der dumpfe Holz-
block nicht und sie regten — was an einigen deutschen Bühnen
tatsächlich üblich ist — die Anwendung eines festen Krautkopfes
lKrauthäuptel ) an , der mit einem scharfen Beil durchhauen
wird . Unschillerisch wäre die Sache nicht einmal gewesen Denn
Schiller liebt in solchen Szenen das Grausame. Aber schließlich
blieb es doch beim tragischen Holzblock. David Garrick brachte
seine Zuhörer zur Raserei , wenn er die Kindesmörderin schil¬
derte und zum Schluß das Kind ins Wasser schleuderte. Und den-
noch schleuderte er — vor den Augen feiner Zuschauer — nur
em Stuck Holz, das er im Arm gewiegt auf den Bretterboden

Am Kongreß -Büsiet . Eine kostbare kleine Sattre auf das
Kongreßfieber , das im Frühjahr und Herbst unter den Fachge¬
nossen der verschiedensten Berufszweige als Saisonkrankheit auf-
zutreten pflegt und zahlreiche Opfer fordert, findet sich in dem
römischen Morgenblatt Capitan Fracassa . Den Anlaß dazu bie-
tct das halbe Dutzend von Kongressen, die um die Osterzeit in
Rom eine Menge von Menschen beiderlei Geschlechts zusammen-
fuhren , die gern von den mannigfaltigen Verkehrsvergünstig,
ringen Gebrauch machen und sich von- den Behörden der ewigen
Stadt mit gewohnter Gastlichkeit feiern lassen. Die Satire des
römischen Witzblattes versetzt uns .an das reiche Büffet, das die
Stadt oder der Staat den Kongreßmitgliedern bei einem feier-
lichen Empfang darbietet , und um dos sich eine dichte Menge
von Damen und Herren in fachgenössischem, eifrigem Wettbewerb
drangt . Da fragt ein Herr seinen Büffetnachbar: „Sie entschul-
digen, Sie sind auch vom Pathologcnkongreß ?" — „Min ich
bm Mitglied des Kolonialkongrcsses." — „Ah und dies schöne
juoge hochzeitsrciscnde Paar neben Ihnen ?" — „Er macht den
Psychologenkongreß mit und sie den Kongreß für Kinderkrankhei¬
ten. Aber nun gestatten Sie mir eine Frage ." — „Bitte , bitte."
— „Wozu gehören Sie ?" — „Ich bin einfach Mitglied des Büf-
fetkongresses." '
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Für Deutschland, welches ja auch Versuche mit der Ein¬
führung des Monopols gemacht hat (Königliche Tabaksma¬
nufaktur in Straßburg ), hat noch das Gesetz vom 16. Juli
1829 Gültigkeit, wonach die Gewichtssteuer für 100 Kilogr.
inländischen Tabaks 45 <M,  der Zoll für unbearbeitete Ta¬
baksblätter 85 Jl,  der Zoll für Zigarren und Zigaretten 250
Jl  und für andere Sorten 180 Jl  beträgt . Aus der inlän¬
dischen Tabakssteuer wurden 1896/97 an 12,1 Millionen Jl,
aus demEingangszoll für ausländischenTabak 51,4 Millionen
Jl  gelöst, und nach Abzug der Ausfuhrvergütung verblieb ein
Abgabeertrag von 63,3 Millionen Jl  für Tabake aller Art,
oder 1,19 Jl  auf den Kopf der Bevölkerung (1,14 ^ Jl
1895/96) . Gegen das wiederholt geplante „Tabaksfabrikat¬
steuergesetz" fanden wiederholt Kundgebungen der Tabaksin-
teressenten statt.

Ein auf den Rohtabakshandel beschränktes Monopol ist
als Steuersorm zwar wiederholt vorgeschlagen, aber nicht
praktisch versucht worden.

Me Besteuerung des Tabaks , die Verzollung bei Einfuhr
fremder Tabake, hat den Tabak natürlich auch seit alter Zeit
zu einem werthvollen Objekt des Schleichhandels, Schmug¬
gels, gemacht. Er ist gute Kontrebande. Am größten ist
der Schmuggel in der Türkei bis jetzt betrieben worden.
Das Ministerium des Innern hat schon oft, und auch neuer¬
dings wieder, die Provinzialbehörden aufgefordert, gegen
den Tabaksschmuggel mit aller Strenge vorzugehen und die
Agenten der Tabaksregiegesellschastbei ihrer Suche nach den
Schmugglern mit starker Eskorte von Gendarmen und Po¬
lizisten, eventuell von regulären Truppen zu unterstützen.
Die Pachtgesellschaft soll dadurch geschlitzt werden. Ob frei¬
lich diese Maßnahmen von Erfolg sein werden, ist zu bezwei¬
feln. Nächst der Türkei ist der Schleichhandel besonders in
Rußland , Spanien und Frankreich in größerem Umfange be¬
trieben worden.

Deutfcher Reichstag«
(189. Sitzung vom 22. Mai , 1 Uhr.)

Das Haus ist spärlich besetzt. Auf der Tagesordnung
steht die erste Lesung des Antrages Mell (freis. Vp.) betref¬
fend Abänderung der Bestimmungen für Handelsagenten.
Nach kurzer Diskussion wird der Antrag in erster und zweiter
Lesung angenommen.

Es folgt alsdann die dritte Berathung der Etatsüber¬
schreitungen der Schutzgebiete.

Abg. Stortz (südd . Vp.) weist darauf hin, wie die
wirthschastüche Entwickelung in Togo noch immer zu wün¬
schen übrig lasse. Hoffentlich werde dies infolge des Bahn¬
baues besser.

Abg. Erzberger (Centrum ) äußert seine Genugthu-
ung dartiber, daß ein Mitglied der süddeutschen Volkspartei
für den Bahnbau in einer Kolonie eintrete.

Die Etatsüberschreitungen werden alsdann in dritter
Lesung genehmigt, ebenso debattelos die Mldung von Kom¬
munalverbänden in Tientsin und Hankau.

Darauf wird die zweite Berathung des Gesetzentwurfes
betreffend Entlastung des Reichsgerichts fortgesetzt. Die na¬
mentliche Abstimmung über die Erhöhung der Revisions¬
summe wird wiederholt. Für die Erhöhung werden 95, ge¬
gen dieselbe 48 Stimmen abgegeben. 5 Abgeordnete enthal¬
ten sich der Abstimmung. Das Haus ist somit wieder n cht
beschlußfähig.

Präsident Graf Ballestrem beraumt die nächste Sitzung
für Dienstag an . Tagesordnung : Rest der heutigen 2. Les¬
ung und Gesetzentwurf betreffend Ausgabe von kleinen
Reichsbanknoten von 50 und 20 Jl.

* * *
(Telegramme .)

Hbänderung der Gewerbeordnung, —Reichsbanknoten.
* Berlin , 23. Mai . Dem Reichstage ging ein von

Hompesch(Eentrum ), beantragter Gesetzentwurfzu betr. Ab¬
änderung der Gewerbeordnung . Der Entwurf beantragt
mit Rücksicht auf den Bergwcrksbetrieb zahlreiche Zusätze. —
Dem Reichstag ging ferner ein Antrag Ahrendt zu, der
Reichstag wolle beschließen, deir Gesetzentwurf betr. die Aus¬
gabe von Reichsbanknoten zu 60 und 20 Jl  abzulehnen und
den Reichskanzler zu ersuchen, bei der bevorstehendenErneu¬
erung des Privilegs der Reichsbank den Betrag der Reichs¬
kassenscheine von 120 auf 180 Millionen zu erhöhen durch
Vermehrung der Fiinfmarkscheine, Zwanzigmarkscheine und
Fünfzigmarkscheineum je 20 Millionen Mark.

Rreutzitcker üandtag,
3m Hbgeordnefenhaufe

wurde am Mittwoch die zweite Berathung der Berggesetz-
Novelle mit der Debatte über den sogenannten Maximalar¬
beitstag fortgesetzt. Die Kommission hat die Bestimmung
über den sanitären Maximalarbeitstag in Gruben mit mehr
als 22 Grad C. Wärme aus der Regierungsvorlage gestrichen.
Nach längerer Debatte wurden unter Ablehnung aller Abän¬
derungsanträge die Kommissionsbeschlüsse ausrecht erhalten.
Nur die Bestimmung der Regierungsvorlage , wonach bei
Temperaturen von über 28 Grad lieber- und Nebenschichten
nicht angesahren werden dürfen , wurde wieder hergestellt.
Der nationalliberale Antrag betreffend den Gesundheitsbei-
rath wurde ebenfalls angenommen. Der Rest des Gesetzes
wurde debattelos unverändert angenonimen. Dienstag An¬
träge und Petitionen.

Oer rulljlck-japanilcke Krieg.
Geleckte.

Amtlich wird aus Tokio, 22. Mai , gemeldet: Am 20. Mai
machte der Feind , bestehend aus über einen: Bataillon In¬
fanterie, einem Regiment Kavallerie und zwei Geschützen,
eine Umgehung von der Nachbarschaft der zehn Meilen
östlich von Changtu belegenen Höhe Santaokow und cröffnete
um lltz Uhr Morgens das Feuer . Später erschienen vier
'Endliche Geschütze auf der nördlichen Höhe von Chinyang-

Ukn4 Uhr Nachmittags gingen zwei russische Bataillo-

ne von der östlichen Seite des Dorfes vor, wurden aber zu¬
rückgeschlagen. Eine weitere gemischte Truppenabtheilung
rückte in Ersilipao ein, setzte das Dorf in Brand und zog sich
zurück. Abgesessene feindliche Kavallerie griff Tangshed auf
dem rechten Ufer des Liaoho,dreizehn Meilen südwestlich von
Fakumen, am Morgen des 20. Mai an. Nach einem zwei¬
stündigen Kampf zog sich der Feind in Unordnung nach Süd¬
westen zurück und ließ 300 Tote und Verwundete zurück.
Außer kleineren Zusammenstößen ist die Lage unverändert.

General ffinewitlck
telegraphirt unter dem 21. Mai , daß sich an: 18. Mai östltch
der Eisenbahn eine durch Kavallerie verstärkte russische Ab¬
theilung dem Dorf Schahotse näherte ; sie wurde von den
Japanern in beträchtlicher Stärke angegriffen , die von den
Kohlenminen her, die südlich von Schahotse liegen, zur Offen¬
sive übergingen . Auf der Ma,ndarinenstrvße gingen zwei
russische Abtheilungen vor, ohne miteinander in Verbindung
zu stehen. Eine stieß auf Widerstand von japanischer Infan¬
terie und Kavallerie, warf sie der Reihe nach aus ihren Stel¬
lungen und besetzte das Flutzthal des Kaakhe und das Fluß¬
thal des Khanda westlich von Nachentse. Die andere Abtheil-
ung trieb die feindlichen Kavallerieposten von Tadlou zurtick.

Pon der Flotte.
Der letzte in Hongkong angekommene Dampfer berichtet,

daß er Samstag Morgen einen Kreuzer der russischen̂Frei¬
willigen Flotte in Begleitung eines schwer beladenen Fracht-
dampsers in der Hainanstraße wesllich steuernd gesehen habe.

Leute, die aus Port Arthur in Tschisu angekommen sind,
erzählen, daß aus ein Telegramm aus Tokio hin 100 bewaff¬
nete Japaner Samstag dort den Dampfer „Kazan" besetzt
hätten, indem sie erklärten, daß sie dieses Schiff, das die
Russen während der Belagerung als Lazarettschiff gebraucht
haben, als Prise zu behalten gedächten.

In Tokio verlautet , daß eine Dschunke, auf der sich zahl¬
reiche russische Offiziere befanden, weggenommen worden sei.
Man nimmt an, es habe sich unr eine von Wladiwostok unter¬
nommene Erkundungsfahrt gehandelt.

« « •
(Telegramme .)

Rolchdjeffwensky und Birilew.
Paris , 23. Mai . Gestern war großer Empfang im Ely-

see. Auf demselben wurde bekannt, daß Roschdjest-
w e n s ky gestorben sei und Nebogatow den Oberbefehl über¬
nommen habe. Mehreren Redaktionen ging dieselbe Nach¬
richt ohne Einzelheiten zu. Bestätigung bleibt natürlich ab-
zuwarten . Man vermuthet, daß die Rückkehr des Botschaf¬
ters Bompard von Wirballen nach Petersburg damit zusam¬
menhängt . (Daß Roschdjestwenskygestorben ist, ist wohl
nur ein leeres Gerücht. D. Red.)

Petersburg , 23. Mai . Die Ernennung des Adnürals
Birilew  als Chef der Flotte des Stillen Ozeans ist vom
Zaren bereits unterschrieben und Wird in diesen Tagen ver¬
öffentlicht werden. Birilew ist an Stelle SkrydlowS er¬
nannt , dessen Posten nach seiner Rückberufung bis heute un¬
besetzt geblieben ist. Der Kommandant in Wladiwostokwird
Birilew unterstellt werden, uni Zwistigkeiten, wie sie in Port
Arthur zwischen dem Admiral Wiren und General Stöffel be¬
standen, zu venneiden. Durch diese Ernennung wird Roschd-
jestwenskys Position in keiner Weise erschüttert. Er wird
seinen Auftrag bis zu Ende ausführcn.

Berlin , 23. Mai . Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ist von Urga nach Kiachta abgereist, um sich zur r u s s i s che n
Feldarmee  zu begeben.

* Wiesbaden. 23. Mai 1905.
.Zur Vermählung des Kronprinzen.

Der Gesanrmtverband der evangelischen Arbeitervereine
wird an den Kronprinzen zur Vermählung eine künstlerisch
ausgeführte Adresse richten, in welcher 72 000 evangelische
Arbeiter dem Kronprinzenpaare ihre Gliickwünsche über¬
mitteln.

Das ßaager Schiedsgericht
chat in dem zwischen Japan und Deutschland, Frankreich und
England obwaltenden Streit über die Erhebung von Ge¬
bäudesteuer für Fremde in Japan für die europäischen Mäch
te entschieden.

Oer Eilenbahnerstreik
im französischenDepartement Correze dauert wie uns ein
Privattelegramm aus Paris meldet, fort . Der Dienst loird
durch Geniesoldaten aufrecht erhalten . Die Lage wird nicht
als unbedenklich angesehen, da den Eisenbahnern sich die Ar¬
beiter der Metallindustrie und der staatlichen Waffenfabriken
des Departements anzuschließen drohen. Man hofft trotz¬
dem, daß der Streik heute beigelegt  wird.

Zum hyoner Polizilfenftreik
meldet uns ein Privattelegramm aus Lyon,  23 . Mai : 700
streikende Polizisten beschlossen gestern in einer Versamm¬
lung, im Streik zu verharren . Man beschloß, eine neue
Deputation  an den Minister zu schicken, um ihm den
Standpunkt der Streikenden zu erklären. Man hofft auch
hier, daß der Strei  k heute Abend bei gelegt  ist.

lieber die Krawalle , die sich infolge des Ausstandes der
Polizeibeamten in Lyon ereignet haben, wird dem B . L.-A.
gemeldet: Eine tollere Sonntagsnacht als die vorgestrige hat
das ernst und düster verschanzte Lyon noch nicht erlebt. Un¬
ter den Augen der in Civil auf den Caföhausterrassen sitzen¬
den Schutzleute durchzogen junge Leute in phantastischen Ko¬
stümen die Straßen und hielten Juxansprachen , in denen lo¬

kale und staatliche Autoritäten verspottet und außerdem aller¬
lei bekannte Histörchen zum besten gegeben wurden . Den fa¬
mosen, wegen Komplottes angeklagten Tamburins rief man
zum Vater des Vaterlandes aus . Um die Göttin des Un¬
sinnes zu bekränzen, plünderte man öffentliche Gärten . Man
rief : Hoch Lyon, die Stadt des Lichtes, und löschte atze Gas¬
flammen aus . Für die Veranstalter dieses Volksfestes schloß
die Nacht nur insofern unangenehm, als ihnen die Geldbör¬
sen gestohlen wtzurden. Lyon ist gegenwärtig das Dorado der
Taschendiebe.

Oie Excelle in Spanien.
In Benavente in der spanischen Provinz Zamora ver¬

theilten Feldarbeiter die Gemeindeäcker und verhinderten das
Vorhaben der Pächter, dort zu säen. Der Bürgermeister ver¬
suchte, die Ruhe wieder herzustellen, wurde aber von der
Menge, meistens Weibern, angegriffen und flüchtete in ein
Nachbarhaus . Dort wurde der Beamte auf dem Hofe gestellt
mit durch Stockschläge getötet.

lllihbrouck von Pallen.
Aus London, 23. Mai , meldet uns ein Privattelegramm:

Tie wegen angeblichen Mißbrauchs von englischen Pässen in
Rußland Angeklagten sind der Journalist und Schriftsteller
Brailsford  und der Schauspieler Macouloch.  Brails-
ford war als Agent thütig , um Unterstützungsgelder für Ma¬
zedonien zu sammeln. Er gehört in Mazedonien dem Ver¬
bände „Freunde der Freiheit der Russen" an.

Ein rullilcker Spion.
Aus Posen, 22. Mai , wird gemeldet: Der 19jährige Stu¬

dent Wladislaus Pawlowski aus Warschau wurde in Fort V
von einem Wächter sestgenommen, als er im Begriff war , in
eine Karte von Posen Einzeichnungen von diesem Fort zu
machen. Die Karte wies bereits Einzeichnungen von einer
größeren Anzahl von Forts und Zwischenforts der Festung
Posen auf . Pawlowski gab zu, als russischer Spion thätig
gewesen zu sein. Er hat sich bereits mehrere Tage in Posen
aufgehalten und wurde dem Polizeigefängniß zugeführt.

Husland.
* Wien , 23. Mai . Das Verbot der Ausfuhr von Fut¬

terartikeln wurde aufgehoben.

Vom Blitz getroffen. Der „B. L.-A." meldet aus Hannover:
Bei Sudersl-ausen wurden die Brüder Cobrecht, die während
eines Gewitters unter einen Baum geflüchtet waren, vom Blitz
getroffen: einer ist todt.

Familicndrama. Man meldet aus Brandenburg a. H„ 22.
Mai : Der Bankier Theodor Börner und dessen Frau erschossen
sich beute Nacht, nachdem sie zuvor ihr vierjähriges Kind er-
schossen hatten. Die Ursache der That ist dem „Brandenburger
Anzeiger" zufolge in dem Zusammenbruche des von Börner ge-
führten Bankhauses zu suchen.

Georg v. Ompteda begnadigt. Der bekannte Romanschrift¬
steller Freiherr von Ompteda wurde, wie wir seinerzeit mit¬
theilten, am 5. Januar d. I . vom Dresdener Landgericht wegen
Zweikampfs mit dem» Rittmeister Hupfeld von dem Oschatzer
Ulanen-Regiment zu drei Monaten Festungshaft verurtheilt.
Was die Veranlassung deS Duells gewesen, dürste wohl noch in
Erinnerung sein. Ter Dichter, der die ihm zuerkannte Haft vor
kurzem in Königstein auch angetreten hatte, ist nunmehr vom Kö¬
nig von Sachsen begnadigt worden und wird die Festung am 24.
d. M. verlassen.

Vermißtes Schiff. Aus St . Servantes, 23. Mai , wird uns
telegraphirt: Der Dreimaster „Consul Reunis", der fast vor 3
Monaten mit 123 bretonischen Fischern nach Neufundland abge¬
fahren ist, wird vermißt. Mann vermuthet, daß das Schiff un¬
tergegangen ist.

Explosionskatastrophe. Nach Meldungen aus Wien erfolgte
eine Explosion von Gasen im Bosruck-Tunnel in dem Sohlstok-
len auf der Südseite. In dem Tunnel befanden sich, 17 Arbei¬
ter,  die , wie man annimmt, sämmtlich getödtet  wurden.
Zwei eingeleitete Versuche, sie zu retten, waren vergeblich, da
die ausströmenden Gase das Vordringen zur Unglücksstätte un-
möglich machten. Vier an den Rettungsversuchen Betheiligte
mußten ohnmächtig aus dem Tunnel befördert werden. Die
fertige Tunnelröhre ist durch die Explosion nicht beschädigt wor¬
den.

Zusammenstoß von Hochbahnzügen. Aus Newyork, 22. Mai,
wird gemeldet: In der dritten Avenue ereignete sich ein Zusam¬
menstoß zwischen zwei Zügen der H>ochbahn. Infolge Kurzschluß
ses gerieth das Hochbahngerüst in Brand. Die Reisenden, welche
von panischem Schrecken ergriffen wurden, suchten sich dadurch
zu retten, daß sie aus den Fenstern kletterten. Eine Anzahl klet¬
terte die Pfeiler hinunter, durch die die Hochbahn gestützt wird.
Bei dem Zusammenstoß wurden 20 Personen verletzt.

Bus der Umgegend.
□ Schierstein, 23. Mm. Der in der Schaumwein-

fabrik  von Söhnlein u. Co. hier seit 40 Jahren  thätige
Küfer Hirsch  erhielt aus diesem Anlaß von seinem Chef ein
Sparkassenbuch mit einem ansehnlichen Geldbetrag als Jubi¬
läumsgabe ausgehändigt. — Die H eb u n g des S e g eI sp o r t s
will die in Berlin erscheinende Fachzeitschrift„Die Dacht" durch
den Vertrieb gleichzeitig in größeren Mengen hergestellter und
daher billiger, aber dauerhafter und gutsegelnder Boote in Jol¬
lengröße fördern. Die Zeichnungen für diese Fahrzeuge sind von
einem bekannten Schiersteiner Segelsportsmann, Herrn E. Hey¬
mann, entworfen.
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fei Schlangenbad , 22. Mai . Herr Fritz Baumann  auf

ker „Münchmühle" bei Schlangenbad kaufte von Herrn Lehrer
Reinhard in Wiesbaden einen Acker als Bauplatz ; soviel man
hört , will Herr Baumann auf dem Gelände ein Wohnhaus mit
Oekonomiegebäuden errichten . — Die Arbeiten an der elektr.
Lichtanlage im unteren Schlangenbad mußten vorläufig einge¬
stellt werden, weil die zuständige Behörde die Erdarbeiten zum
Drfstellen der Masten , an welchen die Leitungsdrähte befestigt
werden, untersagt hat . Sie befürchtet, daß die Quellen im oberen
Schlangenbad durch die Grabarbeiten Schaden leiden. — Wäh¬
rend der Saison werden vier Aerzte Hierselbst praktiziren und
zwar die Herren Gcheimrath Dr . med. Baumann , Herr Dr.
med. Hannappel , Dr . med. Müller de la Fuente und Herr Dr.
med. von Niesten. Die Neuanlage der „Marienquelle " am mitt¬
leren Kurhause macht einen sehr guten Eindruck ; die voriges
Jahr erfolgte Verlegung der „Schlangenquelle " ist insofern eine
ungünstige, als der Brunnen von Fremden schwer aufgefunden
wird , weil er von außen nicht sichtbar ist.

tz. Holzhauscn a. d. H., 22. Mai . Gestern Nachmittag mach-
ten sich hier einige Jungens mit einem .Flobert -Stutzen zu schaf¬
fen. Hierbei erlitt der Sohn des Gastwirths Phil . Fuhr  eine
ziemlich erhebliche Verletzung dadurch, daß sich die Waste vor¬
zeitig entlud und ihm eine Kugel in das Bein drang . Er mußte
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen.

tg Rllvesheim, 22. Mai . Der Eisenbahnverein  für
Rüdesheim und Umgegend macht Sonntag , den 18. Juni mittels
Sonderzug , welcher von der Eisenbahnverwaltung unentgeltlich
gestellt wird , einen Ausflug nach dem Arenberg sRothenhahnenj
bei Ehrenbreitstein . Eine Coblenzer Müsikkapclle ist für diesen
Ausflug gewonnen. Wie man hört , sollen sich auch die Eisenbahn¬
vereine von der Mosel und Ahr diesem Ausfluge anschließen. Herr
Stationsvorsteher 1. Klasse Häußer hat die Leitung übernommen.

* Braubach , 22. Mai . Herr Bürgermeister Schulte  hat
nach den „Rh . Nachr." sein Gesuch um Enthebung  von sei¬
nem Posten eingereicht.

* Nastätten , 20. Mai . Zu der hier stattgefundenen Be r st e i-
gerung  der Brühlparzellen waren viele Interessenten und
Käufer erschienen. Es wurden verhältnißmäßig gute Preise er¬
zielt. Der niedrigste Kaufschilling stellte sich auf 800 und der
höchste auf 2095 JL Im ganzen löst die Stadt von den Käufern
22653 JL

* Diez, 23. Mai . Gestern Vormittag wurden auf dem hie¬
sigen Bahnhof dem Rangierer T h e i s beide Beine abgefahren.

Wem*Zeiiung,
* Wcinversteigcrung in Rauenthal . In unserem Bericht am

letzten Samstag über die Weinversteigerung des Rauenthaler
Winzervereins (E . G . m. u. H.j ist insofern ein Setzfehler unter¬
laufen, als nicht 4 Halbstück 1903er, 7 ganze und 5 tzalbstück
1904er, sondern 4 Halbstück 1903er, 7 ganze und 52 Halbstück
1904er Weine zur Auktion gelangen.

k . Schloß Johannisberg , 22. Mai . Eine der hervorragend¬
sten Wei n v er st ei g er u n g en des Rheingaues hätte heute
die Fürst !. Metternich 'sche Domäne im Saale des Schlosses Jo¬
hannisberg . Der Besuch war außerordentlich zahlreich, sodaß
der letzte Platz in dem großen Saale besetzt war . Tie Weine,
welche 79 Nummern umfaßten , wurden bis ans 4 Nummern zu-
geschlagen und erzielten, besonders die 1904er, ganz besonders
hohe Preise . Die Gebote steigerten sich äußerst rasch oft um
Hunderte von Mark und erkletterten die Leiter der Gebote bis
zur höchsten Höhe. Unter 1000 JL kam überhaupt nur ein Halbstück
1904er. Die anderen erzielten über 1000, 2000, 3000 bis 4000
und 8000 JL Mit einem solchen Ergebniß stellt sich die Johan¬
nisberger Weinverfteigerung in die vorderste Reihe der Rhein-
gauer Versteigerungen dieses Jahres . Durchschnittspreis für ein
Halbsttick 1901er 1025. 1904er 2699 JL Gesammterlös 191 790 JL
mit Fässern — Die Versteigerung stand unter der Leitung des
Herrn Auktionators Helfrich aus Wiesbaden.

Kimft, Mderdur und WÜIenfcfioH.
Königliche Sdiaufpiele.

Die Vorstellung im Hoftheater zeigte zwar nicht mehr
das .festliche Toilettengepränge und die stattliche Vereinigung
militärischer und civiler Würdenträger im ersten Rang , wie
die vorausgegangenen Abende , aber immerhin hatte die
Hoffnung , den noch in unserer Stadt weilenden Monarchen
im Theater sehen zu können , wieder eine große Anziehungs¬
kraft auf der: Besuch ausgeübt und das Haus war ausver-
kanft . Aller Augen waren nach der kaiserlichen Loge gerich¬
tet . über der wie sonst die Herolde mit den Trompeten
thronten . Aber es kam nicht zur festlichen Fanfare — nach
vergeblichem Warten mußte das Publikrun mit der Vorstell¬
ung ohne den erhabenen Gast vorlieb nehmen . Anfangs
hoffte man noch, der Kaiser würde vielleicht zur zweiten Hälf¬
te des Abends kommen , als indeß schließlich Herr v. Hülsen,
der zur Abenbtafel im Schloß geweilt hotte , allein erschien,
gab man mit großem Bedauern jede Hoffnung auf . — In
Szene ging Mosers harniloses Lustspiel „Herrn Kaudel 's
Gardinenpredigten ", in welchem Frau Anna Schramm
durch ihre urkomische Wiedergabe der „Kunigunde " größte
Heiterkeit erregte . Die darauf folgende dritte Vorführung
des Ballets „Coppelia " durch unsere Berliner Gäste erregte
durch die glänzendeAusstattung und durch das famose Arran¬
gement der charakteristischen Nationaltänze ebenso wie durch
die brillanten solistischen Leistungen größtes Entzücken bei
den Zuschauern . Frl . Dell 'Era,  die graziöse Meisterin
der Tanzkunst , wurde für ihre reizvollst ausgeführten Solo¬
nummern nach dem ersten Akt durch reiche Blumen - und Lor-
beerspenden ausgezeichnet . Auch die Damen Peter und
Lucia,  sowie Herren G e r t a ch und C e r i g i o l i fanden
für ihre hervorragenden Leistlingen wiederholten Beifall.
Die ganze Ausführung rechtfertigt durch ihren glänzenden
Verlauf den Ruhm des Berliner Ballets , den es auch unter
seinem gegenwärtigen „ Meister ", Herrn Eniil Graeb,  zu
ocwahren weiß.

# „Die vernarrte Prinzeß ". Otto Julius Bierbaum
sendet der Frkf . Ztg . folgendes Schreiben : „Die Aufführung
meines von O . v. Chelius komponirten Fabelspieles „D e
vernarrte Prinzeß " im Rahmen der Wiesbadener Maifest-
spiele hat einige Preßäußerungen hervorgernfen , an deren
Berichtigung mir gelegen sein muß . Schon die Darstellung,
äls erfreue sich das Werk im ganzen der besonderen Huld des
Kaisers,  entspricht nicht den Thatsachen . Ter Kaiser hat
sich vielmehr über meinen Antheil daran mit der ganzen d nt-
lichen Offenheit ausgesprochen , die für seine A li l e h n » n g
moderner Kunstbestrebungen kennzeichnend ist. Dies habe
ich vorausgesehen . Ueberrascht aber hat es mich, daß ein
Theil der Presse mir die Verballhornung meines eigenen
Werkes zugetraut hat , die in Wiesbaden ip Gestalt des gol¬
denen Kalbes  im zweiten Bilde zutage getreten ist.
Dieses Kalb führte sich auf des Herrn Generalintendanten v.
Hülsen  Excellenz zurück. Hätte ich davon rechtzeitig er¬
fahren , so würde ich keineswegs gestattet haben , daß man den
Sinn meiner Dichtung so thöricht entstellte . Freilich stand
auch sonst die Ausstattung des Werkes mehr unter dem
Zeichen des goldenen Kalbes , als unter dem Einfluß der sti¬
llstischen Absichten der Dichtung . Schließlich haben mich
einige Blätter scharf getadelt nicht so sehr auf Grund der
Dichtung selbst, als auf Grund ihrer ästhetischen Tendenz
hin , die sie aber nicht aus der Quelle selber (der bei Langen
in München erschienenen Buchausgabe ) , sondern den irre¬
führenden und verwirrenden Ausführungen entnommen ha¬
ben, die das Wiesbadener Festspielheft enthält . Da diese
Ausführungen der Umgebung des Herrn v. Hülfen  ent¬
stammt , der von vornherein erklärt hat , die Dichtung
n i cht z u v e r st e h e n , so wird man sich nicht wundern dür¬
fen , wenn sie auch kein volles Verständniß des Aufsatzes ver-
rathen , der der Dichtung vorangedruckt ist. Es füllt mir
nicht ein , mich gegen den Tadel der Kritik aufzulehnen (ich
wüßte ja sonst auch ihr Lob verschmähen ) , aber sch darf ihn
wohl zurückweisen , wenn er mich für fremde Jrrthümer ver¬
folgt ."

(Soweit der „Dichter " . An diesen Ausführungen des
Herrn Otto Julius Bierbau ni fällt uns eines als besonders
bemerkenswerth auf : Wenn Herr v. Hülsen erklärt hat , daß
er die Dichtung nicht verstehe — warum in aller Welt bietet
er dann eine unverstandene Sache als Festspiel ? Es geht
übrigens allen  Leuten , die nicht in die Tiefen der symboli¬
schen Geistreichelei des vom Glauben an seine ästhetische Mis¬
sion triefenden Ueberdichters einzudringcn vermögen , so, daß
sie die Absichten dieses Autors nicht verstehen . Aus diesem
Nichtverstehen ist also Herrn - v. Hülsen kein Vorwurf zu ma¬
chen. Aber unverstandene und unverständliche Werke pflegt
man sonst nicht mit der Sorgfalt und der Liebe zu behandeln,
wie dies hier geschehen ist. Nun fehlte noch, daß auch Herr
Oberstleutnant und Militärattache von Chelius erklärte , man
habe seine Musik nicht verstanden . Dann hätte die Inten¬
dantur den vollen Dank geerntet , den sie von ihrer Förderung
auf der einen Seite der Verschrobenheit , auf der anderen
Seite des Dilettantismus --warten darf . Red . d. Gen .-Anz .)

Wiesbadener Kaiferfage.

* Wiesbaden,  23 . Mai.
Vor dem Schloß.

Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag allein . Zur
Mittagstafel waren keine Einladungen ergangen . In den
späten Nachmittagsstunden bot der Schloßplatz ein ganz an-
deres Bild , als an den letzt verflossenen vier Tagen . Um
die Ruhe der Kaiserin nicht zu stören wurde auf dem Platz
das Stehenbleiben der Straßenpassanten nirgends gestattet
und sämmtliches Fuhrwerk durste nur im Schritt passiren,
außerdem waren die Fahrbahnen dick mit ©anö bestreut.
An der Schloßseite nach den: Rathhaus zu waren außerdem
sämmtliche Jalousien heruntergelassen.

Der Kaiser unternahm mit mehreren Herren seines Ge¬
folges kurz nach 4 Uhr eine

Butomobilkalirt
Drei Wagen fuhren in langsamem Tempo den Michelsberg
hinauf , dann durch die Platterstraße nach der Platte . Von
dort aus machte der Kaiser einen Spaziergang nach der
Gegend der Eisernen Hand und kehrte dann mittels Automo>
bils kurz vor 6 Uhr zurück. Auch jetzt passirte der Kaiser
den Michelsberg . Ein vielbelachtes

Intermezzo
spielte sich bei der Vvrbeifahrt dortselbst ab . Ein Eselfuhr¬
werk stand zu dieser Zeit in der genannten Straße und als
der Hornist des kaiserlichen Automobils in der nächsten Nähe
Meister Langohrs sein Warnungssignal ertönen ließ , erhob
Grauchen sein Haupt und schmetterte dem kaiserlichen Auto¬
mobil sein langgezogenes I — a-Geschrei entgegen . Allge¬
meine Heiterkeit rief dieser Zwischenfall hervor , an der sich
auch der Kaiser und sein Gefolge lebhaft betheiligte.

Kein Cheaferbefucfi.
In der großen Burgstraße und an der Wilhelmstraße

hatte sich gegen §8 Uhr wieder ein sehr zahlreiches Publikum'
eingefunden , um den Kaiser bet seiner Borbeifahrt nach dem
Theater zu begrüßen . Doch es war vergebens ; gegen 8 Uhr

wurde unter dem Publikum bekannt , daß der Kaiser auf den'
Besuch des Theaters verzichtet habe . Alles sttömte dann zum
Schloß , dessen Vorplatz inzwischen dem Publikum wieder frei¬
gegeben worden war , aber das Schloß lag still und int
Dunkel . Das vorher erfolgte Aufziehen der Posten geschah
in größter Stille und aus alledem schloß das Publikum , daß
das -

Befinden der Kaiiern
weniger günstig sei, als offiziell zugestanden werde . Für
diese Annahme sprach auch der Umstand , daß der Kaiser den
Leibarzt der Kaiserin , Geheimer Medizinalrath Doktor
Zunker von Berlin telegraphisch hierher bestellte. Indes¬
sen wird versichert , daß alle Befürchtungen grundlos seien
und daß die Absperrung , des Schloßplatzes etc. nur die üb¬
lichen Vorsichtsmaßregeln darstellen , um die Ruhe der hohen
Patientin nicht zu stören . Immerhin soll, dem Vernehmen
nach, gestern Abend eine leichte Temperalucerhöhung einge¬
treten sein , die den Kaiser veranlagte , den angekündigten
Theaterbesuch aufzngeben . Das heutige amtliche

Bulletin
ist erfreulicherweise in jeder Beziehung günstig ; es lautet:

Wiesbaden , Schloß , 28. Mai . Das Befinden der
Kaiserin war am gestrigen Tage und während der letzten
Nacht ein andauernd gutes . Der Appetit war gut , die
hohe Patienttn hatte heute reichlichen Schlaf . Die
Wunde zeigt keinerlei Reizerscheinung , Temperatur und
Puls sind normal , gez. : Niedner.
Das Befinden der Kaiserin ist auch seit Ausgabe des

obigen Bulletins erfreulicherweise andauernd gut . Der
Leibarzt Dr . Zunker,  welcher heute Vormittag 9.13 Uhr
hier eingetroffen ist und mit einem Hofwagen nach dem Kgl.
Schlosse abgeholt wurde , hat geäußert , daß der gesundheitliche
Zustand der hohen Frau eine eventuell geplante sofortige
Abreise durchaus gestatte . Doch ist mit Rücksicht aus eine
völlige Erholung Tag und Stunde der Abfahrt noch nicht
genau festgesetzt. v

Spazierritt des Kaifers. — Vorträge
Der Kaiser unternahm mit den Herren seines Gefolges

heute Morgen um 8 Uhr den gewohnten Spazierritt nach
dem Nerothal und kehrte gegen 10 Uhr wieder zurück. Im
Laufe des Vormittags sah man den Kaiser mit den Herren
seiner Umgebung plaudernd am Fenster stehen. Der Mo¬
narch nahm im Schloß den Vortrag des Chefs des Civilkabi-
nctts v. Lucanus sowie den Vortrag des Chefs des Militär¬
kabinetts voir Hülsen -Haeseler entgegen.

Oer Kaiser und der Krüppel. 1
Als heute früh der Kaiser von seinem Spazierritt zurück¬

kam, sah er in der Wllhclmstraße einen Mann , welcher keine
Beine hat , sondern sich auf seinen Beinstümpfen mit Hllfe
einer Fußbank iveiterbewegt . Der Kaiser befahl seinem Ad¬
jutanten , einen Schutzmann zu beauftragen , daß er den
Krüppel nach dem Schloß bestelle. Das geschah und der ar¬
me Krüppel ging , vielmehr kroch-, nach dem Schloß und be¬
kam ein reichliches Geschenk, nachdenr der Kaiser sich mit ihm
unterhalten hatte.

Eine niedliche Scene.
Auf der Plattcrsttaße überreichten heute Morgen gele¬

gentlich des Spazierritts zwei kleine Kinder dem Kaiser
Sträuße . Dieser nahm die Blumen persönlich ab und drückte
den Kleinen die Hand . Als der Monarch weiter ritt , stand
der eine , ein kleiner Junge , stramm . Der Kaiser bemerkte
diesen müitärischen Gruß des Knirpses und dankte lachend
dem Kleinen wiederholt.

- Wiesbaden, 23. Mai 1905.
* Auszeichnung . Dr . G . S p i e ß -Frarckfurt a. M ., der s.

Zt . bei der Operation des Kaisers mitwirkte, wurde zum Pro-
essor ernannt.

* Psarrpcrsonalien . Pfarrvikar Meinecke,  seither Hilfs-
geistlicher an der Marktkirche zu Wiesbaden, ist zum 1. Juni als
Stadtvikar nad) Frankfurt berufen.

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Montag , 29.
Mai , die Eheleute Packer Eduard Krähe  und Frau , Christiane
geh. Meyer , hier , Dotzheimerstrahe 71.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügmder Be¬
theiligung konnte die feste Bestellung des Schiffes zu der über¬
morgen , Donnerstag , stattfindenden ersten diesjährigen Rhein-
ahrt der Kurverwaltung heute erfolgen. Da das Schiff ein für

viele hundert Personen Raum bietendes der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft ist, so werden auch morgen noch Theilnehmerkarten
an dem Kassenhäuschen des Kurhauses ausgegebm. Me Aus¬
gabe kann jedoch, der Bestellung des gemeinschaftlichen Mahles
wegen, nur noch bis morgen Mittag 12 Uhr erfolgen.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-Konzerte
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr werden von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff lKurhess.j Nr . 80 unter Lei-
tung des Kapellmeisters Herr Gottschalk ausgeführt.

* Zur Einweihung des Gustav Freytag-Denkmals. Wiesba-
den wird bekanntlich in Kürze wieder eine Denkmalenthüllungs-
feier begehen. Das von Schaper 's Meisterhand geschaffene Gu¬
stav Freytag -Denkmal wird , wie schon mitgetheilt, nächsten Sonn,
tag, den 28. Mai d. I ., feierlich enthüllt werden. Außer den an¬
deren Veranstaltungen wird bei dieser Gelegenheit Abends um
6 Uhr im Kurhause «in Festessen mit Damen stattfinden, zu dem
auch von auswärts bereits zahlreiche Verehrer und Verehrerin¬
nen des berühmten Schriftstellers ihr Erscheinen zugesagt haben.
Der Preis für das Gedeck ohne Wein ist auf 6JL festgesetzt.
Karten sind zu haben an der Kurkasse, beim Botenmeister des
Rathhauses und beim Hausmeister des Kasinos in der Friedrich.
sttaße.

* Konzert ans dem Neroberg . Am Mittwoch, 24. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr , findet auf dem Neroberg großes Militärkvnzert,
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art .-Regts. Nr . 27 unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich statt.
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r . Ans dem Nachtzuge geworfen. Wie von Reisenden erzählt

wird , wurde heute Nacht aus einem. Nachtzug in der Richtung
Köln in der Nähe der Station Bruel ein Fahrgast von einem
Mitreisenden seiner Baarschaft beraubt und während der Fahrt
aus dem Wagenabtheil geworfen. Dort wurde er heute früh an
der Strecke schwerverletzt aufgefunden. Von dem Eisenbahnräu¬
ber fehlt jegliche Spur . — (Wir geben diese sensationelle Nach¬
richt nur mit aller Reserve wieder, da bisher jede Bestätigung
von anderer Seite fehlt. D . Red .)

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober -Postdirektion
in Frankfurt (Mains lagern nachverzeichnete, in Wiesbaden ein¬
gelieferte unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht haben
ermittelt werden können : 1s Einschreibbrief vom 13. 2.  05 an
Jakob Weil in Wsinz ; 2j Brief mit zwei Fünfmark¬
scheinen vom 11. 2. 05 an Frau Regina Pfaff in Frankfurt
(Main ) Hauptpost!.; 3 ! Einschreibbrief vom 22. 12.  04 an Gusti
Urbach in Cleveland (Ohio); 4> Brief mit zwei Fünfmarkscheinen
vom 24. 1. 05 an Waldemar v. Usedom in St . Louis (U. S . A.);
5) Brief mit einem Fünfmarkschein vom 27.  2 . 05 an Johann
Fischer in Wunsiedel, postl. ; 6) Postanweisungen über 5A  vom
30. 1. 05 au Fröhlich in Elbing ; über 7 A  vom 24. 10. 04 nach
Hagenau (Elf.) und über 2 A  vom 24. 2. 05 an den Tagblattver¬
lag in Wiesbaden . Die unbekannten Eigenthümer können ihre
Ansprüche, u. U. durch Vermittelung der Postanstalt ihres
Wohnortes , bei der Ober P̂ostdirektion Frankfurt a . M . bis
zum 31. August 1905 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist
werden die Geldbeträge der Postunterstützungskasse überwiesen
und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegenstände des In¬
halts der Sendungen zum Besten dieser Kasse versteigert.

* Große Kunstcmktion. Freitag , 26. Mai , von 10—iy 2 Uhr,
kommt im Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1 (Gartenbaus eine
hochinteressante Sammlung französischer Gemälde erster moder¬
ner Meister , aus Privatbesitz , zur Versteigerung . Alle Bilder sind
als Originale garantirt und der Zuschlag erfolgt zu niedrigen
Sätzen . Vorbesichtigung nur Donnerstag , 25. Mai , 10—5 Uhr
bei freiem Eintritt in den Salon Victor . Näheres Anzeigentheil.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Das Konzert am letzten Mittwoch
war wieder ein in jeder Beziehung wohlgelungenes und künst¬
lerisch vollendetes. Schon die Eröffnungsnurmner , der erste Satz
aus dem Orgelkonzert in D von Händel zeigte, welch' hohe Auf¬
gabe sich unser Organist Herr Petersen  gestellt hatte und in
welch meisterhafter Weise er sie löste. Im weiteren Verlauf des
Konzerts brachte er auch noch den 2. Satz derselben Komposition,
das melodiöse Largo , zu Gehör und schloß das Konzert mit ei¬
nem stimmungsvollen , improvisirten Orgelnachspiel. Fräulein
Lina Wendel,  Konzertsängerin aus Wiesbaden, deren wunder¬
bar schöne Stimme und kunstvollendeter Vortrag längst die ihr
gebührende Anerkennung gefunden haben, sang in entzückender
Weise die Arie „Höre Israel des Herrn Stimme " aus dem
Oratorium Elias von Mendelssohn und das geistliche Lied „Aus
Deiner Hand Herr unser Heil" vom Tomaso Giordani . Sie
schloß, begleitet von Orgel (Herr Petersen ) und Cello (Herr Her-
mann Diehm ) mit der „Pfingstcantate " von I . S . Bach, deren
frohlockende Jubelhymne sie in herrlicher Weise wiedergab. Wei¬
ter trugen uns Fräul . Helen Al biss er,  die Herren &.
Tscherny , Eh. Westphal und H. Diehm  zwei Streich¬
quartette , das „Andante espressivo op. 12" von Mendelssohn und
das „Andante cantabile op. 17" von Mozart vor. Sie brachten
diese genialen Kompositionen durch bestes Zusammenspiel, schö¬
nen Ton und gute Auffassung zum vollen Verständniß , woimt
sie sich den Dank aller Hörer erwarben . Um das Maaß dieser
schönen Darbietungen voll zu machen, spielte Herr S . Tscherny
noch das „Adagio" aus dem 9. Violinkonzert von Spohr . Sein
ausdrucksvolles Spiel , sein schön fließender Ton und seine Fer¬
tigkeit, mit der er die schwierigsten Passagen spielend überwand,
fanden allseitige Anerkennung und Bewunderung . — Auch für
das Konzert am morgigen , Mittwoch , Abend, haben zwei erprob¬
te Künstler , Herr Konzertmeister van der V o o r t von der städt.
Knrkapelle (Violine ) und Herr Opernsänger Eduard Habich,
Mitglied deS Coblenzer Stadttheaters (Bariton ) ihre Mitwirkung
freundlichst zugesagt. Diese Namen bieten allein schon die Gewähr
für ein schönes Konzert . Außerdem aber wird unser Organist
Herr Petersen  das schöne A-moll-Präludium und Fuge von
I . S . Bach und das melodische Abendlied von Reinecke zum Vor¬
trag bringen . Der Eintritt zu diesen Konzerten, die jeden Mitt¬
woch von 6—7 Uhr in der Däarktkirche stattfinden, ist für Jeder¬
mann frei.

* Das große Loos . Gestern Vormittag fiel in der Ziehung
der preußischen Klassenlotterie auf die Nummer 159370 ' der
Hauptgewinn von 500 000X Hoffentlich hat die blinde Fortuna
eine recht glückliche Hand gehabt und das Gold denen, die es
nöthig haben, bescheert.

* Vom Reichsgericht schreibt uns unser K. L.-Korrespondent
aus Leipzig unter dem 22. Mai : Wegen unlauteren Wettbewerbs
ist am 27. Mai v. I . vom Landgerichte Wiesbaden der Möbel,
zeichner Philipp Jantscher zu einer Geldstrafe von 150 A  ver --
urtheilt worden . Er war früher in der Möbelfabrik von R . u. G.
in Stuttgart thätig . Mit einer von ihm entworfenen Schlafftu-
beneinrichtung machte die Firma gute Geschäfte. Dies hörte auf,
als der Angeklagte eine Stellung bei R . u. Co. in Höchst angc-
nommen hatte , denen er sein Mister zur Verfügung gestellt hatte.
Er behauptet, es handle sich um sein geistiges Eigenthum , das
Landgericht hat ober angenommen , es handle sich um ein Be-
triebsgeheimniß der Stuttgarter Firma . — Auf die Revision des
Angeklagten hob heute das Reichsgericht das Urtheil au.f und ver¬
wies die Sache an das Landgericht.

r . Todtgcsahren. Von dem gestern Mittag um 1 Uhr 10 M.
von hier in der Richtung Köln abgelassenen D -Zug Nr . 51 wurde
zwischen den Stationen St . Goarshausen -Kestert ein Mann über¬
fahren und getödtet. Ob Unfall oder Selbstmord vorliegt , konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden.

* Der Mann mit den Rubinen . Am Samstag wurde in
Mainz ein Mpnn verhaftet, der im Pfandhaus 85 Rubinsteine
versetzt hatte . Er nennt sich Homeier aus Berlin und gab an.
die Sachen für den Juwelier Schwan aus Hanau versetzt zu ha¬
ben. Schwan wurde auf Veranlassung der Polizei in Wies¬
baden  in Haft genommen. Er bestätigte die Angaben Homeiers,
erklärte aber , daß die Sachen , sowie die bei ihm: gefundenen zahl¬
reichen Perlen seine eignen seien und von einem Konkurs stamm»,
ten. Da sich dies bestätigte, wurde er aus der Haft entlassen.

* Ein Nicscnsloß, dessen Hölzer nach Holland gingen, verließ
am Sonntag den Mainzer Floßhafen . Eigenthümer war die
Firma Joh . Jak . Vowinckel, Kaiserstraße 69, in Mainz . Auf dem
festlich geschmückten Niesenfloß befand sich ein großer Tanzboden
und die begleitende Musikkapelle hatte das Pionierbataillon in
Kastel gestellt. Der in Wiesbaden  wohnenden Firmeninha-
ber, Herr Joh . Jak . Vowinckel, kam erst in Rüdesheim mit einer
großen Anzahl geladener Gäste auf das Floß und die genußreiche
Fahrt ging dann bis nach Coblenz. Dort bestieg die heilere
Gesellschaft den Bugsierdampfer „Dewet ", mit dem man bis zum
„Deutschen Eck" fuhr und dort patriotische Lieder sang. Nach
Coblenz zurückgekehrt, erfolgte von dort die Rückfahrt nach
Mainz.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Militärpersvnalicn . Dem Leutn. d. R . des Füs.-Regts.
von Gersdorff (Kurhess.) Rr . 80, Budcrus v. Carlshausen
der Abschied bewilligt. — Der Assistenzarzt d. Res. Dr . Z e i g a u
aus Wiesbaden ist zum Oberarzt befördert worden.

* Königliches^ Theater . Heute Abend findet eine Vorstellung
der Auber 'schen Oper „Maurer und Schlosser" statt . Die Vor-
stellung findet bei gewöhnlichen Preisen statt . Anfang 7 Uhr . —
Fräulein de P a d i l l a - A r t o t, die kürzlich bei ihrem Gast¬
spiel als „Mignon " hier einen so großen Erfolg erzielte, wird
Donnerstag , 25. Mai als „Margarethe " in der Gounod 'schen Oper
gastiren.

fö. Der Stadtausschnß unter dem Vorsitz des Herrn Beige¬
ordneten Körner  hatte sich heute mit folgenden Angelegenheiten
zu befassen: Als 1. Punkt stand auf der Tagesordnung das Gesuch
des Herrn F . B e st d e r , der um die Konzession für das Haus
Walramstraße 5 nachsucht. Polizei und Aceisebehörde haben
theils wegen Verneinung der Bedürfnißfrage , theils wegen bau¬
licher Verhältnisse das Gesuch abgelehnt. Der Stadtausschuß be¬
schließt, bei der Baupolizeibehörde dahin Erkundigungen einzu-.
ziehen, ob die baulichen Verhältnisse jetzt andere geworden sind;
die Sache wird daher vertagt . Herr I . Kilian  beabsichtigt
in dem Hause Schwalbacherstraße , Ecke Wellritzstraße, eine Früh¬
stücks- und Stehbierhalle im besseren Stile einzurichten mit au¬
tomatischem Betrieb . Tie Polizei - und Accisebehörden haben
das Gesuch ans Ablehnung begutachtet. Der Stadtausschuß lehnte
ebenfalls das Gesuch mangels Bedürfnisses ab . Herr Bäcker¬
meister A. Walz  betreibt im Hause Kaiser Friedrich-Ring Nr.
12 eine Konditorei und beantragte bei den betr . Behörden die Er-
laubniß , in seiner Konditorei außer Kaffee, Chocolade, Thee usw.
auch Wein und Spirituosen auszuschenken. Die Polizeibehörde
hatte das Gesuch genehmigt, die Aceisebehörde aber abgelehnt.
Antragsteller beantragt mündliche Verhandlung vor dem Stadt¬
ausschuß, der jedoch ebenfalls das Gesuch abschlägig bescheidet,
weil kein Bedürfniß vorliegt . Herr Bademeister I . Weber
hat das Haus Webergasse Nr .. 50 gekauft und beabsichtigt dort-
selbst ein mittleres Gasthaus mit Badeeinrichtung zu eröffnen.
Die Polizeibehörde hatte das Gesuch befürwortet , die Gemeinde¬
behörde jedoch abgelehnt. Der Stadtausschuß erkennt jedoch das
Bedürfniß schon wegen Errichtung der Bäder an und ertheilt dem
Antragsteller die nachgcsuchteErlaubniß . In dem Hause Wörth¬
straße 13 beabsichtigt Herr H. Martin  ein Hotel-Restaurant
mittleren Stils zu errichten. Polizei - und Gemeindebehörde ha¬
ben das Gesuch abgelehnt . Der Stadtausschuß der sich mit dieser
Sache schon früher beschäftigte, kam ebenfalls zu einem ablehnen¬
den Beschied.

W .M . Vom Hungerkünstler Sacco . Gestern Abend 9si
Uhr erfolgte unter starkem Andrange des Publikum « die
„Ausmauerung " des Hungerkünstlers Sacco . Als dieselbe
Scheibe nach Lösung der Gipsmasse herausgenommeu wor¬
den war , die s. Zt . auch den Eingang in das Häuschen auf 23
Tage hinter dem Fastenden sperrte , schritt Sacco aus feinem
freiwilligen Gefängniß , gesund und frisch, als ob er eben von
einem gängereichen Diner käme und nicht drei Wochen streng¬
er Enthaltsamkeit hinter sich hätte . Das Häuschen wurde
nochmals dem Publikum zur Untersuchung übergeben.
Nachdem der Impresario des Hungerkünstlers die Tempera¬
tur -, Athmungs - und Pulsschlägeschwankungen verlesen und
den Genuß von 60 Flaschen Selterswasser , 92 Cigarren und
ebensoviel Cigaretten festgestellt hatte , gratulirte er ihm zu
seinem Erfolge und überreichte ihm einen Goldreif , nach
feinen Worten das Geschenk eines Gönners Saccos . Letzte¬
rer setzte sich hierauf an einen vor dem Gipshaus stehenden
gedeckten Tisch, wo er eine Me-Hlzeit einnahm , die jedenfalls
nicht auf einen geschwächten Magen schließen ließ : einige Tel¬
ler Bouillon mit Ei , ein rohes Beefsteak , Compott und eine
Flasche Wein . Inzwischen drängte sich Schulter an Schulter
das Publikum an den Tisch heran , um den Wundermann
essend zu sehen, den es bisher hungernd angestaunt hatte.
Nach denr Essen fand die Feststellung des Körpergewichtes
bezüglich einer eventl . Abnahme nicht statt , vielmehr zog sich
Sacco bald aus dem ihn umgebenden Trubel zurück, was
ihm ja auch nicht zu verdenken ist. So ist auch diese Attrak¬
tion durch Erledigung ihres Experimentes abgethan . Leider
war die Hungerkur auf wissenschaftlichem Gebiete wenig
fruchtbringend , da von Seiten unserer Aerzte dem Hung r-
künstler Sacco nicht das Interesse entgegengebracht wurde,
das man erwartet hatte . Es wären vielleicht durch eine
scharfe Beobachtung gerade von Seiten der Mediziner manche
Zweifel beseitigt worden , die auch jetzt noch ohne irgend wel¬
chen Beweisgrund in -der breiten Masse über das Experiment
herrschen . — Alles in allem genommen waren es 23 inter¬
essante Tage , die ein lebendiges Beispiel davon gaben , was
der Mensch durch ein strenges Training und festen Willen er¬
reichen und aushalten kann . Wie verlautet , hat der Hunger¬
künstler Sacco zu dem am Donnerstag im Restaurant „Wald¬
lust " stattfindenden Schlachtfest eine Einladung erhalten , um
sich von seiner- dreiwöchentlichen „Festungshaft " zu erholen.

nn. Ein Idyll . Folgende heitere Episode wird uns als wahre
Begebenheit aus einem Dörfchen in der Nähe des Rheinstromes
im Kreise St . Goarshausen erzählt . Am Vormittag des 9. Mvi
war der Lehrer des in Rede stehenden Oertchens dabei, mit sei.
nen Schülern die aus Anlaß der Wiederkehr des 100jährigen
Todestages Schillers angeordnete Feier im Klassenzimmer zu be¬
gehen. Da trat der gestrenge Pfarrer und Ortsschulinspektor
über die Schwelle. Er legte sein Veto gegen die noch seiner An-
icht von Seiten des Lehrers eigenmächtig arrangirte Feierlich¬
keit ein, indem er dem Lehrer vorwarf , er habe seine, des Orts-
chulinspektors, Genehmigung zur Abhaltung einer Feier nicht
singeholt. Offenbar hielt der Lehrer ein derartiges Verlangen !
nr unerhört und setzte den Eindringling , ohne viel Federlesens zu ' ,'
machen, vor die Thüre . Hier geriethen jedoch beide nochmals ,
aneinander und begannen sich mächtig zu raufen , bis auf die Hül - !
erufe des Pfarrers ein Förster hinzukam, den der Schulinspek¬
tor als seinen „Lebensretter " bezeichnete. Dann ward 's stille wie
zuvor.

* Aufsehen erregten eine Anzahl stattlicher Ochsen, die auf
der Berliner .Mastviehausstellung prämiirt und von der Mtztz-
gerei Hch. Vollmer , Friedrichstraße 29, angekauft worden sind.
Die Thiere , erklassige Qualität , trafen gestern hier ein und wur-
den durch die Straßen vom Bahnhofe nach der Friedrichstraße
getrieben.

* Einbruch . In der Zeit vom Samstag Abend bis Montag
rüh ist versucht worden, den Geldschrank einer Firma in deren

Burcangebäude auf dem Lagerplatz am Bahnhof West zu er¬
brechen. Die Thäter haben die vor den Fenstern des Gebäudes
angebrachten Läden misgehängt und die Fensterflügel aufgedrückt.
An dem eisernen GeldsLrank haben sie die Armaturen abge-
chraubt und versucht, das Schloß onzubohren bezw. die Thüre

mittelst Stemmeisens zu erbrechen. Die Oeffnung des Schrankes
ist ihnen jedoch nicht gelungen.

20. Jahrgang.

* Bezüglich des großen Abschicdskonzertes im Knrhause zu
Ehren des Königlichen Musikdirektors Herrn Louis Lüsin er
machen wir darauf aufmerksam, daß Karten zum ermäßigten
Preise für die Inhaber von Jahresfremdenkarken , Saisonkarten,
sowie von Abonnementskarten für Hiesige, nur noch bis morgen,
Mittwoch Abend zum Kassenschlusse an dem Kassenhäuschen cm
der Sonnenbergerstraße verausgabt werden und daß von Don¬
nerstag ab die allgemeinen höheren Eintrittspreise in Kraft treten.

* Straßensperrung . Die Mainzerstraße zwischen der pro-
jektirten Ringstraße und dem Bahnübergang der ehemalig Hess.
Lndwigsbahn ist zwecks Neueindeckung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Unfälle. Gestern Abend gegen Uhr wurde die Sani-
tätswache nach der Heidenmauer gerufen, wo der 40jährige Tag¬
löhner Wilh . Lehmann,  Römerberg 14 wohnhaft, die Treppe
am . Römerthor hinabgefallen war , Er erlitt Verletzungen im
Gesicht und wurde nach dem städtischen Krankenhause geschafft. —
In der Schwalbacherstraße 43 wurde der Arbeiter E . Stegen-
w a l n e r gestern Abend 10 Uhr von Krämpfen befallen und von
dem Sanitätswagen ebenfalls nach dem Krankenhause gebracht

* In den Rhein gestürzt sind heute Mittag bei Kastel zwei
werthvolle Pferde des Fuhrunternehmers Groh  beim Verladen

, von Steinen . Die Thiere . die 2400 A  gekostet haben, ertranken.
1 Der Kutscher wurde glücklicherweisenicht mit iu die Flutheu ge¬

rissen.
* Fahrraddiebstähle . Die Nachlässigkeit, ein Fahrrad unapge-

schlossen vor einer Wirtschaft abzustellen, mußte am Sonichag
Vormittags ein Handwerker von auswärts mit dem Verluste des
Rades büßen. Es war eine Dürkopp-Diana -Maschine, Modell
54, Fabrik -Nr . 195861, mit schwarzem Rahmenbau und gelben
Felgen . — Ferner wurde ein Rad (Marke Westfalia) aus einem
Hofe in der Hermannstraße gestohlen.

* Paletotmarder . Aus einem Hause im Nerothal wurde ge¬
stern Nachmittag ein im Vorplatz aufgehängter hellgelber Her¬
rensommerüberzieher für schmale Figur gestohlen. Er war mit
blauen und dunkelgelbcn Ouerstreifen karirt.

_* Das 31. Gauturnfest des Gaues Rhein-Hessen findet in
Kastel am Rhein vom 1. bis 5. Juni statt. Am 1. Juni ist eine
Vorfeier geplant , am 3., 4. und 5. Juni findet das eigentliche
Gautnrnfest statt , das mit einer Nachfeier am 12. Juni schließt.
Die beiden festgebenden Vereine „Turnverein " und „Turngesell-
schaft" werden bemüht sein, ein echt turnerisches Fest und rhei¬
nische Fröhlichkeit zu bieten.

* Der Sachscn-Thüringcrverein veranstaltet am Sonntag,
den 28. Mäi in der Turnhalle Hellmundstraße 25, von Abends
8 Uhr an, zu Ehren seines Oberhauptes des Königs von Sachsen
eine Geburtstagsfeier die in. Konzert und Ball besteht. Die Feier
verspricht eine in jeder Art gemüthliche Veranstaltung zu werden.
Außer der Regimentskapelle von Gersdorff wird auch das Quar¬
tett des Turnvereins sich betheiligen und ein lebendes Bild von
den Mitgliedern des Vereins aufgeführt werden.

* Der Küferverein Wiesbaden , gegründet 1890 unternimmt
am Sonntag , den 28. Mai seinen diesjährigen Frühlingsausflug
nach Erbenheim (Stein 'sche Restauration ). Fahrgelegenheit bietet
sich 2,53 Uhr und 4,57 Uhr Nachmittags.

Wettexdienst
der Limdlvirtschaftsschille zu Wcilburg„. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch , dcn 24. Mai 1905.

Nur noch schwach windig, zeitweise heiter, tagsüber etwas wärmer als
heute.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten(monat!. 80 Pig.),
welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritius,Iraße 8, täglich angeschlagen werden.

W. K. Die Burg in Sonnenberg wurde um 1200 von Hein-
rcch 2. und seinem Bruder Ruprecht 4. zum Schutze gegen die
kriegerischen Eppsteiner erbaut . Von diesen zerstört, wurde sie
1283 durch König Adolf wieder aufgebaut. Die Franzosen schleif¬
ten sie zum Theil 1669.

L. W Di « Inschrift an der Infanterie -Kaserne in der
Schwalbacherstraße bedeutet: „Wilhelm , Herzog zu Nassau, den
Kriegern 1813."

Langjähriger Abonnent. Das Kind erhält den Namen des
Ehemannes der gewissenlosen Frau.

Abonnent . Coblenzer Tageblatt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t n  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Lin ^ reisräthsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens , bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheater , Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

Theater -, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
die richtigen Löser werden Theater -Freikarten vertheilt . Ferner
werden don der Expedision des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Bering des

.Wksbadem®(icatrr=».VtWiWiigg-A„Mr'
Wiesbaden r VertagSansialt , Einil Bommert.

Telephon Nr. 199.
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liefet« Telegramme
Blitzschlag.

M . dorislaw . 23. Mai . Infolge Blitzschlageswurde der
Bohrthurm des Schachtes I zerstört,  sowie der Eruptiv-
fchacht in Brand  gesetzt.

Arad, 23. Mai . In der hiesigen Telephon-Centrale
brach ein Brand aus . Von den 600 Leitungen wurdm 400
zerstört.

Die Revolution in Beffarabien.
, Bukarest, 23. Mai. Nach Meioungen aus Bessarabien
'uchen die dortigen Revolutionäre  die Rumänen zum
Ubsall  von Rußland zu verleiten und fordern öffentlich
zur Lostrennung Bessarabiens von Rußland aus.

Bowen bittet ab.
* Nelvhork, 23. Mai . Der frühere Gesandte in Vene¬

zuela. B o w e n. versuchte gestern, die Schuld für die Veröf-
fentlichungen in der Looinisaffaire auf einen als Zeugen ge¬
ladenen Berichterstatter zu wälzen, indem ec ihn im Vorzini-
mer des Kriegsministers beleidigte. Der Kriegsminister
zeigte darauf Bowen die Aussagen des Berichterstatters und
Bowen mußte a b b i t t e n.

Der Streik in Chicago.
* Ncivyork. 23. Mai . Der Chicagoer Streik flackert

von Neuem  auf und nimmt gefährliche Dimensionen an,
weil sich sieben Expreßgesellschaften geweigert haben, die ent¬
lassenen Streikenden wieder anzustellen. Vorgestern kam es
zu einem furchtbaren Straßenkrawall zwischen neu eingcstell-
ten Negern und Weißen, wobei zwei Tote auf dem Platzeblieben.

Oer ruflifcfpfapanilcfie Krieg.
Die Taktik Togos.

London , 23. Mai . lieber die Taktik Togos  verlau¬
tet. daß der japanische Admiral keineswegs den Russen die er¬
wartete Schlacht zu liefern gedenke. Er werde im Gegentheil
eurer solchen nach Möglichkeit auszuweichen suchen und sich
darauf beschränken, die russische Flotte durch Torpedoboote zu
beunruhigen. Togo wolle nicht riskircn , seine Kriegsschiffe
einzubüßen. Obwohl Roschdjestwensky der japanischen Flot¬
te an Panzerschiffen überlegen ist, glaubt man in Japan,
dirrch die Torpedoboote den Russen überlegen zu sein. Togo
will das russische Geschwader ruhig die Gewässer von Wladi¬
wostok erreichen lassen, wo er hofft, dasselbe mit der gleichen
Taktik wie bei Port Arthur vernichten zu können.

Japanische Offensive.
Petersburg, 23. Mai. Die Japaner haben in dr

Mandschurei auf der ganzen Linie die Offensive  ergrif¬
fen, doch hat dieselbe mehr den Charakter eines anfgezwunge-
nen Rekognoszirungdicnstes, besonders gegenüber dem russi¬
schen Centrunl und der rechten Flanke. — Die erste Armee
unter Kuropatkin werde von den Japanern als ungefährlich
betrachtet. — Ueber die Bewegung der Flotte Roschdjeslwens.
tys herrscht hier völliges Dunkel.

Auszug aus den Civilstands-Negistcrn der Stadt
Wiesbaden vom 23 . Mai 1905.

Geboren:  Am 19. Mai dem Koch Josef Büchner e. T .,
Marie Wilhelmine Karoline Friederike. — Am 18. Mai dem
Bäcker Georg Heckeimanne. S ., Adam. — Am 18. Mai dem
Büreauvorsteher Adolf Ackermann e. S ., Adolf. — Am 18.
Mai dem Glasergehülfen Eugen Lascher e. T ., Pauline Em¬
ma. Am 18. Mai dem Holzbildhauer Louis Fahrenberg e.
T ., Katharine Elisabeth.

Aufgeboten:  Schuhmacher Karl Ritter hier mit Ka¬
roline Metz hier.

Verehelicht:  Kgl . Hauptmann u. tzKompagniechef
Frhr . Moritz v. Nauendorf in Straßburg mit Bertha Schel-
lenberg hier. — Hcrrnschneider Peter Bauer hier mit Emma
Juchem hier. — Kaufmann Hugo Meyer hier mit Martha
Cchaus hier. — Schuhmachergehülfe Anton Bittner hier mit
Elisabetha Vetter hier.

Gestorben:  Am 21. Mai Auguste, T . des Taglöh-
uers Jakob Gilbert , 2 I . — Am 22. Mai Maria , T . des Mu-
sikers Julius Bernett , 7 I . — Am 22. Mai Elise geb. Ehrez,
Wittwe des Hausdieners Karl Schäfer, 59 I . — Am 22. Mai
Rentner Eduard Kepfer, 82 I . — Am 22. Mai Franz , S . des
Buchhalters Felix Weßling, 11 M . — Am 22. Mai Techniker
August Rossel,tz 22 I . — Am 22. Mai Winzer Jakob Huth.

’ \S.
Kgl. Standesamt.

Yjele 1000 = ^
«w* Gebrauch!

^ a'C*1f^ rte ‘len  ärztlicher Autoritäten zeichnen
die Ivfbiüsits- IBincLen
irr. Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes t ragen aus. Preis das Dtz. Mk. 1. —

. , 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk 1 —.

Erobebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes,nersandt.ö3iesbad^

Hbthlg. ßahnhoFsrt , y

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Nepostrasse 22.

Beste Zeugnisse von Behörden . Gegr. 1869-

Miinnerturnverem.
Der Bcrein beteiligt sich am

Sonntag , den 28 . Mai an den
Turnhaileuennoeihnugsfeier-

lichkeite » des Turnvereins in
Hachenburg.

Mitglieder, welche sich an der
Feier beteiligen wollen und auf Frciquartier rechnen, wollen
sich umgehend durch Postkarte bei Herrn Oberpostassistent
MQrtCh anmelden.

Die Abfahrt erfolgt Samstag , den 27. d. M., nachm.
2.53 Uhr Hess. Ludwigsbahn. 1925

Dar Borstand.

*•£*•Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit TSiei -malbäclcrn.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicll empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnanquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteiüume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badliaus Englisä spoken

„Zinn goldenen Ross\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 11k. an per Woche.

Pension auf Wunsch . »039

Maatz -Anzüge
aus besten Stoffen , beste Verarbeitung u. guten Sitz,

empfiehlt von
50  füas *ic an

Adolf Botbe , Marktstrasse 2o, 1,
vis -a -vis „Hotel Einhorn “ . 18'

3 11111 sofortigen Eintritt wirdein reinl. ordentl. 1992

§flU0ii!äNirtt gesucht
Zu melden Dotzlieimerslraße 11a.

Lport-ilegkwageu
gut erli. zu taufen ges. Off. u. 8.
P. 100 a. d. Er», d Bl. 1993
FHine »ot Waschkommode mir
^2 - Marmorpl. billig zu verkaufen
Benramstr. 9. 4. St . 1994
«jD̂Valiamftraße25 ist eine jroL.

kl. Dachwohnungauf gleich
oder 1. Juni zu verm. Näheres
im Laden. : 000
it̂ üchr. Nkonatsfr. gej. 8-11 norm.
^ (Lohn 15 Mk.) Bismarck«
ring 12, 2., r . 2005

SchtaffteUc frei
Adlerftr. 60. 2.. Well. 2007

Zrnig. Wittljki
gesucht 2008
_ Blücherstraße 24, 2., r.

Einfaches

Möbl . Zimmer
für 15 Mk zu verm. 2010

Uorkstraße 29, 1. links.
rtßicic mit Schuppen, int WeU-

rjtzthal, am fließenden Bach
gelegen, über 100 Rlh. groß, welche
sich als Lagerplatz, Bleicheu. s. w.
cianct, sof. zu verpachkeub. Frau
Joh . Sarg Wwc , Schicr-
ueinerstraße 16, Bart. 2009
^ ^ehrmädche k, d. Kleider,uachen
**  u . Zuschnciden gründlich erl.
Blücherstr. 24, 2. 2013

Mädchen
für alle Haus- und Küchcnarbciten
auf gleich gesucht. Lolin 25—30
Mark. Mainzer Bicrhalle,
Mauerga e 4. _ 2018

am Samstag beim Fliedcr-
Hvti ball im Kurhaus, im Eilig,
rechts, den Schirm mit silb. Griff
irrtüml. mitgen., w. geb, denselb.
am Kurhaus Eiug. wieder abzug.,
da ihn sonst der diensthab. Portier
ersetzen muß._ 9017

KrailkhritshOrr
ist ein Butter -, Eier nnd
Flaschcnbiergeschäft sof bill.
zu verk. Off. unl. A . 112 an
die Exvcd. d. Bl,_ 2020
î üchliger, junger Bausübrer für
^ die Bahiihofserwcilerunqeu p,
sofort gesucht.

Schriftliche Offerten au
F . Rumpf , Baugeschäft,

2023 Hanau a. M.

Wegen Wegzuges
verk. sä,ml. Möbel billigst 1999
Oraiiienstr. 23, Mtib., 1. St I.

Die bisher am »cuen
Centralbahnhof von den

Firm-n I . i*. Krug u. Thcod.
Schweiöguth benutzten eiugc.
friedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vcrmielhen, am
liebsten an Baugeschäsle oder zu
Eisen- und Kohlenlager 17o8
_ Neuganc 3 , Part.
ttchrling gejucht. iS.  Stöffer
^ Mech. Wcrkstätte, Hermann
straße 15.

rkstätle, Hermann
7961

\wmS

lR.

\
Königlicherflofspediteuf

ettenmayep

^ Büreau : Rheinslr. Nr. 12.
jjjj T̂elephone : Nr.12. Nr.2378p
W (Verpackunqsablheilung.) ri

ffi kür $
Ü Fracht - und Eilgüter .) 4
rJ übernimmt: -
u Elnzelsendungen

LZöchin s. AuShülsesielle. Zu
erfr. in der Exp, d. Bl. 2024

Ziiliijks MmiHltzkli
gesucht 2008

Blücherstr. 24, 2. r.
^lce , 3 Blorg. 80 Rlh., Hintere

Aiainzcrstr, zu verk. 20l5
P . (Sattel, Schwalbacherstr, 47. 1.

Zietenring 4,
kleine Wcrkstätte mit Waffer, Ab-
lauf und Keller zu verm, 1996

Malergehülfen
C . Lotz,

_Nettelbeckstraße 3.
Nähmädchen

gesucht. 1995
Marg . Link, Daincnichnciderin,

Walramüraße 2.
anst. Arbeiier finde! sch.

Logis Moritzstraßc 45, Milb.,
2 Tr. Iks. , 2003

sucht 1972

Porzellan, Glas, Haus-
, rath, Bilder, Spiegel, lüj
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- Hi

Sachen, Klaviere, $
strumente, Fahrräde
lebende Thiere etc.

pzu verpacken, zu|
versenden und zuS

A versichern
A gegen
M Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

jyi Fahrräder . 2163

Speisehaus,
Schtvalbacherstrasie LS.

(Anten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtiich von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächierei.
1429  _ Kupp.

G.djirgerl.WtllgstlH
zu 50 Pfg. Nestaurat. „Westenb",
Noonstr. 10, L. Netienmaher. 1409

Msbiliar-
und Wirtschastrinvertar-

versteigerung.
Donnerstag , den 35 . Mai er., vormittags S '/,

nnd nachmittags 37 2 Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge, folgendes Mobiliar öffentlich
weiitbietciib gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale,

dahier, als
12 Moritzstraße 12

2 Plüschgariiituren. bestehend aus je 1 Sopha, 2 großen und 6
kleinen Sesseln, 2 Divans, 1 Lrdersopha, einz. Sessel, 6 kompl.
Letten, 2 fltürige K̂ eiderschränke, 1 Weißzeug- u. 1 Bücherschrank,
verschiedene aiitike schränke, 1 aittike eis rne Geldkiste, 2Kleider¬
ständer, 1 großen Eisschrank, 1 Ladentbeke mit Marmorplatte,
2 eiserne Bettstellen, Waschkommoden, Waschtische, diverse Stühle
und Spiegel, Bilder. 1 ovalen Tisch mit weißer Marmorplatte,
2 Bertikows, 1 eichenesB!llard (zum Tiich verstellbar, mit
Znl ehör und eine Billardlampe), 1 Polyphon mit 72 Platten
und 1 Bogelautomat, mehrere 100 Biergläser, 0,3 und 0,4 und
Uniersätze, Wein- und Champaanergläsir, 2 Weinkühler, Teller-
Platten, 1 Wirtsbüffet, 4 Zapshabnen, Servierbreiter, Zeitungs-
halter, 2 Schirmständer, 1 Biodschneidemaschine. 1 Waschinangel
1 Wrinainaichine, 1 große Kaffeemühle und 1 Kaffeemaschine,
7 Lüstres für Gas und elektrisch, diverse Kohlenkasten, 1 Tafel-
ivaage, 1 Firmenschild, 1 Negulotor, ca. 60 Stück bunte und
2 Dutzend weiße Tischtücher, ca. 80 Blatt Portieren, Koch- und
Küchengeräte und noch Vieles mehr.

Bestchiigung vor der Auktion.

Adam Sender*
Iluktionator tt. Taxator.

Ecschäftslokal: Moritzstraste 12. 2012

Die Jürlnoiriliett- intB Hypgtheirell-Agenlur
von

A - &  C « SlriM ®ifiieIi 9
Hellmuudstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bci An- und Verkauf von Häusern, Villen̂ Ban-
plützcn. Beripiktelung von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vor». Nerothal, mit 12 Zim. und Zubeh. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension
auch als Herrschafts-Villa aeeignet. Näheres durch

I . &  C . Firmcnich . Hellmundstr, 53.
Wegzugshalbcr ein- Villa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest,, mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Ggrten, Terrain
38 Nth.. für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angeleateni Garten, Terrain 50 Rth, Kurlage, für1l4000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa, Biebrichcrstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa, Adolfsliöhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Nth., für 40 000 Pik. zu verk. durch ^

I . & E . Firmcnich , Hellmundstr. 53. ^
Eine Villa mit 40 Zim., kl. Garren, gesunde, rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Villen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Verhäktiiisseh. in lehr guter Lage ein Hau» mit oltem gut.

Colonialwaaren- u. Deiikatcssen-Gcschäft für 135 000 Mk. zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Stadtth., mit Thors, und
Hintcrh., wo im Vorderh. versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, in. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3P :m.-

Wohn., Hinlerb., jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall , Heuspeicheru. s. w., s. 180 000 Mk., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . L C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcnabl. Haus, westl. Stadtth., mit 3- nnd

4-Zim.»Wohn., für 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wohn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Remüberschußvon über 1500 Mk.
zu verkaufen durch

I . 8i C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
En neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein ueueS Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Haus, Nähe Emscrstr., mit 3- und 4-Zimmer-

Wohn, Hinterh., 2 mal I -Zim.-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk,, ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäusermit und ohne
Werkst, und Läden n, s. w. in den versch. Stadl- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . SS  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15-, 18-, 20-, 25» und 30 000 Mk,, ferner im Nhg.
ein Obstbaunigrundstück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 D!k. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 allster Tonloger, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und jeuerfeste Steine
n. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Natkkt-Runii-Koiif-GliHIiöliikr,
Nr. 132084. D. N.-P . 132094

unterscheiden sich von allen anderen Fabrikaten durch
ihren faltcnloscn , runden Kopf mit Krcuzbügcl
und Stabilität der Form , wodurch die höchste Leucht-
krast und größte Widerstandsfähigkeit gegen Erschüttern tigert
gewährleistet wird Preis per 100 Stück Mark 32 .—
Probe -Dutzend franko überallhin Mark 4 .— geg««
Nachnahme. 900

Man mache mit diesem sogen, stosifesten Glüh¬
körper einen Versuch.

GasgMülüt -Spkzial-GMäft
Frankfurt a 91.,

Vogelsbergerstratze 12, P
— 221 .v . ■ Wiederverkäufer gesucht . ..—

Zirgjalmrsieen, Rollläden
werden gut und billig rcparirt von 988

kd. Melcer, FriedriGr. ii (Äf'
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Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
30 , 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Mb !. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

MM.General-Anzeiger
Mauritiusstr . 8.

Ä£»in Laden mit Wohnung zum
^2 -' 1 Juli zu mietben gesucht.
Näh. Frankeusir. 2. Part . 1623
(Alchöne 1. Eiagcn - Wohnung
'v (7—8 Räume), in sch. Lage
Wiesbadens, möglichst i. d. Nähe
des KurgartcnS gesucht.

Off. ni. Preisang. u. B D.
057 an die Exped. d. Bl. 957

Vermisttiungen

.iv.
Vel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochdcrrschaftlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

HUA-euerb. eleg. cing. Villa zum
Alleinbew., 9 Zim ., Garten,

Centratheiz., in g-s. Lage, preisw.
zu v-rm. eventl. zu verk. Aus!.
Aarstr. 4, Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 1746

7 Zimmer.

Uiltztiaßnhc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

(i Zimmer.

KiebrichkrKmsjk 17
ist die hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit entsprech. eingcr.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche. Bad, 2 Mans. nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. 1. Okt. d. I.
zu verm. Näher, das. oder bei
W . Bclibold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 1343

5 Zimmer.

b-rrschaftl. i . Er.,
, 5 große Zimmer,

2 Balkons u. Zubeh., 1200 Mk.
— Einzusehen von 3 bis 6 Uhr.
Adclheibstr. 67, 1._ 1913
^^ »ambaeythal 12, Gth ., Part,

5 Zim., Bad, Speiselatu.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

€ . Philippi,
1417 Dambachtbal 12, 1.

^̂ otzheimerstr. 64, 3, schöne
lustige 5-Ziui.-Wohnung

mit reich!. Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachkaß Näh. An-
waltSbureau Adelheidstr. 23,
Part . 421

Luiserstr. 36, Landhaus, frei-
D liegende gesunde 5-Zimmer-

wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näb. Part . ^ 594
/ ^ oethestr. 26 ist im 2.- Stock

die Wohn., best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller, 2 Maus . u. s. w.
sos. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A Schmidt . Eiuzus. v. 10—13
n. 4- 6 Uhr._ 1983
V|T£^ ortbrivafje 4, dicht an der

Nheinstr., Part .-Wohnung.
5 Zimmer und Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 850

4 Zimmer.

(iHLlücherplatz5, schöne4<Znn -
^  Wohn , in der 2. Et. mit

Zubeh. preiSwerth zu verm. Näh.
Btücherplatz4, Bureau. 686

H^ otzdeiiiterftr. 74, Ecke Ettviller»
S44/  fjr . sind 3-, 4 n. 7»Zimmer-
wohnungcn mit Zubehör auf i'of.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792

/̂ ehr sch. 4-Zim.-Wohnung,
asw Kreidelstraße 7, an der
Sonnenbcrgerstr., in moderner
Billa (1. Etage), alle modernen
Bequemlichkeiten, Balk., Erker
u Gartenbenutzung, wunderv.
Aussicht, ist Umstände halber
mit großem Mietsnachlaß, eo.
Per sof. in Aftermiethe zu geb.
Näh. im selbigen Hause 2 Et.
(Ehr. Kohl) oder Buchdaudl.
Limbarlh, Kranzplatz2. 1977

^HZ-cuoau PhilippSverg rr . 8a,
4-Zim.»Wohn. pcr sofort

I. vm. Näh. daselbst. 8671

| | 3 Zimmer . "j ;;

^ ».ambachkhal 12, G:h., schöne
Mansardewohnung, 3 Mans.,

Küche, 2 Keller, an ruh. kindcrl.
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Philippi,
225 Damhachtvat 12, 1.
^LUvillerstraße2, Bdh., sind 3-
^2 - Zim.»Wohn. aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74, 1. St . 8635

Goldgasse 17,
2 , schöne3-Zimmer-Wohnung pcr
1. Juli , event. früher Wegzuges
halber zu vermiethen. 1979
^Syiedricherftlaße6, n. der Doy»
8 » heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde n.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
tAsirchgasse9, 3-Zim.-Wohnung
dl  mit Zubeh. per 1. Juli zu
vm. Näh. 1. St . l. 1400
(Ftchachistc. 30, 2, Et., sreundt.
W Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, evcnt. Mans. per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

UeinzaffeW
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825

Wedergliffe 38, l.,
3-Zimmer-Wohnung mit all. Zub.
per 1. Ju i zu verm. 1785

Zietenring 12,
sch. 3 Zimiuerwohn., Borderh. und
Mtlb.. Näb. das. Baulureau. 1880

i| 8  Zimmer . |

«Ll -ichstr 23, Hth.. kl. Wohn.,
^2  2 Mans. und Küche an !l.
Familie zu verm. 1622
^Lltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
'ID Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu vertu. Näh. Dotzheimer¬
straße 74. 1. St . 8634
^Lelenenstraße 3, 1., 2 sreundt.

Zimmer mit Keller sofort zu
verm. Näheres Part . 1923
»HBoritzüraßc11, 2. Et., sind 2
/Wl  leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Uorkstr. 25,
1. St ., l. 7701
«llatterftr . 8, 1 Et., 2Z .. 1K.,
D» 1 K., zu vm. Koch-u. Leucht»

gas vorh,, auf gl. vd. 1. Juli zu
verm. Gartenbenutzung. 868
SĤ atterstr. 24, 2 Ziiiimer, Küche

und Keller auf 1. Juni zu
verin. (Monat 22 lv!k.) 1952
» »hetugaucrftr ., Glt-
K» villcrftr . (Neubau Fritz
Born ), 2- u. 3-Zim.»Wohn. i».
allem Zubeh. preiswcnh zu verm.

Näh. das. od. Uorkstr. 20. 1113
Fritz Bor » , Architekt.

(Alchachtstr. 30, 2 sreunot. Mails.
sofort billig zu verm. stläh.

Part . 566
»F Wohnungen, je 2 Zimmer u.
O Küche zu vermieten Wellritz»
straße 19, Contor. , 1963

2 Wa«s. mit Küche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1465
SK bezw 4 sch, 2-Zim.-Wo!ni. m.

Kücheu. reich!. Zubeh. sof. zu
vm. Näh. b, P Kappes, Dotzheim,
Bicbricherstr., Nähe der Straßen-
inüble. 1615
»K-Zimi»crwoü»uitg in Dotzheim,

Wiesdadcnerstr. 14, zu verm.
Zu erfr. 1 Treppe. 1732

HĤ illeukolonie Eigenheim.
2-Ziuimer-Wobn. p. 1. Juli

zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, 1. 463

I Zimmer.

xt̂ cUmimofir. 27. 1 Zim ., Küche9g u. Kell. p. 1. Juni  z vm. 1973
L^ ellmuudslraß- 41, Hih., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung L Co., Häsncr-
paffe3. 8595

Mauritiusstrasse8
eine tl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.
SJilattttftr . 8, 1. Et.. 1. Zun.,
^ 1 Küche, 1 K . auf gleich od.
1. Juli zu verm. Koch u. Leucht-
gas vorh Gartenbenutzung. 367
SjKlatterstr. 58, 1 Zimmer und
l Y*  Küche gleich oder später zu
vermiethen. 547

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Mansarüenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links. 264

n::l IicercZimmer etc . Sil

tffiinfreunM . Zimmer ohne Möbel
42/  sofort zu verm. 998
_ Dambachtal 5.
Mauritiusstrasse8

ist ein grüß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monatl.,
zu vertu. Näh. daselbst.

Miiblirte Zimmer . |

HHIdelhcidstraße 42, 2, gut möbl.
Zimmer zu verm._ 1775

Arbeiter erhalten Schlas-
stelle Adolfstraße5, Seitenb.,

bei guitborg,_ 1766
dlerstraße 60, Pari ., erbalten
reinl. Arbeiter gute, billne

Kost und Logir. 983
SJ | nst. saubere Arbciier können

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 545

Ablerstrabe 63, Hth.  Part,
^adotsstraßc 10, Gth., 3. r.,
-sev sreundt. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 923
I oder2 bessere Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Et.. Ecke Bismarckrinq. 865
^AKismarckring9, 2, möbt. Zun.

preisw. z. vermieten. 1393
^Lch . möbl. Zim. mit oder ohne
’S? Pens, an best. Herrn sof. zu
vm. Bismarckring 20, 3., r. 6474

SB2ismarckring 31, 3. St . r„
möbl. Zimmer m. sch. Auss.

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. 759
(Fkch. möbl., luftiges Zim. m. 1

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084
sHLülowstr. 9, Mtlb.. 1. St ., r.,

sch. möbl. Zim. mit 2 Bett,
an anst. Leute, am l. Frl. zu vm.
eventl. mit Pens. 680
HVFlücherstraße 17, 3 Tr ., mövl.
‘̂ 2  Wohn » und Schlafzimmer
sofort zu vermiethen. 1270
Oimmer mit zwei Betten frei
-o Bleichstr. 22. 1. 1942
^LLlcichstr. 26, 2., r., ein gut
'^ 2  möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vsrmiethcn. 5070
(Schlafstelle an reinliche Arbeiter

zu verm. Näher. Bleichstr. 41,
Stb ., 3. Sr ., r. 1802

r, Burgnr 9, elegant mövl.
Zim. frei mit u.j ohne Penk.

On parie franqais.  1232
ösPlarenthalerür. 3, b Fr . Lutz.

eln möblirtez Zimmer zu
veruiiciben._ 174
Sljeinl . Arbeiter erh. Schlafstelle
*' • ' Dotzhcimerstr. 14, S , 1. 1795

Austäudige Arbeiter
erhalten Kost und Logis 1980

Dotzhe>merstr. 46, Hth., P . l.
Stiemt . Arbeiter erhält « oft und

LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2, 1._ 1810
^ ^ vtzheimernr. 94, 3., bei Müller,

sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof- b z. vm. 8931
IjtHtöbt . Zimmer zu vermieten
4* ' %- Drudcnstraße 8, 2. Stock,
rechts._ 827

Keinlilye Arbeiter
erh. LogiS Ellenbogengaffe7, Bdtz..
im Dach links. 1939
î dreundl. möbl. Zimmer billig zu

verm. Eleonorcnstraße3 2.
St ., rechts._ 1901
« ^»mscrsträße 28, 3. St ., ein
*2/  möbl, Zim. mit zwei Betten
zu vermietheu. 8662
Fdpins. möbt, Zimmer sofort zu
^2/  vermietben 1431

Friedrichstr. 12. Bdh. ö.

^Sriebrichilr. 44, Hth,, 2. St .,
bei Rücker ein möbl. Zimmer

zu verm._ 1987
Ĉ riedrichstrage 50, Part , rechls,
W  gut möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 1672
^daulbrunnenstr . 6, Mctzgccladen,

möbl. Mans. an 2 anst. Leute
mit Kost zu verm._ 1537I möi».Zimmer zu vm. Gören»strafte4, Part , links. 8831

ttocthcstr. 1, 1.. möbl. uüamarde
' an Frl. zu verm._ 1091
Schön möbl . Zimmer

zu vermiethen 1773
Ginisenaustr. 20. Laden.

^artingstraße7 Bdb., 2., I. nahe
der Platterstr. u. Krankenh.,

sch, möbl. Zim. zu verm. 886
ffijm schön möbl. Part .-Zimmer

auf sof. zu verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Part . 1101
L^ clluiundstr. 46, 1. t., erhalten

anst junge Leute gute Kost
und Logis.  1675
^keUmundstr. 54, 1. St ., sch.

möbl. Zimmer nt. 1 oder 2
Betten, mit od. ohne Pens, a gl.
zu Vertu. Zu erfr. Part . 1707
hermannstr . 8, Bdh., 2. l., erh.9g anständige Arbeiter bill. sch.
Logis. 1941
hcleucnstraße 24, Bdh., l,er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Lovis 4405
Cjietn möbl. Zimmer zu verm.
O Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. 16.
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. _439
^kerdcrstraße 21, Part ., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost.  _ 9137
FLmsaches möbliertes Zimmer zu

vermieten Herderstraße 26,
Laden. 1924
herderurage 27, 3. St ., l., ein9g schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pciisiou zu verm._550

ochstätic 13, an». Mann kann
Schlafstelle, finden. 1794H

«HLess. Schlatsteüe mit od. ohne
Kofi billig zu verm. Jabn»

straße 20. 2. St._567
Karlstr. 10

Part , (nächst der Nheinstr.), möbl.
Zimmer p. sofort zu verm. 1756
L^ arlstraßc 28, Mtb., Part ., bei
vi Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
^ärchgasse 30, 2 , zwei möbt.
« • ' Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm. 9287
LKirchgasse 21, 2., sein möbt.

Zimmer für sos. an einen
bcfferen̂ ernverim ^ 9286
/Linsach mobt. Zimmer in. 2 g.

Betten preisw. zu vermieten
Körnerstraße2, H., l ., r. 1790

- lübchen mit Bett zu vermiethen
* Lcbrstraße2. 1527

chafsteae zu verm. MauritmS-
piatz3. 1378

tzAI-einliche Arb. erh. Kost u Log.
4fl  Mauergaffe 15, Speisewirt¬
schaft. 672

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
IWJöbl . Zimmer mit 2 Bellen an
5»^ anst. Arbeiter zu vermieten
Moritzstraße 21, 4.. r . 1762
Ê chön möbl. Zimmer von t8 M
A an zu verm. Näheres Moritz¬
straße 35, 3. St 551

oritzstr. 45 Mtlb., 2 Tr . l.,
findet 1 anst. jg. Mann

schönes Logis. 1654
S'ßN- öbl. Salon mit Balkon und
W ' t - Schlafzimmer zu vermieten
Moritzstr. 62. 1. Et.  1635

Villa Nerotal 31,
elhgani möbl. Zimmer nt. od.

ohne Pension frei . 1679
^L^ icderwaldstr. 11, p. t., möbl.
■*' *’ Zimmer zu verm. 9514
k̂ reunbl. Zimmer mit guter
itj  Pension zu vm. Neugasse 2,
2„ Ecke Friedrichstr. 524
,̂ ^ ranieustr. 2, P ., erh. junge

Leute Kostu. Logis 1945
Ĥ ranienstraße8, 1., t. eine fr.

Mans. zu verm._ 1857
Arbeiter, sauber u. solio, erh?
fmtubl. Schlafstelle Oranien-

straße 31. Hth.. 2., r._ 1780
^" •stamenftv. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm._ 1627
HLKaucmhatcrstr. 5, Mtlb., Part .,

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis.̂ _ _ 4736
^¥ljbbl . Zim. mit oder ohne
«V » Pension p. sof. zu vm. N.
Nanentbalerstr. 6, i. Laden. 1006
«Jautntfitctftr . 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer cvent. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bin duita n. all. Richtungen.  1324
OLin Arvciter vd. ein Mädchen^ findet Logis. N. Raucnthaler-
straße8, 2. Hth., 1. r. 1970

^VZlhkinstraße 52, 1., zwei möbl,
Zim. mit 1 u . 2 Betten zu

verm. Das. eins, eveat. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985
(tzUIömerberg 24, 1. St ., ein

möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 1971
^Ĥ öiucrvcrg 28, 3. Etage rechts,
4* *' möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmiktcii. 8281
»2 Schlafstellen au 2 Arbeiter u.
^  1 gut möbl. Zimmer z, vm.
Elsholz, Römerberg 23. 5857
FLin sein mövl. Zim.iier zu ver-
>D mielen 1959

Iköderallee6, Part ., l.
<»h1öberstr. 11, 2. St ., l. 1 möbt
** *■ Zimmer zu verm. 1021
SKLescheid. Z-rämeut findet gute
'V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . lii ks, 4500
^ ^ cdansiraße2, 1. St . r . möbt.

Ziinnwr mit 1 ob. 2 Beiten
sof. zu verm. 1954
(̂ Lcdanstr. 6, Bdv., 2. St ., liutS
4**  1 möbl. Zim. zu vm. 1301
junger Blann kamt Kost uno

Logis crbaltcn 8096
Sedanür. 7, Hih . 2. St ., l.

Sedanslratze 13,
Hth., 2. Et., bei Hartwig, möbl.
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermieten. 755
^rcerobenstr , 7, Hth., 3. St . r.,

erhalten reinl. Leute schönes
LogiS. 1219

Kchön uiiHH . Kimm
ev. mit Kaffee billig zu vermielen
1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
hfHHAödl. Zimmer zu vermieten
4»/l  Seerobenstr. 11, Himerhs.,
Part . 1426
yittiöbl . Zimmer zu vermiethen.

Heuer » Seerobenstr. 11,
Mtlb.. 1. 1206
'TSecrobEnftr. 13, Hth., 1. St , 1.
'w möbl Zim. sof. zu vm. 1688
SHt rbeuer erh Schläfst. Scharn»

borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800
(Zklcharnhorststr. 4, Hochp. r„ gut

möbl. Zim. (1 ob. 2 Bettenl
zu vermiethen. 1004
(̂ chariihorststr. 6, 2. r.»cm schön
4*'  möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermiethen. 9005
^Lchwatbacherur. 49, 3, r., sch.
v * möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 1898

(̂ chwalbacherstr. 49 ein sehr sch.
4^  möbl. Zim. m. voller Pens,
zu niüß. Preis zu verm. Näh. bei
Pauly, Part 8984
(Ẑ tchwalbacherllr. 49 eine sch. m.
v * Mans. mit ob. ohne Ko» bill.
zu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part . 6983
k̂ »rcundt. möbl. Zimmer zu verm.
13 Schwalbacherstraße 59, 1. St.
links. 1986
r̂ chwalbacherstr. 59, 1., r., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sof. zu verm. 8936
^UAeinliche Arbeiter erh, Schlas-
** + stelle 3

Schwalbacherür. 73.
^iteingassc 6, 2. r , schön möbt.
'v Balkonzimmer gleich zu ver-
miethen. 460

^uLm hübsweS möbl. Zimmer mit
^ 1 od. 2 Betien , auchm. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher¬
straße 6, 2. Et 1325

Eteiugusse 11,
3. ©t; r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 954
(̂ chicrsteinerstraße 16, Mttv., 3.,
'S?  l . möbl. Zimmer zu vermieten
pro W. 3 50 m. Kaffee. 1759

Gut möbl . Ziinmer
mit Pension von Dtt. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
SßHalraiifftr . 9, 2, 1, sch. großes

möbt. Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. 1604
SHAcinl Arbeiter erhalten Logis

Walramstr. 9, Hth. 1853
junger Mann erhütr Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825
Ss-tẑ alrainsir. 31, Bdh., 2. St . !.,
**42  möbl. Zim. m. gut. Kost an
einen Herrn zu verm. 1974

Lvalramftratze Ü7
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 1294
kHlfnst. Rtaiin erhält Schlafstelle
■++  Westendstr. 28, 1., r. 1904
/L >inf. möbl. Zimmer an einz.
^2 - Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch teer zu vermiethen. Näh.
Wörthstr. I. 2. St . l. 534
IBörthstraße 6, e. tapezirte heizb.
IW Mans. sofort zu vermiethen.
Näb 1 Stiege hoch. 671
ÄsiR.eml. Arbeiter erh. billig Kost

und LogiS 1718
Wörthstr. 13, im Hth.

Wmit oder chuc Pension sofort
zu vermiethen. 1089
kT̂ reundt. möbl. Zimmer billig
fy  zu verm. Näh. U°rkstr. 81,
2. Ei. link». 99

ZDLorkstr. 22, Frtsp., erd. 2 reinl.
7’/  Arbeiter sch. Logis v. Woche
2.60 M. m. Kaffe. 1958

lOfffttatlc lö , Laben, möbl.
„ Zimmer mit ob. ohne Pension
u. möbl. Mans. z verm. 1393

srcundi. Maus. nt. vorzügl.
Pens. ,n. 2 Betten au zwei

anst, Geschäslsdamcnsofort für
monail. 40 W. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647
WKellen- Coionle „Eigenheiui".

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu vertu., evcnt,
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler gceigu. 1841

Laden
mit Einricht., für Butter- und

] Eicrgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^^ otzbeimerstr. 74, Ecke Elt-
oillerftr., ist ein großer Eck»

lateii, sowie Souterrainladcn,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._ 3791
für 'cd . Geschäft

iviivvii , geeignet, auf gleich
oder später zu verm. 1263
_ Heiencustr. 15. 1. St.
Rheingaucrftraste , Ecke

Eltvillerstrasre
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. 9)ovf=
straße 20, Fritz Bor». Archit.  1114
^QrklaSen , Wcdergaffe 14, ganz
42/  oder getbcilt, mit, auch ohne
Wohn, pcr sof. od. spät zu venu

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Happes. _ 6390

Schöner, großer

LlAÄVW,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver»
mictben. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Expcd. d. Bl.

I Wcrkstlittcn etc. I
ALltvillcrstr. 2 sind Werkstätten,
>2/ Lagerräume u, Flaschenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74, 1. Sk. 8633

Stallung,
Remise und Futterraum zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
1. Et., r._1629

ppp» mit oöer 0l)ne^ H l Wohniiiig auf
gleich oder später zu vermieten
1982 Helencnnraße 15, 1. Et.
»Hu rbeitsraum ober Lagerraum
V * großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Ei» äierlulk
jährlich 150 Mark, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. Näheres Rhein»
straße 95, P . 1229

Mamjkrülatze 60 a.
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau 1592

Mlllnzeröratze 60a,
gr trockener Keller, ca. 50  qm , als
Lagerkeller geeign., b. zu vm. Näh.
Bureau._ 1593
HKagcrplatz , obere Ptattcrstraße,
44/  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraßs 12.
Eine Werkstatt

ca. 60 qm groß, zu vermieten
Westriystr, 19, Kontor, 1964

d' tallung ' -^ L»
Wagenremise zu vm. Wellritz»
straße 19, Lonlor. 1962

i S t«

20600 Mark
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. Agenten
verbeten. 887

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an baS Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
liönigstr.-Passage. Natenweise Rück-
zablung. Rückporto.  967

Brauchen Sie Geld?
auf SchuldBch., Wechsel , Bürg-
sch., Hypoth ., Police usw. so
schreib. Sie an C . G . MUllcr,
Berlin , 318 , Dorotheenstr.
Jede Anfrage wird sof. discret
und kosten !, beantw . 1214/259



24. Mai 1905. Nr. 121. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Freitag , den So . Mai d. Js ., Nachmittags
»Vs Uhr , soll in dem Rathause Zimmer Nr. 42 die dies¬
jährige Grasnutzung von den Feldwegen, Gräben und
Böschungen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 23. Mai 1905.
2002 Der Magistrat.

Bekannnnachuug.
Lrenstag , den Sv . Mai d. Js ., nachmittags,

soll die Gras - und Kleenutzung von verschiedenen
städtischen Grundstücken an der Walkmühl- und Schützen-
stiaße, in den Distrikten„Rödern" und „Weiherweg" (Rnh-
bergstraße), sowie in den Plantagen links und rechts der
Platterchaussee' an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft̂nachmittags 4 Uhr bei der Brauerei,
Walkmühlstraße.

Wiesbaden, den 23. Mai 1905.
2004 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» SO. Mat d. I .. vormittags,

soll die Gras - uud Kleenutzuug von versch. städtischen
Grundstücken an der Beethoven-, oberen Franksnrter-, Main¬
zer- und Dotzheimerstraßean Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft: Vormittags 9 Uhr, am Langcn-
beckplatz.

Wiesbaden, den 23. Mai 1905.
2003 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt „Vor Heiligen¬

born" 2., 3., 4. und 5. Gewann. Aenderung des im
Jahre 1904 festgesetzten Flnchtlinienplaneshat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus, L Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a. innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25. Mai er beginnenden und einschließlich 22. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬
zudringen sind. 1997

Wiesbaden, den 22. Mai 1905.
Der Magistrat.

Oefferrtliche Verdingung.
Erweiterung des Hauptbahnhofes Mainz.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ver¬

längerung der Eilgutrampe und der neuen Militärrampe
auf dem Hauptbahnhofe Mainz sollen in eiuem Lose ver¬
geben werden. Die Verdingungsunterlagen ausschließlich der
Zeichnungen, welche letztere im Zimmer 104 unseres Ver¬
waltungsgebäudes— Rhabanusstraße1 hier — zur Einsicht
offen liegen, können von unserem Zentralbureau gegen Porto
freie Einsendung von 80 Pfg. in bar (nicht Briefmarken)
bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf Freitag,
den J4. Juni » vormittags ll Uhr , festgesetzten Er.
öffnungstcrminc, welcher in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudesabgc-
halten wird, an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist : I -t Tage.
Mainz , den 17. Mai 1905.

Königlich Preußische und Großhcrzoglich Hessische
71/178 Eisenbahn-Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag , dcu 37 . Mai 1005 , 8 IJhr Abends:

Grosses Abschieds-Konzert
zu Ehren

und unter Leitung des
Königlichen Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
am 31. Jahrestage seiner Th&tigkeit

als
Leiter des städtischen Kur -Orchesters,

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

W eher.
Programm.

1. Ouvertüre zu »Der Freischütz“
2. Les Preludes , symphonische Dichtung (nach

Lamartine ) Liszt.
3. Auf vielseitigen Wunsch:

Variationen aus dem Streichquartett in
A -dur , op . 18 Beethoven.

4. Symphonie path6tique (No . 6 in H -moIl ) Tschaikowsky
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg “ Wagner.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -, Fremden - u.
Saison -Karten , sowie Abonuementskarten für Hiesige , erhalten
am Kassenhilnschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬
pelung ihrer Karten , bis spätestens Mittwoch,  den 24 M a t,
Abends bis zum Kassenschlusse Eintrittskarten zu den folgenden

ermässigten Preisen:
I . numerirter Platz 3 M. ; II . numerirter Platz 1 */, Mk. ;

Mittelgalerie numerierter Platz 1 , Mk. : Galerie rechts u . links
numerirter Platz 1 Mk.

Ab Donnerstag , den 25 Mai betragen die Eintrittspreise aus¬
nahmslos:

I . numerierter Platz : 3 Mk. ; II . numerierter Platz 3 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk ; Galerie rechts und links

numerirter Platz 1 ‘/4 M.
Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse.

Bei Beginn des Konzeries werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fahrrad -Handlang
von

Ernst SSBiisch,
Kleine Kirehgasse 4 , WIESBADEN',. Kleine Kircligasse 4,

Telephon 3633.
SWF* Vertreter renommiertester Firmen Deutschlands . "WE

Billigste Bezugsquelle von Fahrradteilon.
Einzige Fahrr &dhandlung mit eigenem Emaillierwerk.

Eigene Keparatnrwerkstätte . 1966

Geschäfts-Empfehlung.
Einer werten Nachbarschaft, Freunde » und Gönnern die Mitteilung , daß ich unter Heutigem das

seither betriebene

Colonialwaren-Lonjum-Geschast,
Jahnstratze 8,

käuflich übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, mit nur prima Waren die werte
Kundschaft zufrildenzustellen. 2001

Um gütigste Unterstützung meines Uiiteriiehiuens bittet _ HochachtungsvollWrltz  Stolz«

P ichtig für Bäckern.Konditoren!Gemahleuc Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd . 40 Pfg.
Konditorei Bleichst. 4. 1075

Äjtotn säst neu, » stirier kleiner
Heed um Hälfte des

Kostenpreises abzug, Näh. Schwal-
bacherstr. 11, Bäckerei. 1689

t\ eg. Wegzuges versch. Möbel
sehr billig abzug. Näh. in

der Exp-d. d. Bl . 746

(Ftckwolbacherstraße 68, Part ., gut
S®* crh. Kinderwagenmit Gummi¬
reifen b. zu vak . 554

ä Clr.
zu verk. Stuhl-

macberel, Hclenenstr. 6.  1833
/Ltut crdaltencrKindelliezewagen

mit Gummirädern billig zu
zu verkaufen Nöderflraße 3 int
Laden. 8006

f ^ tuterlj . Finget sehr billig zu
verlausen Adelheidstraße 11

Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6640

Packkisten,
große Parthle , zu verlaufen
1870 , Moritzstraße 9.

»HHuchcn-Brcrinholz.
O  M . 1.40, zu verk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den  24 . Mai  1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. II . Finale .aus . Zampa “ Herold.
4. Reise -Skizzen , Walzer Gungl.
5. Baicarole Kücken.
6. Fantasie ans „Faust “ Gounod.
7. Gailthaler Jägermarsch Koschat.

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von der

Kapelledes Füs .-Reg.von Gersdorff(Kur-He8S.)Nr.8ö
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.

Nachm. 4 Uhr:
1. Kommandeur -Marsch Meister.
2. Fests Ouvertüre Lortzing.
3. Melodien aus „Rigoletto “ Verdi.
4. Walzer aus „Frühlingsloft “ Petras.
5. Andante aus der „C-moIl-Symphonie “ Beethoven.
6. Fackeltanz , B-dur Meyerbeer.
7. Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien,

Potpourri Ertl.
8. Des Grossen Kurfürsten Reitermarsch Cuno Graf v. Moltko

(Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preussen Wilhelm 11. alleruntertänigst ge¬
widmet.)

Abends 8 Ubr:
1. Kronprinz Albert -Marsch
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten * Maillart.
3. Fantasie aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4. Zwei L;eder:

a) Röslein im Wald Lange.
b) The Honeysuekel and the Bee Penn.

5. Melodien aus „Hänsel und Grethel “ Humperdinek.
6. In lauschiger Nacht , Walzer Ziehrer.
7. „Eine Reise durch die musikalische Welt “,

Potpourri Laukin.
8. American Patrol Meacham.

Kor verwalten?g zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 35 . Mai 1905.

Rheinfahrt mit Musik.
tC**” Abfahrt 8S0 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser FriedriQh-Platz). Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffalirt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsbau. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 24 . Mai, Mittags 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohneWein) 10 Mk.
__ Städt Kur-Verwaltung.

Residenz - Theater.
Direktion : Dr phii . 5 . Rauch

Mittwoch , den 24 . Mai 1005.
25t . AbonnemenlS-Borstelluug . Abonneuients -BilletS gültig.

Zum 32. Male:

Die 300 Tage.
(L ’enfant du miracle. )

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deutsch
von Alfred Halm.

Elise Moulurey .
G orgcr Duricux
Croche, Architekt .
Lansquenet , Notar
Professor Paradeux
Berthe, dessen Frau
Lescalopier .
Hernani , Ches eines Delekliobureaus
Madame de Langrune.
Schwestern Pauline .
Hermance . . . .
Ein Groom
Morguerue , Kammermädchen im

Moulurey,
Susanne . .
Baptisie, Diener .

Nach dem I . und 3. Akte finden gr
Kaflenöfinung 6ff , Udr. — Ansang 7 Üh

Hause der

Paula Schumacher a. G.
. Rudolf Bartak.
. Georg Rücker.
. Theo Ohrt.
. Reinhold Hager.
. Margarethe Frey.
. Gustav Schultze.
. Max Ludwig.
. Sofie Schenk.
. Arthur Roberts.
. Ellyn Karin.

Dora Schütz.
Iran

Else Noorman.
Hermine Bachman»
Fricdr . Koppmann.

isere Pausen statt.
— Ende nach 9 Uhr.

Einstimmiges Urteil
des Publikums und der Presse.

1 Fest - Programm
vom 16. bis 31. Mai.

Nur Schlager und Attraktionen . '
Jeden Abend die weltberühmten

7 Allisons 7
Tlie 3 JKitmers,
Charles Pauly,
Hans Hauser,

? Lora t
5 Longonells,

Tilly Vcrdier,

Operngläser, 837
Anstalt

C. Hohn (Inh . C. Krieger ) , Langgasse S.

und die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . M
Kassaöffuuug 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walhallg - Sfiauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
KOX23I3 .KT des Wiener Salon-Orchesters. 1703

Entree frei , Entree frei.

€Jabärei ~~
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : F. inil Wotlimann u, Alex Adolfi.
Musik . Leitung : Hohmann -Webau.

vom 24 .- 31 . Hai;

Eine fatale Situation,^ Der Zwillingsvater
ausserdem neue Cabarctvorträge 1998

Vorzugskarten an Wochentagen auf I . und
3 . Platz gültig.

Vorverkauf bei : Angnst Engel . Taunusstrasse , Fndwig
Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel , Kirch-
gasse 40 u. Marktstr . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 60 und
Wellritzstr . 27, C . Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Hr Variete Bürgersaal
Nur noch bis 31. Mai:

Münchner Ensemble

Kirchner -Lang,
Vollständig neues Reperkoir.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feierlags 4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 70
_ Die Direktion.
Konzerthaus„Drei Könige“, Uarirt-r. 26.
Inhaber : Konrad Deinkein Täglich Abends 8 Uhr: Konzert
des Elite -Hamen -Orchestcrs „ APOLliO “ , Direktion:
Juliane Jauctschek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr.

Wartturmfest.
Das Volksfest des Verschönerungsverein am

Wartturm findet bei günstiger Witterung

Sonntag,den4.Junid.J„
nachmittags,

statt.
Freitag , den 3 . Juni , nachmittags4 Uhr,

werden die Plätze für linden etc . daselbst
versteigert . Karousselbesitzer wollen
sich an Herrn Friedr . Berger sen . , Maner-
gasse 31 , wenden. 1981

Ueroberg.
Mittwoch , 24. Mai, nachmittags 4 Uhr:

Grosses

Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feld - Art . « Regiments
Nr . 27 ( Oranien ) unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.
Hintritt 30 Pfg . . Kinder unter 10 Jahren frei.
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1 / FI . 37 Pf.
Volxheimer .Fl . 45 Pf.

jHallgartner u. Hackenli . „ 50 „
| JLaubenheimer . , 5S „
Oppenheimer . . . . . . B 60 s

!Nienteiner . . . . . . . . 65 ,

üoselwein . . . . . . . FI. 4L Pf.
Moselkern . 50
JSllerer . 55 ,
JErdener . . 65 „
Cardeiter . 75 „

Rotwein V, Fl . 40 Pf.
Hämatosis . .
Orig . Rotwein
Maren Gracia
Medoc Type
Cliatean la Rerling .

Prima Samos Muscat,)
Medizinalwein , . )

desgl . Tokayer . .
Originalflasche . . .

Red old Fort . . .
Malaga , hell u. dunkel

Preise verstehen sich bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne Fl . ä 5 Pf. teurer , ohne Glas
Frobieren Nie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Kennern als unübertroffen anerkannt werden.

fi . 75 pf -
» 120 „
ii oo „

1O0 .,
125 ..

C. I 1. W . Schwanke JWachf., Nwsbaäen, 8cläW &lbactier !§ti %4Z. Telefon 414. 667

-J -} '»* '2 „ .. 1- Jt _J _ . „ r, . . . . « „ i,
Wiesbaden , den 22. Mai 1905.

Iah erlaube mir ergebenst mitzuteilen , dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

Gustav Hiess
Kohlen - und Brennholz -Handlung

errichtet habe . ^

ufrieden -ußtehen101' läng8re Tätl Skeit in  dieser Branche bin ich damit vollständig vertraut und ist mein Bestreben dahin gerichtet , meine werten Abnehmer in jeder Beziehung

Da ich nur Ia Qualitäten führe und der hiesigen Kohlen-Verkaufs -Gesellschaft SSW  nicht angehöre , bin ich in der Lage , günstige Offerte stellen zu können.
Indem ich mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen halte , zeichne Hochachtungsvoll 1975

Gnstar M!©ss $ Walramstr . 27.

I Zur Kranken- und
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmittel.| _Kfodir-Nitaiittel. |
Furo

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch »Extract.
Liebig’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercacao.
Oacao Honten.

Gaedtke.
lose ausge-

Swogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Va Ho.

Nomatose,
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat . -L
Plasmon . '
Sanatogen.

Tntulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzeztract.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin »Weine.
Sämmtliche

Mineralwässer,
HafeE ' -Plähi ' - Cacao

vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel I
bei Verdauungsschwäcbe , chronischem

| Magen- u. Darmkatarrh , Ko- M. 1 .20

N '-t’e’sKindermehl.
lvufeke’s ,

Mnffler ’s
fiindernahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Nährzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzeztract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

fflilchznoker
per v* Kilo Mk l .—.

Apparate
und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren,

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B-isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürgten.
Ohren-

schwämmehen.

Wasserdichte-
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchb Luder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflas ' er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.Wundwatte.

Kioderneifs,
| garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton h 3 8t . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadei'oser frischer Wcare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Oib\  Tffiiifoes *, Nassovia-Drogerio, Kirchgasse 6.
1428

Telephon
717.

Danksagung.
Innigen Dank sagen wir hiermit allen, die

bei dem Verluste unserer guten , lieben Mutter so
herzlichen Anteil nahmen.

Wiesbaden , den 23. Mai.
Di » Familien:

2019

Reinhard Mohr,
Georg Mohr,
Karl Fuhr.

Ucßcitipngs-Inftifut
Gebr . Neufgsbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - uild Metall-

Särgen , lotote komplette Ausstattungen zu reell
diU»geo Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Nur einen Tag: Freitag, 26. Mai, 10- 1Va Uhr:
Grosse Kunst -Auktion.

Hochinteressante Sammlung französischer Gemälde erster moderner
Meister aus Privatbesitz.

180 Nummern, darunter : G Auglade. I . Alsina, Bligny. Bloudeau,
Bonsils, Bremouticr, Ealv̂ S, Charpin. Element, Eoutnrier,
Chateignon, Cauchois, Della Corte, H. C. Delpti, L. Defchampr
D. Gilbert, G. Gins, E. Girardet, I . I . Henner, Houbron, Japy,
Jardmez. Laurent-Desrousseaux. LazergeS, Le Poittevin, I . Monge
L Richet, Nötig. Sergent, Tanoux, Thirio», Timmermans, Zuber-Buhler und viele Andere.

Alle Bilder als Originale garantirt. —— —

v-rdclichligm,g nur YÄi «,;ÄÄL «"'«s,‘
Kunstsalon ViCtor , Taunnsstrasie I, Gartenpavillon

(Galerie-Gebäude). ’Tolcfsn 44S . 2011
. .  Kataloge kostenlos gerne zur Verfügung. -

Vl ^ ITOR ' sche Kunstanstalt.
Beeidigter Auktionator Ang . Kahn fWilH . Klotz Nachf .).

BeKünntmachmig
MittwoL , de» 24 . Mai 1905 , nachmittags

1 Uhr, wird in dem Bersteigerungslvkal Kirchgasse 23 dahier:
1 Vertikow mit Spiegelaufsatz

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Mai 1905. 2014

W e 1 t Z 9
Gerichts « oltziehe r.

ibiliar * # # *

» # Wchllmg
3m Aufträge versteigere ich am

Mittwoch, den 24 . Mai er..
Nachm. 3 Uhr, im Gartenlokal
des „Deutschen Hofes", Gold¬
gaste hierselbst:

?̂ .Eo âs, 60 Polstersessel«.
-Stuhle, eine 'Anzahl runde,
ovale, viereckige«nd Klavv-
Tische, 12  eich. Speisestühle re.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht

auf den Wert. Besichtigung2 Stunden
vor der Auktion.

Wilh . Klotz Nachf,,
2021 Au «. Kuhn , beeidigter Auktionator.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24.  Mai er-, Mittaas 12  Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier: '
2 Pianinos, 1 Divan, I Kleiderschrank, 1 Pfeiler¬
schrank, 1 Regulator, 1 Tischu. A. m. ^

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Strichls-Miietzei.

__ Dorkstraße 14.  _ 2022

Bekanntmachung
Mittwoch , den 24 . mai  1905 , Mittags 13 Uhr

versteigere ich im Bersteigeningslokale Bleichstraßeö hier: '
1 Bett

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 2016
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 25 . Mai er ., Vormittags

10 Uhr» versteigere ich im Hofe

27  Hellmundstraße 27
1 schweres braunes Karren -Pferd , div. Pferde¬
geschirre, Krippeu. Reff, Stallgeräthe, Firmenschilder,
1 Stehpult, Regale, Gasstehlampe, altes Zink undBlechtafeln

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigcrungstage. 1989

[Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7.
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Arbeitsnachweis
bc5

Wiesbadener

•„ifntml-Jnpjtr“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Don i 'l,  U&s
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellengelucke
/Line Frau sucht Stelle zum

Brödchentragen Ludwigstr.2,
Dach._1J86

Junger Mann
sucht Nachmittags Beschäftigung
gleich welcher Art. Ofserl. u. K.
24 an die Exp. d. Bl . 1863

Junger Mann,
17 Jahre, sucht Stelle als
Commissionäro. an Lift in Hotel
Off. unter J . M . 1933 an die
Exped. d. Bl. 1933

vllene Stellen

Männliche Personen.

Anstreicher
ges. gegen hohen Lohn. 1215/953

H. Beycrle , Baugeschäst,
Coblcuz , Altlöhrtbor 11.

Ereignete
Persönlichkeit

zum Verkauf von Kalk speziell f.
den regelmäßigen Besuchd. Kund¬
schaft von Wiesbadenu. Umgegend
ges. Off. u. 4H-. 1)' . 969 an die

!Exped. d. Bl. erbeten. 9e>9
nüchterne, tüchtige Fuhr-
leute gegen hoh. Lohn auf

gleich gesucht Wallufcrstraßc8, bei
Kölling. 1626
e> -ücht. gewandter stadtkundiger
^  Fabrbursche ges. Hornung
Kl. Webergaise 9. 1965
^ » cylofferlehrliug gej. 709t)

Schachtüraße9

Ein Lehrling k. die Messing-
drcherei erlernen bei 6947

DI ». Drej -fiirst,
Morinstr. 14.

Schlosserlehrling ges.
SchlossermeisterD. A^ iemer,
Eltvillerstr. 12._ 1779

Mnlerlehrling
sucht Job Sicgmnnd,
«032_ Jabnüräße 8,
Lehrling gegen Bergüiung

sof. ees. Müllers Druckerei,
Mauerqasse 10.  1951

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
jg. Buchbinder
Holz.Drcber
Gemüse-Gärtner
Glaser (Nahmenmachcr)
Küser
Tüncher
Sattler a. Neiseartikel
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Herren» u. Damen-Schuhmacher
Schuhmachers. Reparatur
Tapezierer

< Wagner
Lebrling: Küfer, Schneider,

Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknccyt

Arbeit suchen:
Bauiechniker
Anstreicher
Feinmechaniker
Schlosser
Monteur
Heizer
Maschinist
Spengler
Uhrmacher
Bureaugebülf:

, HerrschaftSkutscher
Krankenwärter _ ,

Weibliche Personen.
Zwei Taillen - und
Rockaröriteriunen

gegen hohen Lob» gesucht 1787
' I . Herrchen . Röderstr. 41.

i Mm IRonotefran
in den Morgenstunden ges. Nagel,
Gcharnborststr. 22, P ., l. 1781

bei hohem Lohn sof. ges. Berliner
Neuwäscherei, Bertramstr. 9. 1931

10  Mglerimim
für Leibwäsche, Stärkewäsche,
Bügeln Nicht nothig, Fabrgeld w.
ers., finden dauernde Beschäftigung,

Großwäscherei „Edelweiß ",
Rambach.  970

Ou jungem Ehepaar ein junges
o Hausmädchen ges.

Näheres Bureau Eisklub,
Spertplatz. 1969

Haushälterin,
ält. Pers., bei 3 Kindern, sof. ges.

Zu ersragen Oranienstraße31,
Hth„ 1. t,_ 1855

Laufmädchen
(14- 15 I . alt) aes. 1869

Leopold -Emmelhainz,
Wstbelmstr 32.

LNaschinennaherin u. Lehr-
M Mädchen für Weißzeug ge.
sucht. Hitl
1830 Jäqerstraße 9. 1. St.

zeit , allmils . Mit
für Hausarbeit ges. Rambach,
Untergasse Nr. 3. 1912

Tüchtige

imaches rüchr. Mädchen für
alle Hausarb. ges. 1953

Wellritzstr. 8, Bäckerei,

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 Babnbosstr. 10.
Tüchtige , zuverlässige

Seitungs»
Triigmnilen

sofort gesucht.
Zu melden

Expedition des
Wiesbad . General Anz

Mädchen
können das Kleiderm. gründl. erl.
Kirchgasse 17, 1 Tr ._ 1664

Ein braves

Dienstmädchsn,
von hier oder vom Lande, findet
dauernde Stelle bei gutem Lohn
1595 MauritinSstr. 8, 1. links.

P ädcden für bürgerl. HauSdaltsofort gesucht 8904
Schwalbacherstr. 71.

Hotel--Herrschafts
Pttsoml

aller Branchen
findet stet» gute und beste Stellen
in ersten u»d feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) lei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Plaeirnngs-

Bureau
Wallrahenstein

84 Langgaffr 24.
vis-ä-vis dem Tagblat!-Verlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Austitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnsici «,

aeb. Törncr.
Stellenvermittlcrin. 2856

Lhriftlilljts DemZ
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständig- Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen angewiesen.

Eine Engländerin
wünscht englischen Grammatik- ».
Konversationsunterricht zu erteilen.
Honorar niäßig. 2Ü88 Cook,
Biebrich, NathauSstr. 10, 1. 922

Gerüsthölzer
für Maurer tiub Tüncher.
Ständer . Streichen .Stangen,
jeder Dimension, liefert billigst

Gastwirth PH. Olilemacher,
Hahn (Taunus ). 968

»ggn.-honum,
Kpf. 26 Pf . 1957

Ccutncr Mk. 3 .25 ab Lager.
Diese u. nächste Woche treffen

von dieser vorzüglichen Qualität
weitere circa 60,000 kg ein,

0. F. W. Schwanke,
Schwalbachcrstr. 43. Tel. 414

Ausverkauf
modern garnirter Damenhüte

von 2 Mark an. 1800
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsbergstr . 45 , P ., r.
Toilette-Ausschuss-

Seife
per Pfund 45 Pfg.

Glycerin . Honig.
Veilchen , Ijilieninilcli

etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(teilte Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraße 13. 7368

Zitronen,
Ausschußware,

per Stück 3 Pfg. und 4 Pfg., per
Dutzend 30 Pfg u. 40 Pfg. bei

J . Hornung & Co .,
Häinerqasse3. 1633

Sdjiilj-
lepratumi!
Damenstiefel,

Sohle » u. Fleck 2  Mk.
Herrenftiefel,

Sohlen n. Fleck 2 .50 M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12  Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Wilhklsderg26. jedk»,
gegenüber der Synagog.
Für die Reise

Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise.. Hut , Schiffs- und Kaiser-
Kofjctn in ächten Nohrplatten und
anderen starken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
In Leder, Akten- u. Musikmappeii,
Portemonnaies. Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Umh.»
Täschchen, Plaidhüll., Plaidriemen,
bandgenähie Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. :c. zu staunend bill.
Preisen. Songaxsc 22.
1 Stiege hoch. _ 1662

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisnren.
Haarzöpfc in allen Farben von
M. 2.50 an, Hnaruntcrlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu angesertigt und aufge-
arbciict z» bill. Preisen bei 1447

K . LiObig , Friseur,
Bleichstraßc, Ecke Helenenstraße.

Um! Mui'aitii! fien!
»ÄÄM«

Sin Posten sch. MannShoscn M.
3.50, früh. llst. 5, ein Post. Herren-
Anzügc, darunter welche ans oß-
haar gearb. (Ersatz für Maß), eiuz.
EaccoS u. Hofen sehr bill., Knab.«
Hosenv. 70 Pf . an, Schulhosen,
Joppen, Herren- n. Knabenanzüge
staunend billig. Ais besonder. Ge-
lcgenhcitskauf ei» Posten Kinder¬
schuhe von Größe 30—35 ä M.
2.80 so lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein reichhalt. Lager
m den bekannt guten Herren-,
Damen- u. Kinder-Schuben in ver¬
schied. Leder u. guten Qualitäten
in Erinnerung. 1670

NengaffeLL. ISt.tjch.
Zwetschrnkraut,

Psd. 90 Psg., u. 25 Pfg.

Altftadt-Consum
31 Metzgcrgasse 31. 1460

Entlaufen
j. slbott. Schäserhund, rotbraune
Farbe, w. Kragen. Gegen Belohn.
abzugeb.Artillcrie-Kaserncn-Wache.
Vor Ankauf wird gewarnt. 1907
/Schneiderin cinpfiehlt sich zurAns. aller Danicnkleidung,
Marie Schalk , Jahnstr. 7
3. St . 1077
Milcht . Schneiderin empfiehlt
^  im Ans. von Kleiderni

sich
Ans. von Kleidern lind

Dlonsen. Tadell. Sitz u. saubere
AuSsübrung. H-llmundstraßt 40.
Part , links. 596
HHäsche z. Bügeln wird an-

genommen 1276
Albre chtstr. 7. Vdb., 4. St.

z. Waschenu. Bügle»
w. äugen, Igebleichl)

751 " Noonstraßc 20, Part.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Kerger Wwe .,
stlettelbeckstr. 7, 2. (Ecke?)orfflr.

Schneiderin ff11;
und außer dem Hause 1165

Blüchersir. 24. 1, r.
^ ^ ie Wäscherei und Gardiucn-

spanncrei mit elektrischem Be¬
lieb von Noll-Hussong, Aibrccht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5268
(jeleim , Knabenanzüge. Weiß'

zeug w. gut und billig an-
gcsertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
sALUäsche wird znm Waschenu

Bügeln angenommen. Nab.
Hellmundsir. 33, Vdh,  D . l. 256

^tchirine werden schneit u. bill.
'v überzogen ti. rcparirt. Friedr.
Letlermann, Michelsberg 26,1 . St .,
gegenüber der Stinagogc. 1469

zun, Waschen u.
Bügeln wird an-

genoinme» bei V . Hriiinnier,
Manritinsstraßc 8 3._ 1311
tVcirat wünscht Fräul., 22 I
Q/  Vcrm . 170 000 M. bar mit
charaktcrv. H , w. a ohne Verm.
Angeb. erwünscht unter bl. 8.
Berlin 4._ 240(118

Gebleicht ffjÄ
Wielandstr. Bequem eiliger, zum
Auswaschen. Fr . Thiel . 1820

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts be
I . Ziß , an der verlängerten
Blücherstraße._700
4L »>e Partie kleinereu. größere

Packkistcn preiswert ab-
zugeben Ed. Weygmdl, Kirch¬
gasse 34. 1967

per Möbelwagen
und Federrolle
besorgt unler

Garantie l ?h.
Hinn , Rheinstraße 42, Seitenb.,
Part . 1990

jtailfr = | ) anorama
Rheinstraste » T,

unterhalb dcö LuiscnPlntzeS

£^ t.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 21. bis 27. Mai 1905,
Serie I:

Nürnberg -Heidelberg.
Serie II:

Das Prachtschloß König Ludwigs II.
von Bayern.

Herrenchiemsee
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Klirteildtiiikm, L'ffeL'.
Angelegenheit. Gneisenaustraße 5,
Hinterhaus. Part , rechts. 1988

Kaukgeiucke
rHsleineS Haus in >Ukcr Lage zu
«4 kaufen ges. Off. u. lil. 0-
101 an die Exp. d. Bl̂._ 7958
(Flaschen, altes Eisen, Metalle,
TUÖ Bücher zum Einstainpfen alle
Teppiche und dergl, laust stets

l ’rit * Acker,
1181 16 Secrobenstraßc 16.

Ausgckämmte Haare
kauft stets 1534

Willy Krcmcr, Friseur,
Schwalbacherstr. 45a.

$. fiarnaun,ZT!;
kauft u. bezahlt gute Preise für
gelr. Herren- u. Damcnkleidir,
Möbel, Gold- n. Silbenfachen. 1649
/Ituche kleines 2 -Familien-
v Häuschen nebst etwas
Garten und Stall zu mielhen,
event. später Ankauf. Gest.
Oss. unter 3. W . 26 an die
Exped. d. Bl ' / 'etcn 1443
4D bess. saub. Bellst, zu kauf. ges.
&  Off. u. M . K 10 all die
Exped. d. Bl. 1727
LN4lte und neue Bürlicr aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schrillen über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlniig das
Mitleldcntsche Anliquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraße2. 4296
HHaNPlatz mit vorgel. Siraßen-

tosten ohne Anzahlung von
e. Geschästsmannezu kaufen ges.

Off. u. H . 11. 12(33 an die
Exped, d. Bl. 1842

^Lans zu verk. kl. Schwalbacher-
straßc 8. Näheres Nero¬

tal 45. 3881

LlbHtkkHs.
Verlause meine8 -l8iniiner-

Viiien , AdolsShöheb. Biebrich
(Hallest, d. Straßenbahn, 100 m
entfernt) mit allem Comfort der
Neuzeit. Off. u. Nr. 3. W.
18 5 an die Exped. d. Blattes
crbelcii. 1837
kjanohaus ('Neubau), Jdsteincr-
^ straßc6. zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Allcinbe-
wphneti oper für 2 Fam. Schöne
Lage init Pracht. Aussicht großem
Garten. Alles stiähcrc Philippz-
bergstraßc 36, Bauburean. 7406

Hotel,
in verlchisrcicher Stadt — ohne
Concurrenz — mit. nachweisbar
M. 32 0V0.Reingewinn, für Mk.
300 0Ü0 unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten sub H.
S . I . aii den Verlag öS. Zeit¬
ung. 953

Haus
mit Wirtschaftu. Metzgerei, Kegel¬
bahn, einem Morgen Weinberg, an
Haltestelle einer Bahn, 50 Ort»
schasien passircnd, in klein. Sladt,
für Mk. 30 000 bei4—6000 Marl
Anzahlung wegen Alters des Be¬
sitzersẑ i verkauf. Großer Um-atz.
Gest. Offert, nur von Selbstrcflekt.
sub H . IS. I . an bui Verlag
d. Ztg. 952

Neues landlitms
mit schönem Garien im Rh-ingau
billig ?n verkaufen. Näheres bei
3. Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Nh . 772

Vorzügliches
Flasihkiiliikk - SelihSst

nmstäudebalber preisw zu verk.
Off. v. Selbstreflektaiiteu erb. sub
H . 8 . I . an den Verlag dieser
Zcituna. 907
3i*obe Wiesbadens ist ein gut
gt gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler verb. Näb.
im Verlag dieses Blattes. 902
^Zlade bei der Stadt ist ein

Haus, für alle Geschäfte ge.
eignet, z-i verkaufen, 1915

Näb. in der Erp. d. Bl.

Reniablks Hans
im Nbeingan mit Geschäft, Faniilien-
verhältnisse halber zu verkaufen für
llst. 17.000 mit Inventar . Anzahl¬
ung 4000 Mk. Näheres bei H.
Schenrer , Biebrich a. Nh,
Wilhelimtraß- 24. 2. ©t. 937

75 Wlj . Kitt,
untere Franlsurterstraße, zn ver-
kansen 1840

Steingasse 88.
llltchrere Aecker

ewiger Klee»
nahe der Franksurterstraße, zn
verkaufen. 1016

Näh. Röderstr. 21 , 2. St,

Pferdedung
zu verl. n eu 1938

Dotzheimerstr. 14.
Rambach Nr . 5

ist eine 1984
trächtige Knh

zu verkaufen

Gin Kriegshnud
echte Rasse, 4 Mon. alt, b. zu ver¬
kaufen bei M. Beck, Fiidrunteni,
in Biebrich, Wicsbadenerstr. 105.

Vtrrilslcr lle !ipiufd (cr,
guter Hofhund, sof. zu verk. 837
Sonnenberg, Wiesbadcnerstr. 26.
LAA Ruthen 5tlce zu ver-
o V kaufen. Näh. b Fr. Thiel,
Bleich- Anstalt, obere Wieland-
straße. 1821
^Û cuer Schneppkarren zu vcr-

lausen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875

|Ht Müll - .
Scheiben, säst neu, billig zu verk.

Auzusehen von 12—3 Ubr
Am Römertbor 7. 1508
egrchwinglchiff-Nähmaschiiie, vor-

u. rückwärts nähend, unter
Garantie billig zu verk. E. Stöhw,
Heimannstr. 15. 1602
l̂ jchläs. Betl und 1 Eopha billig
^6 zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19. Part.
tfjiommoöcii, Tische, Schranke,

Betten, Sophas, Ottomane.
Spiegel, Kinderholzbetlen2 M. u.
j. w. Adoljsallce6, Hth. 1791

Könlg-Flögel, Pianos
in allen Preislagen ,gebrauchte I
billig , z.Kauf u.Miefe^ eilzah- 1
lung gestattet . Bismarckring 41

1991

Eine Nolle,
ein- und zweispännig z-i fahren,
preiswerth abzugebcn 832

Faulbruiinenstraße5,

i nknerMnepMarreih
1 gebr, Fedcrrolle, 1 gebr. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10 9203

Ueiik Fedemiüe,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Helencnstr. 12_646
4D ^ ederrollen, öOu. ,25 Ztr ., zu
6  verk. Oranienstr. 34. 7466

Federrollen
ene neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
ein- ti. Roll- für Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk.
Dotzheimerstr. 10.1a. 9614
^ ^eichier Kastenwagen billig zu
^ verkaufen, passend für Gärtnc-
Waldstraße 26. 1875

Fahrftnhl
billig zu verkaufen, istäh. Wellritz-
straße 17._ 1968

Eine gut gezimmerte

Halle
7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tatz. Kamine, Nenbahnhof. 1976
C*Boiler billig zu verk. llNoritz-

P straffe9, Hth.. P._ 1903
Gusseiserne Säulen

verschiedener Dimensionen und
Träger billig zu veriauk-n Verl.
Walluseistraße, Lagerplatz. 1897

G. Bernhardt.

delegrnlieiislhuif!
Neues Fahrrad billigst zu verk.

in. Freilauf und Rücktrittbremse
unter Garantie : daselbst auch ein
gebrauchtes Fabrrao init Freilauf
und Nücktrittsbremi'i zn verkau(ei>
Bülowstraße 12, Part . l. 1936
4V>off«r , gut erhalten, zu verk.
vT - Röderstr. 11. 2. Stock links.

Anzns. Vormittags u. Abends
nach 6 Ubr._ 1940
SJlom.  Bett , neu bez., 36 M.,
-V 1 stlchläf. 38 M.. 1 Kl-ider-
schrank 19 M., zu verk. 1909
_ Rauentbalerstr 6, Part.
4L ne kleine Conditorei (§in-
^2 - richtuna mit Ösen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kausmann Fischer , Bierstadt, bei
Wiesbaden.  1944
^jaden -Einrichtung, vollst. für
^  Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße4. 2. St l.

I  Handnähmaschine bill.zu verk.
Hellmnndstr. 33, P._ 1917

Sportwagen zn verk.
Römerberg6. 1921

"l >. Kinderw. in. Gummir.
für io Mk. zu verk. Richl-

straße 15. 2. Mtlb.. I., r. 1929
4Lin runder, gr nußbaumpolivl.

Auszicdtijch b. zu verkaufen
Faiilbrunnciistr. 12, 1., r. 1934

Antiker großer

75X86 nm, aus einer ersten kunst-
gewerbl, Anstalt stammend, ist preis¬
wert zu verkaufen . Besonders
passend für Hotclziinmer und größ.
Salons. Wirklicher Gelegen-
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad. Gcneral-Anz. zu er-
fobren. 786

Eine Meyer -Flöte
mit Elfenbein-Kopfstück, tiefe Stimm¬
ung, für 30 Mark zu verkaufen
Weilüraße 18, 1. Et. 1961

B^,ine gebrauchte Schudmacher-
Maschine, sowie2 Schuster

stühle billig zu verkaufen Wuld-
straße' 46, 2., l. b. Dörich. 1866

Kohnenstangen
mehr. Hdt., hat bill. abzugeoen.
185l Fritz Weck, Frankcnstr. 4.
I  pol.Beil, 1Kinderwagen, 1Sitzbadewanne, 2 Oelgemälde,
billig zu verkaufen. Näh. Sedan-
straße5, Vdh., 3. St . l. 1894
(Kinderwagen , gedrauchlci,
«1 - billig zu verkaufen 1838

Hermannstr. 16. 3 St . l,
I  gebr., sehr gut erh.Eisschrank,

2tbür., Länge 1,07 m, Höhe
0,89 m, Tiefe 0,67 m, 1 dito,
1thür., Länge0.64 Höhe 0,75 m,
Tiefe 0,50 in., 1 gebr 2rädriger
Karren und für Gartenliedhabe:
4 gr. runde Wasserreservoirs, Höhe
1,30 m, Durchmesser 0,75 rn, bill.
zu ob bei Franz Weingärtner
Faulbrunnensir. 5. 1788



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Rr. W.

Nx. 181.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Mittwoch , den 24 . Mai 1805.

amtlicher Uhefl
, Bekanntmachung

Es wird hiermit zur Kenntnis der betheiligtcn Grund¬
besitzer gebracht , daß nach Beschluß der Laudwirtschafts-
launner für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund
des § 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894 ( G . S . S . 126)
von den beitragspflichtigen land - und forstivirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken des Kaunnerbezirks 5/ 8 % des Grund-
steuerreinertrags als Beitrag zur Kammer zu erheben
sind . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundsteuerreinertrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu entrichten.

„ f̂ ^ den den betreffenden Grundcigenthümern daher in den
nachiten Tagen besondere Anfordcrnngszettel zugestellt werden,
worauf die Betrüge iuuerhalb 8 Tage, - an die städtische
Steucrkasse , Rathaus , Zimmer Nr . 17 , abzuführen sind.
jj,  ^ ic  Beschwerden gegen die cingefordcrte»
Betrage Md innerhalb 2 Woche » ' » ach Zu¬
stellung der Zahlungsaufforderung an de » Vor¬
stand der Landwirtschaftskammev Zu richten , der
über die,elben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1905 . 1860

_ _ _ _ Der Magistrat.
- V Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 . Mai d Js ., Nachmittags,
loll in den Walddistrikten Pfaffenborn 55 b und (»I
bö ® nachsolgend beschriebene Gehölz öffentlich meistbietend
nochmals versteigert werden:

1.  16 Rmtr . buch. Scheitholz,
2.  8 Rmtr . buch. Prügclholz,
3 . 3 Rmtr . eich. Scheitholz,
4 . 2 Rmtr . eich. Prügclholz und
5 . 200 buchene Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 3 >/ 2 Uhr vor Kloster
Klarenthal bei Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1905.

1937 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Noonstraße 3 , 1 ., links , ist auf sofort
oder 1 . Juli d. Js . eine Wohnung , bestehend aus vier
Zimmern , Badezimmer , Küche , Speisekanimcr , 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Einzuschen vormittags zwischen 9 und 11 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Hause selbst rechts , 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , in den Bormittagsdienststundeu erteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.
UE_ Der Magistrat.

Bekanntmachung

Donnerstag , den 25 . Mai er ., nachmittags
5 Uhr , werden ca. y , Morgen Klee und ca. 2 Morgen
Gras auf dem Wasser-Reservoir hinter dem Bahnhof Dotz¬
heim meistbietend versteigert . s

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht. 1927

Wiesbaden , den 22 . Mai 1905.
Die Direktion

#er städt.  Wasser - , Gas - und Elektrizitätswerke.
Ansfchreibnng.

Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegenstände soll
im Submissionswege vergeben werden:
1409 St . weiße Handtücher,
357 „ „ Küchcntücher,
262 „ halbleinene III . Kl.

Betttücher,
30 St . reinleinene I . Kl.

Betttücher,
183 St . Unterlagen,

„ weiße Deckenbezüge,
„ Frauenhemden,
„ Windeln,
„ Kinderbettbezüge,
„ Aerzte-Schürzen,
„ kleine Decken von
Moltons,

Männeranzüge : 83 Hosen,
67 Röcke,

55 Fraucnkleider,
145 Paar Männerstrümpse,

Bekanntmachung betreffend Hundesperre.
Am 14. Mai mußte im hiesigen Stadtbezirk ein Hund getötet

werden , an dem vorher dringend tollwutverdächtige Erscheinungen
beobachtet worden sind . Die amtliche tierärztliche Sektion hat
diesen Verdacht bestätigt - zur weiteren Untersuchung sind jedoch
Kopf und Hals des Tieres an das Königliche Institut für Infek¬
tionskrankheiten in Berlin gesandt worden.

Auf Grund der bisherigen Feststellunaen werden zur Abwehr
bezw . Unterdrückung der Tollwut gemäß §§ 2, 12 18 und 34
ff des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880 (1. Mai 1894) und in
Gemäßheit des Z 20 ff der hierzu erlassenen Bundesratsinstrustio-
nen vom 27 . Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen hiermit für den Umfang des Stadt - und Polizeibc-
»irks Wiesbaden folgende Schutzmaßregeln angeordnet:

1 . Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut be-
sallen oder der Seuche verdächtig sind , d. h. Erscheinungen zeigen,
die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder rücksicht¬
lich derer bte Vermnthung vorliegt , daß sie den Ansteckungsstoff
ausgenommen IjßbeiT, ntüffeit von dem Söefifoer ober demjenigen
unter dessen Aufsicht sie stehen , sofort getötet oder bis zum
polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem sicheren Be-
Haltnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet , der Polizei,
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

3.  Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen

Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann , vor
polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern behufs tierärzt-
licher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzüsperren.
. r © i®Mfoc&irfe Wiesbaden vorhandenen Hnnde rnüs-
sen auf dre vorläufige Dauer von drei Monaten , d. i. zunächst bis
zum 16. August d. Js . festgelegt V. h. angekettet oder eingesperrtwerden

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem sicheren
U °E ° rbe versehenen H,mde an der Leine gleich geachtet. Rück-
sichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich unter Bezug¬

nahme auf meine wiederholt erlassenen Bekanntmachungen noch¬
mals ausdrücklich darauf hin , daß nur solche Maulkörbe als vor-

. jchriftsmaßig . angesehen werden , die auch wirklich das Beißen
unbedingt verhindern.

5. Ke Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der Be-
dingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit einem sicheren
lsiehe unter 4 ) Maulkorbe versehen und außer der . Zeit des Ge¬
brauchs festgelegt werden . ^

cwk v° n Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde , von Jleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

J;  Wenn Hunde den in Ziffer4,5und6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider , fret umhcrlaufend betroffen werden , so wird
deren sowrtige Tötung angeordnet werden

Ms gefährdet gelten nach dem Gesetze in diesem Falle alle
^rtschasien , die bis ^ zu 4 km. einschl . ihrer Gemarkungen von
dem Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen : dies sind : Bierstadt

bis Ĉurve Dotzheim , Sonncnberg , Mainzerlandstraße

... &  Ä " ^ uhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesbaden
ist bis auf Welkeres von heute an nur mit Genehmigung der Po-
lizei -Direktion nach _ vorheriger Beibringung eines Ältestes

Hund ^ gcstcttttt ^ ^ Me Seuchcnfreiheit des betreffenden

0Egen die vorstehenden auf gesetzlicher
Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß 8 65 des
Reichsv,ehseuchengesetzes mit Geldstrafe von 10 bis 150 1  oder

eilt f ^ ahndet , falls nicht die schär-
^s ^ ^ ^ schriften des 8 328 des Reichsstrafgesetzbuches

iwiss^ tliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz greifen
Wiesbaden , den 16. Mvi 1905 . 1861

Der Polizei . Präsident,
v. Schenck.

20 . Jahrgang,

ab

Bekanntmachung.

Die säuimtlichen Wicsengründe sind vom 2 . Juni d. Js.
für die Heuabfahrt geöffnet.

Wiesbaden , den 20.  Mai 1905 . 1928
Der Oberbürgermeister.

äaufmannspufit zu flcsfißfa.
Nachdem das Kausmannsgericht heute in Wirksamkeit

getreten ist , werden Klagen , di : sich aus Streitigkeiten aus
dein Dienst - oder Lchrvcrhältnisse zwischen Kaufleuten einer¬
seits und ihren Handlungsgehilfen oder Hcmdlungslchr-
l ' ngrn andererseits beziehen , auf der Gerichtsschreiberei,
Rathaus , Zimmer Nr . 3,  während der Dienststunden
von vormittags 8 -/z bis mittags 1 Uhr (mit Aus.
nähme der Sonn - und Feiertage ) entgegen genommen . <

®a5  Kausmannsgericht .ist ohne Rücksicht auf den Wert
des Streitgegenstandes zuständig für Streitigkeiten der oben
bezeichneten Art , wenn die Streitigkeiten betreffen:

den Antritt , die Fortsetzung oder die Auflösung des
Dicntt - oder Lehrverhältnisses , sowie die Aushändigung
oder den Inhalt des Zeugnisses, - ,
dir Leistungen aus dem dienst - oder Lehrverhältniffe;
die Rückgabe von Sicherheiten , Zeugnissen , Legiti-
mationvpapieren oder anderen Gegenständen , welche
aus Anlaß des ' Dienst - oder Lehrverhältnisses über¬
geben worden sind - ,

die Ansprüche auf Schadcne ' satz oder Zahlung einer
Verkragsstrafo wegen Nichterfüllung oder nicht ge¬
höriger Erfüllung der Verpflichtungen , welche die unter
Nr . 1 bis ' 3 bezeichneten Gegenstände betreffen , sowie
wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Eintragungen in
Zeugnisse , Krankenkassenbücher oder Quittungskarten der
Invalidenversicherung, - - ' °

öic Berechnung - und Anrechnung der von den Hand-
lungSlehrltngen zu leistenden Krankenversichcrunasbei - ^
trage und Eintrtttsgelder (§ 8 53a , 65 dcS Krankend
Versicherungsgesetzes ) /

die Ansprüche ans ' einer Vereinbarung , durchweiche
der Handlungsgchilfe oder Handlnngslehrling für die
Zeit nach Beendigung deS Dienst - oder Lehrverhält-
mffes in seiner gewerbliche » Tätigkeit beschränkt wird.

Wiesbaden , den 20 . Mai 1905.

Ter Vorsitzende des Kaufmannsgerichts : %
Kunhe

1.

2.
3.

4.

5.

6.

1889

18 Paar Frauenstrümpfe,
85 St . I . Kl . Kissenbezüge.
20 „ grauleinene Wäsche,

sückc,
150 St . Taschentücher,

45 „ Kinderbcttschoner,
44 „ Kittelschürzen für

Mädchen,
30 St . Tischdecken für

Schwestern,
60 St . sertige Kopfkissen,
15 „ fert . Kinderkopfkisscn,
40 „ In . wollene Decken,
75 Mtr . Barchent,

150 Klgr . Roßhaare,
250 „ d' Asrique.

75 Mtr . Drell,
50 Keilkissenbezüge.

Lieferungsangebote mit Musterabschnittcn resp . Haar-
und Federnproben sind unter Angabe der Preise pro Stück
bezw . Meter und Klgr . bis einschl . Mittwoch , de » 84.
Mai an das städtische Krankenhaus, woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können , einzureichen . 1694

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.

Städtisches Krankenhaus.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

72
100
110

50
75

150

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten (Los I _ IV)

nir die „Chirurgische Abteilung der Krankenhaus.
Erwe .terungsbaute » " zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
, " er  Vornnttagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude.

C 15 ' 3 immer m °- 9 ' ^ gesehen , die
Angebotsnnterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

« und mit der Aufschrift „ H . A . 8«
«os . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 3 » . Mai 1Ö05,
r , vormittags Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa tx-
schemendcn Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

sichttgt ^ " ^ l̂ormnlar eingercichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 80 Tage
. Wiesbaden , den 15 . Mai 1905.

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Verdingung ~ ~
Die zeitweise Gestellung vor , Dampfftranen-

walzen , sowie die tteberuahms und Aussijhruna
von Dampfwalzarbciten im Bereiche des Straßenbau-
autts der ^ tadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlickien
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
No . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (nicht durch Post-
nüchnahrne oder Briefmarken ), und zwar bis zum Montag,
den 29 . Mai er ., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Dampfwalzarbeiten«
versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 30 . Mai 1905 , Soft « . 12 Uhr

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vvll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtiat

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . ^
Wiesbaden , den 15 . Mai 1905 . 1693

Städtisches Straßeubauamt.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines städtischen Gartenknspektors für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschastsgärtner
sem und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,

Anlagen ^ Nachweis von mit gutem Erfolg ausgeführten

, Bewerbungen , denen Lebenslauf , Zeugnisse rc. beizu-
fugen sind , sind bis spätestens den 1 . Juki d. Js . an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1905.

I 709 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung . " "

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September ) um 9 Ubr vor¬
mittags . ^ '

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
6716  Su st. Akziseamt.



' Vcknnntmachung.
N»m>-Whtitspllise für MWMil

pro 1905.
A . Fahrbahnen

1 qm kostet bei:
S vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau FrontbauMk. M'.

4.—
- .05
2.05

aus Basalt *

aus Grauwacke

4.50
- .20

4.10
—.20
2.05

17.70
16.50
17.70

12.30
11.10
12.30

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst'
maliger Reinigung. 4.50
fiir jede weitere Reinigung . . . —.05

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . .
für jede weitere Reinigung . .

3. Fahrbahnregulirung.
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaster:
Zer Ktasfe: Granit, Syenit, olivin-

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyru. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 16.70
b) ohne „ . . 15.60
c) mit Cementfugenguß. . . 16.70

3er Klasse : Basalt, Schlackensteine.
Anamesit, Olivindiabas, Mclaphyr
u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 11.50
b) ohne „ . . 10.40
v) mit Cementfugenguß. . . 11.50

.5. Chaujsirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen. . . . . 6 .90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster. . . 9.40
« . Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten(Mclaphyr oder Basalt) j 7.— 7.50
10. Mosaik:

a) gemustert )
b) ungemustert)
c) gemustert )
d) ungemustert)

11. Cement.
12. Asphalt.

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteincinfassung:

a) ans Basaltlava auf Beton
b) „ Granit „ „

14. Saumstein . . 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter= lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässc . . . . . 5 .50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.—
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf- >

trag und Abtrag . I Jstkostcn
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger ) und 1070

a) einreihig . \ Zuschlag.
b) zweireihig . /

7.—
4.20
7.20
5.20

7 7̂0

9.30
11.10

6.90
7.30

10.10

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

5.50
2 —

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigtcn Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild jtzirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege vo.n in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemcl-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseansorderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugeferttgt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt . noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
onmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesb-adn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

nichfaniflicfier Cheil.

la magnum-bonum-Kartoffein
per Ctr . 3 25 Mk . franco HauS.

Karl Kirchner , Rheinqanerstratze2.
1712 Tclcphou 2165.

S12. Königlich KreWsche KcAukoArrr.
5. Klaffe . 13. ZiehungStng.  22 . Mai  1S05. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klanimcrn beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

48 99 (3000 ) 126 215 73 307 81 443 63 781 875 <1600) 94 1021
169 287 826. 439 87 615 710 64 830 2098 433 41 71 632 901 90
(3000 ) 3075,124 M 81 890 4058 90 131 245 408 550 61 80 900
5218 39 327 512 50 721 30 882 (>061 71 289 365 96 480 (30 0 0 ) 627
55 922 7124 324 76 (1000) 450 8109 12 91 386 08 (500) 408 (500) 12
38 581 680 073 (1000) « 160 463 019 700 874 (1000)

10121 442 540 11207 513 000 13 92 705 962 98 12060 261
(30 00 ) 316 439 591 831 13203 31 07 441 508 887 14081 138 262
86 436 535 657 92 789 943 53 15191 348 59 88 436 698 802 16069
202 74 87 454 534 728 34 58 92 933 53 17008 84 86 316 458 614
<1000, 39 727 842 44 98» 18000 35 203 (1000) 86 94 351 64 (500) 91 677
723 985 (1000) 10150 (500) 387 437 689 830 901

20095 200 314 421 93 (500) 681 99 782 843 21245 (500) 588 690 759
834 22116 68 89 249 88 (500) 856 96 517 820 (1000) 89 900 (500) 43
82 2 300».2W 5()1 705 .64 74 836 78 975 24123 258 502 12 632 787
891 901 (3006 ) 43 2 5006 78 485 616 916 2 6024 242 336 458 641
53 718 03 849 (500) 934 27165 203 33 (500) 380 919 (500) 38 (500) 83
87 2 8025 160 224 312 405 620 87 89 720 73 89 872 2 9034 70 918 26
43 73 (500) 95

30020 271 671 811 (500) 74 932 31249 449 Gl 565 642 66 99 701
(3000 ) 19 32135 465 652 835 89 926 33305 546 84 625 99 811 907
55 3 4007 95 104 (1000) 58 442 835 51 (30 0 0 ) 938 74 81 35088 182
277 92 386 421 32 44 80 539 95 019 3 6042 119 211 334 86 527 655 705
19 3 7079 256 314 75 400 13 745 911 38010 37 83 99 228 303 45
482 707 924 3 9063 119 333 470 634 861 (500) 927

40121 07 283 (500) 338 457 810 (50 00 ) 17 942 41130 306 (30 00)
418 (500) 569 (3000 ) 776 (1000) 840 4 3002 216 (1000) 317 20 604 716
863 75 4 3260 88 (30 00 ) 400 595 (500) 784 916 22 4 4014 17 87 90
103 (1000) 80 243 (30 00 ) 322 448 830 73 45115 201 553 766 860 99 932
39 47 4 6286 (30 00 ) 322 443 97576 704 4 7055 57 103 33 45 847 51
66 418 509 621 64 722 28 884 4 8096 233 424 (500) 637 738 (1000) 96
(500) 854 4 9010 53 (500) IGO 63 98 (500) 600 15 85 732 884 964

50126 70 211 36 833 79 87 936 75 51113 619 (1000) 67 728 909
52058 61 110 (30 00 ) 407 (1000) 31 859 53156 234 418 25 598 693
715 (30 00 ) 39 42 54050 183 250 326 426 68 825 48 5 5028 31 79
231 85 83 99 480 (1000) 700 5 6043 71 356 402 87 549 (30 00)
696 709 13 29 800 (500) 25 (1000) 86 57162 399 (1000) 528 601 764
819 84 956 98 5 8068 136 202 355 65 89 514 82 (500) 605 774 816 46
(1000) 939 5 9074 176 250 473 668 (500) 70 723 50 69 941

60185 351 437 506 95 616 59 66 (500) 61040 126 48 474 609 42
975 6 2026 103 44 337 590 703 17 (1000) 848 906 20 6 3079 96 202 25 35
310 411 74 6 4058 97 103 277 333 653 61 805 99 994 65183 93 225 356
820 88 (500) 66073 378 (30 00 ) 402 586 620 806 79 6 7061 75
(30 00 ) 184 298 412 (1000) 56 79 (500) 85 (1000) 96 842 998 68099
156 290 (1000) 323 439 64 (30 00 ) 645 735 85 849 62 6 9057 99 124 71
504 95 937 (30 00)

70033 86 (500) 109 89 97 229 498 (30 00 ) 575 608 74 (500) 773
(500) 818 29 (1000) 50 78 71015 180 221 318 465 596 706 58 918 72002
(500) 184 270 306 (1000) 70 401 25 92 (500) 733 839 906 73151 (500)
495 627 761 849 74164 312 602 29 841 927 (500) 35 (500) 75001 12
18 44 (500) 71 151 (500) 79 201 70 (500) 403 91 592 742 920 21 08
(500) 76203 422 67 677 756 (300 » ) 79 900 77008 116 50 62 243
(1000) 370 78 409 63 738 61 78075 112 496 627 884 993 7 9015 (1000)
276 306 515 87 901 62 74 (500

80206 340 598 648 708 80 838 73 89 985 81096 126 65 413 20 98
614 8 2074 77 140 562 (30 00 ) 651 79 93 (500) 741 83016 74 179 259
949 84121 297 326 81 614 872 933 38 (500) 85180 219 450 52 559
689 (500) 831 86157 217 542 64 968 87110 69 211 308 38 415 93 568
725 831 70 8 8256 405 60 625 74 96 (1000) 709 52 825 31 35 8 0069
83 184 307 598

90002 214 66 81 477 530 691 713 833 86 913 (500) 91179 92 212 56
378 477 582 659 9 2090 (500) 248 309 403 531 669 994 9 3238 43 60 329
(1000) 75 533 (30 00 ) 629 74 802 21 967 9 4033 93 385 518 (500) 787
892 95142 57 78 360 469 614(500) 931 96051 105 (30 00 ) 60 301 (500)
602 9 34 792 (500) 844 9 7010 67 400 77 (500) 503 27 676 78 (500) 752
863 98 963 9 8079 229 347 484 94 553 77 606 33 742 808 970 9 9021
64 109 308 11 501 (1000) 4 98 (500) 697

100005 81 171 320 79 469 80 85 579 670 92 746 (1000) 67 873 80
99 921 101075 131 168 230 59 (1000) 311 73 413 743 52 870 904 102200
530 629 709 50 915 89 91 103065 100 357 (500) 415 (500) 28 572 620
86 860 (500) 916 30 104323 70 412 76 (500) 77 554 681 771 961
105167 303 (1000) 44 579 637 808 (1000) 901 51 (50 00 ) 93 106106 204
86 98 371 405 15 704 958 M00 ) 63 86 ' 107028 31 35 45 66 70 488 517
57 728 830 34 69 108105 37 327 62 75 499 796 895 904 18 109259
62 (500) 599 130001 610 77 746 70 84 803 933 130 001

110091 92 291 (1000) 305 23 79 488 747 867 988 411165 328 572
603 18 20 80 839 924 62 113002 104 17 59 267 324 67 (500) 573 703
64 113267 344 90 414 507 052 911 114150 300 71 904 115104 6 282
427 528 95 640 791 (500) 917 99 116149 209 12 471 594 780 117035
50 82 87 149 81 382 425 592 601 22 723 39 817 77 118024 236 77
587 662 755 119109 213 303 478 510 791 (500) 834

130102 19 368 75 87 97 99 598 631 37 121146 59 202 40 306 57
490 506 42 675 (1000) 86 728 80 873 916 82 122120 70 270 353 523
(1000) 695 785 842 17 41 ÜWOO) 54 91 (1000) 95 927 38 123096 207 12
27 489 505 39 7.81 96S. 124035 242 77 98 390 (500) 466 (500) 545 649
(1000) 60 12aOS3 148 468 542 601 50 79 813 909 71 80 89 126107
283 (30 00 ) 441 70 543 707 867 (30 00 ) 934 127034 204 419 22 (500)
55 872 128003 27 213 311 476 541 768 72 817 57 929 129034 90 167
314 487 629 51 (30 00 ) 748

130280 303 8 (30 00 ) 78 89 642 74 759 811 918 (10 0 00 ) 70
131080 343 580 (3000 ) 704 18 59 826 58 931 132038 148 (3000)
305 442 501 622 83 133256 (500) 545 758 868 83 134112 29 54 57
207 68 371 86 97 423 84 599 604 (1000) 707 (50 00 ) 883 943 135019
187 392 652 (500) 749 817 (500) 38 929 56 66 136448 616 718 43 910
137304 17 302 29 484 615 (500) 721 32 38 94 845 916 56 138060 76
153 652 73

140 9066 98 (1000) 142 336 74 556 763 68 961 92 719 13010 184
226 502 93 (500) 780 871 940 141053 88 129 215 310 18 417 45 542 794
(30 00 ) 870 142445 57 97 653 762 143023 149 476 83 802 53 936
144063 (1000) 147 90 255 357 447 (500) 62 524 83 (500) 636 88 794 891
937 145016 50 98 (50 00 ) 107 (500) 79 c21 87 525 62 791 96 889
(500) 146190 98 257 433 560 713 823 48 89 147013 34 115 230 459
535 663 (1000) 774 (500) 963 82 148003 43 (1000) 67 84 1500) 229 56
(1000) 375 94 423 611 (30 00 ) 13 25 829 149036 42 86 199 (30 00)
202 352 461 627 CIO 30 63 81 748 945 74

150066 158 326 459 85 668 711 (500) 151027 139 69 364 423 577
622 61 732 (30 00 ) 999 152056 (500) 360 94 436 58 899 (500) 922
153146 47 354 408 68 535 72 750 866 88 154005 122 225 (500) 313
20 380 422 643 53 799 (30 00 ) 843 155017 93 129 438 587 843 47
156022 99 119 418 29 30 59 04 548 (500) 614 29 40 74 92 796 845 905
38 (500) 87 157118 61 241 590 709 67 980 (30 00 ) 158034 88 (1000)
323 51 460 557 (500) 84 (500) 89 611 69 922 159109 224 69 330 76
(500000 ) 464 501 759 (500)

160159 210 490 517 667 75 937 55 161106 434 757 98 838 162108
30 274 84 383 498 583 (500) 633 163029 50 (500) 118 32 220 28 301
476 494 635 738 164108 210 371 583 84 613 43 817 89 (30 00 ) 920
165007 169 219 354 532 (30 00 ) 873 83 921 92 166036 200 7 20 45 87
324 39 (500) 560 669 946 167316 90 448 897 928 (500) 72 77 168027
70 151 438 41 96 668 855 904 40 169087 476 (500) 691 (30 00 ) 97 819 924

170027 (30 00 ) 143 60 70 98 499 671 902 76 99 171015 196 (500)
98 237 394 628 (1000) 789 822 25 172092 241 61 (1000) 319 22 917
173124 47 668 84 (1000) 895 963 174229 85 400 67 502 3 12 23 67
693 475068 194 (1000, 478 587 (30 00 ) 756 859 80 476180 430 988
47 7091 118 204 393 451 (30 00 ) 738 65 94 178098 140 74 414 23 37
62 631 605 850 (1000) 97 99 930 479108 96 208 369

480111 27 28 306 556 663 864 (500) 915 43 481080 98 140 74 (500)
209 384 428 515 29 (1000) 51 817 946 182 !82 829 41 956 85 483108
22 68 300 13 56 413 714 803 934 184101 40 90 749 73 890 935 185193
216 80 332 47 532 33. 804 926 186456 574 947 56 70 187012 135
219 33 308 45 53 71 522 24 93 636 858 59 (500) 928 188080 111 222
384 683 721 75 842 57 489193 369 72 546 (500) 57 87 724 843 (500)
52 991

190099 137 204 (1000) 32 50 54 405 637 710 75 78 941 191042 47
(500) 85 116 321 36 85 412 (1000) 36 60 684 928 192106 (1000) 287
328 413 (3000 ) 42 540 723 59 800 946 58 183137 206 328 521 (1000)
725 860 912 (1000) 194236 (500) 66 (1000) 319 97 765 817 905 193052
65 242 378 618 808 25 987 196017 (500) 447 96 583 620877 927 197181
84 365 500 6 37 774 885 90 (1000) 933 198185 217 338 41 (500) 563 (30 00)
694 (1000) 730 923 199514 42 (500) 670 733 37 65 816 63 70 922

200106 406 (1000) 525 805 89 910 29 201000 45 158 464 831 63
(1000) 82 88 965 2 0 2043 85 137 216 714 43 984 2 03112 36 38 77 88
(500) 376 490 520 76 (500) 749 857 923 2 0 4225 82 367 435 588 764 79
(500) 836 2 0 5055 117 52 208 71 507 729 840 2 06105 253 64 492
(500) 626 789 830 76 2 07179 (1000) 353 563 619 (500) 62 818 (500) 40
66 (30 00 ) 208158 69 274 445 65 74 528 793 948 2 09190 98 237 618
760 856 983

»10138 41 222 36 334 601 (1000) 12 83 722 24 878 98 99 964 211257
302 46 (30 00 ) 76 4.57 73 534 (1000) 88 666 71 751 212076 93 335 44
97 622 32 702 97 936 37 89 213039 (500) 42 99 821 935 214281 331 502
731 (500) 907 97 (30 00 ) 215338 494 584 722 851 951 65(1000) 89 21 6041
69 75 (1000) 177 245 82 323 548 83 603 (1000) 779 911 217205 (500) 306
(500) 518 631 776 802 976 218211 300 3 72 513 (30 00 ) 28 710 829 50
909 62 219217 745 (1000) 804 953 60

22 0051 137 468 667 69 (500) 81 (500) 744 221191 259 (500) 329 57
64 473 656 2 2 2001 6 497 615 78 (500) 700 2 23144 286 386 577 83
612 739 834 47

212. Königlich Preußische Klasteril oiterie.
5. Klasse . 13. Zichungstag.  22 . Mai  1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klannnern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

315 36 613 33 726 (1009) 69 849 63 98 (30 00 ) 1049 141 407 78
702 811 2047 175 210 64 475 615 715 91 966 80 3227 50 312 415 39
54 (30 00 ) 578 690 962 4014 (500) 47 65 (500) 74 421 717 967 95
5075 129 417 571 72 728 94 888 93 922 97 «027 70 202 47 364 456
533 60 605 78 (500) 08 724 68 806 975 7090 501 27 725 816 8047 53 57
(30 00 ) 93 210 79 479 614 36 793 901 9179 380 610 66 68 75 746
83 (500, 945 60 92

10034 41 167 82 226 351 417 652 700 98 856 904 11113.(1000) 244
687 757 (500) 67 (1000) 929 12053 266 97 406 501 61 767 848 941
13046 134 92 233 84 429 639 (500) 89 980 (500) 14184 324 515 47 713
60 881 905 20 15064 228 (1000) 739 851 (30 00 ) 16024 190 220 326
78 684 901 10 17026 (30 00 ) 110 287 557 87 782 902 48 18087 119
60 267 99 (30 00 ) 346 440 580 640 893 19001 14 107 18 44 292
301 23 714 912

20045 101 68 527 66 85 691 97 920 21118 422 843 66 (500) 67 70
70 934 2 2021 97 (1000) 165 (30 00 ) 237 78 323 95 449 50 780 23100
211 (3000 » 46 437 58 523 (30 00 ) 724 88 844 2 4298 405 563 631 742
25090 108 58 312 487 553 (500) 85 732 59 878 971 26045 164 72 398
412 (1000) 45 (1000) 561 (500) 69 83 682 804 2 7023 91 (500) 270 72 394
628 30 63 740 43 49 813 78 2 8088 (500) 302 21 32 66 443 (30 00 ) 597
751 939 84 2 9090 108 324 82 722 832 927

30044 188 383 91 460 547 60 76 646 31031 107 64 259 (500) 331
66 97 686 938 39 3 2291 324 43 522 649 (30 00 ) 723 (500) 856 948
33008 76 134 90 233 441 620 706 69 999 3 4093 201 326 467 76 530 84
720 842 3 5055 169 (500) 93 252 76 393 508 687 784 815 910 3 6084
104 32 83 271 304 401 22 62 (500) 72 508 (500) 623 79 842 928 88 (500)
37125 286 95 303 63 74 419 667 758 944 3 8021 (500) 52 186 316 (30 00)
67 85 (500) 532 858 980 89 39141 55 329 (500) 47 (30 00 ) 54 763
(1000) 937 (1000)

40025 89 (500) 114 489 636 769 858 71 914 (1000) 31 41023 (500) 263
(500) 303 575 831 004 9 65 4 2005 245 303 81 806 12 (500) 13 960 43158
307 425 551 603 80 702 (1000) 85 (500) 862 (30 00 ) 909 (500) 44213 38
348 (600) 430 861 (500) 961 45003 17 62 234 316 (1000) 512 066 08 883
949 64 71 46058 419 84 556 94 752 90 862 (1000) 971 47006 175
405 |23 (500) 53 779 865 953 48174 415 (500) 568 (500) 612 58 907
49016 516 86 667 978

50043 69 195 202 73 423 53 64 98 502 734 850 (500) 53 51018
260 368 461 525 634 946 5 2065 108 255 (1000) 338 82 453 546 79 861
(500) 91 955 5 3019 189 393 512 59 665 836 41 63 5 4007 92 205 10 36
61 75 373 528 (1000) 860 961 82 5 5452 (1000) 86 650 (500) 600 9 69 80
704 (500) 904 80 56101 (30 00 ) 18 298 307 25 57 430 36 (500) 43 744
93 (500) 832 70 84 (500) 91 57204 50 59 81 387 (500) 58011 (100 00)
186 495 515 59 607 809 28 91 59048 163 72 645 999

60016 30 103 384 709 61000 29 53 165 391 552!(500) 73 74 680
(1000) 744 947 62114 37 52 98 (30 00 ) 279 86 363 92 98 (1000) 416
562 (1000) 85 908 51 63043 137 362 511 636 748 847 (1000) 95 915
64028 35 78 (30 00 ) 221 (500) 307 516 39 42 66 951 (500) 66 65003
292 377 416 (30 00 ) 43 664 6 6098 193 370 (500) 416 44 742 97 920
89 67190 297 (500) 575 92 619 58 (500) 794 « 8168 70 450 (30 00 ) 93
632 61 7876 9049 56 91 166 311 674 787 (1000) 885 958 91

70139 384 402 5 636 73 760 (1000) 833 94 962 71137 (1000) 94
296 313 20 95 682 710 97 927 72118 68 221 78 88 345 (1000) 402 32
88 (1000) 591 73048 127 232 306 10 461 66 535 59 711 29 72 7 4019
191 455 724 75095 117 240 365 69 458 (1000) 567 615 31 714 37 825
(500) 999 76183 204 79 (500) 350 464 510 (500) 36 822 30 (500) 61 958
77047 343 56 82 542 605 898 979 78040 285 320 447 (500) 75 (30 00)
522 69 733 862 901 66 (500) 79077 401 662 68 912

80004 21 53 204 538 672 766 913 29 81063 411 14 88 90 611 978
82272 (500) 420 741 970 8 3042 127 227 83 397 486 523 27 847 969
84004 63 143 357 426 550 (1000) 698 721 (1000) 85121 296 (30 00)
382 598 658 729 32 (500) 65 8 6018 72 93 235 370 736 897 905 (500)
87112 42 67 583 621 738 (1000) 913 55 88084 289 629 (1000) -622 745
872 968 (500, 89000 141 48 86 269 317 83 413 53 (500) 694 639 (500)800 947 v v

»0070 (500) 111. 82 578 618 77 704 60 890 (30 00 ) 94 91436 551
694 767 (500) 909 92114 78 302 60 74 465 9 3074 262 80 301 666 703
(1000) 9 95 819 94038 196 294 367 960 95032 50 65 101 77 271 (500,
482 86 96 (500) 621 972 9 6046 (1000) 287 456 642 (30 00 ) 67 871 921
97357 629 932 98111 339 434 91 896 (1000) 928 9 9234 (500) 314 86458 607 56

100546 88 658 74 (30 00 ) 700 6 50 99 101125 52 99 336 96
(30 00 ) 658 83 824 102050 153 268 328 585 914 17 *103161 (1000)
223 36 49 317 524 48 689 (1000) 715 104005 (1000) 35 114 354 450
(500) 75 831 83 8(1 105015 100 276 317 (1000) 445 629 55 56 818 20
106014 163 354 626 107015 121 272 840 108075 547 759 (500) 89
863 90 109073 160 229 384 441 52 548 623 715 890 937

110024 221 (1000) 587 073 87 990 111090 (500) 185 307 40<1 8 520
703 32 829 36 935 51 (1000) 112068 310 15 29 77 614 55 613 53 793 974
89 113218 314 561 617 40 894 953 114241 (30 001 71 316 23 77 81

482 (1090) 543 613 69 (500) 764 (1000) 825 31 '63 900 47 51 115073 82
244 87 396 618 968 110032 (1000) 69 367 434 50 62 544 67 700 117055
64 73 168 84 208 620 808 954 118057 58 127 (1000) 33 (500) 280 464 99
524 701 14 826 (500) 970 119122 53 341 91 443 56 61 527 852 53

120071 100 (500) 215 85 433 535 88 629 58 715 944 I2I133 81
210 81 (1000) 545 81 (1000) 722 60 90 868 122088 137 339 568 (30 00)
708 890 123340 478 574 95 618 (30 00 ) 82 (1000) 717 55 124126 314
78 624 891 (500) 943 125129 342 400 23 95 538 39 70 644 746 855
126005 77 154 243 351 82 471 709 845 979 127006 (500) 126 35 210
305 18 68 517 610 848 60 63 128008 216 498 542 78 (500) 636 733 34
958 129194 316 536 (1000) 713 (500) 88 882

130198 320 431 522 624 81 701 16 (1000) 63 807 (500) 60 131056
105 218 66 357 438 70 593 702 14 52 831 987 132048 429 87 687 728
133008 271 504 756 134089 240 509 63 683 787 886 967 135204 25
410 725 (1000) 136070 (30 00 ) 85 255 56 (500) 392 410 54 65 (500)
502 726 818 952 74 (50 00 ) 137336 (1000) 454 61 602 731 79 80 827
138043 172 95 378 726 48 76 82 90 800 98 958 139063 146 58 208
395 403 (30 00 ) 68 624 708 47 96 903 17 (500)

140029 217 315 405 581 739 (30 00 ) 52 59 85 981 141172 210 72
341 420 54 142042 50 397 412 19 707 900 143465 529 (600) 690 715
49 942 144155 71 312 517 21 26 (500) 91 763 833 922 (30 00 ) 145092
190 221 307 77 406 95 (500) 620 813 17 24 912 27 146001 103 (500) 220
86 450 60 613 718 79 845 58 929 147030 38 161 250 (500) 70 (1000) 646
700 855 (500) 73 148208 21 (500) 313 60 86 (30 00 ) 552 66 (600) 684
782 90 952 149145 220 301 31 732 39 84 87 867

150028 145 88 98 246 381 699 776 831 54 58 957 (1000) 151008 88
128 (1000) 82 247 301 457 612 755 152011 39 137 239 343 406 645 90
814 28 37 (1000) 926 153044 (30 00 ) 151 (30 00 ) 57 79 218 98 413
(30 00 ) 811 154107 68 239 61 96 328 (30 00 ) 522 659 710 851 97
981 92 155018 (1000) 39 96 136 (30 00 ) 727 81 880 963 156001
637 935 157081 216 29 311 58 99 525 46 747 88 (500) 922 51 158134
,500) 86 214 359 72 78 416 25 65 514 793 833 49 72 74 920 159009

: 112 283 518 866 955 (1000) 57 80
160234 (500) 311 624 42 78 95 718 50 826 161038 270 325 575 (1000)

702 34 878 162012 13 123 83 92 493 525 74 740 99 931 163468 572
' 668 840 41 72 960 76 96 164090 174 251 77 568 612 21 36 780 848 982
165137 241 347 80 (30 00 ) 403 7 22 74 582 607 (30 00 ) 773 942 166218
60 398 596 604 167154 85 262 341 445 509 600 872 168093 114 365
620 75 703 37 47 55 169379 747 65 851 (500) 57 98 990

170095 221 314 57 494 579 816 57 929 171230 64 84 521 59 664
730 41 810 (500) 76 913 172275 503 80 (500) 755 927 45 173162 598
950 52 174107 54 419 536 705 806 50 952 79 95 175063 75 185 257
604 689 739 827 920 83 176086 146 63 287 334 98 (30 00 ) 468 96 518
627 706 819 24 177011 216 33 88 466 540 643 85 766 85 897 178105
78 (500) 499 715 35 (500) 54 78 (30 00 ) 902 179152 293 304 466 842
(1000 )

j 180188 350 (1000) 84 410 (1000) 569 733 181128 55 (500) 207 423
708 (500) 810 912 86 182198 231 402 17 43 579 673 (500) 83 973 183056

’266 464 549 772 91 979 184036 76 157 (30 00 ) 276 91 452 76 702 858
925 (1000) 68 185077 87 125 61 229 56 413 637 (500) 65 (500) 68 748
905 11 (1000) 81 186045 367 (500) 415 511 70 602 742 48 59 835
187091 105 15 222 49 365 92 854 68 188060 130 381 401 69 869
189005 96 190 212 66 73 (30 0 0) 465 753 (500) 76 85 (30 00 ) 94

190225 29 528 70 95 603 831(500) 984 95 191205 37 54 342 43 467
93 622 (3000 ) 63 (500) 715 34 192159 204 61 345 (1000) 484 878
193049 360 427 797 854 (500) 78 (500) 970 194098 156 231 421 68
(1009) 517 (1000) 648 843 50 53 61 981 195187 312 (1000) 538 687 727
97 196117 38 67 268 319 446 582 (50 00 ) 774 851 (500) 956 71 (500)
76 197016 73 205 381 84 93 509 728(1000) 923 (30 00 ) 61 198068 107
229 344 5087 (1000)509660 755 839 199094 285 385 415 27 507 711 858

20 0257 379 486 536 824 (500) 51 918 23 (1000) 201095 (500) 99
224 (1000) 358 431 (500) 80 639 943 91 20 2065 (30 00 ) 116 503 31
88 (500, 607 (30 00 ) 60 709 885 992 2 03 LOj(3000 ) 430 673 711 803
51 72 89 204023 30 67 77 132 356 94 (1000) 446 560 606 757 72 856
(500) 64 93 2 05112 95 268 313 494 658 70 730 55 848 (500) 20 6044
385 539 86 632 732 895 983 84 2 0 7211 35 484 502 707 815 19 (1000) 938
208184 488 563 777 81 (500) 20 9063 (1000) 275 349 434 40 524 624
719 29 (3000 ) 77 917 89

210159 450 (500) 72 510 649 707 863 942 211186 469 930 80 (1000)
212202 78 (500) 342 454  6 '45 802 42 926 (500) 213001 130 300 456 (1000
651 604 817 214040 161 221 60 368 478 522 724 828 37 39 67 215038
(30 00 ) 273 87 654 74 701 216184 298 (500) 309 22 76 541 (1000) 80
765 77 (30 00 ) 217558 695 711 218000 29 117 31 58 379 456 (50 00)
69 (1000) 542 736 80 829 219227 (30 00 ) 71 433 653 702 54 66 (1000) 962

220126 40 60 405 92 718 88 832 911 38 221168 233 (500) 384 585
(500) 685 774 866 2 2 2002 8 52 198 (500) 224 533 749 (500) 859 2 23155
99 299 316 94 414 558 61 70 (50 00 ) 673 959 95
_ Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie 4 300000 Mk . 1 Gewinn 4
150000 Mk., 1 4 100000 Mk., 1 4 40000 Mk.. 4 & 30 000 Mk 5 a
15000 Mk., 19 4 10000 Mk., 24 4 5000 Mk., 479 4 3000 Mk . 704 4imn «rr» hko « Knn sm» ' '1000 Mk., 1158 & 500 Mk.

Berichtigung : In„ . „ . _ der Ziehung vom 22. Mai er., vormittags
mich cs heißen: 138066 76 163 652 73 719 139066 98 (1009) 142 336
74 556 763 68 961 92 IS  00.10 184 226 602 93 (51)01 780 871 940



24. Mai 1905. Nr. 121. ' Wiesbadener General -Anzeiger. 20 . Jahrgang.
Jeder Stock

«wird gratis auf
die passende

Höhe gerichtet. Spazierstöcke. Renker, Langgasse 3.
Telephon
Amt I.
2201 .

1674

Hutiager J. Hurtig & Comp.,
Wiesbaden,

larkt *tra »#e 10.
Hotel Grüner Wald

Bremen , Bremerhaven,
Fanlenstrasse 24 . Bürgermeister -Sinidtstr . 28.

Spezialität:

■k.s.-°yerren-Küte->»t» 15

Vorzüge unserer Spezialitäten:
Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.

Elegante Formen und Farben.
Strohhüte vom einfachsten bis eleg . Genre

in grösster Auswahl.
Deutsche , italieni che und englische HaarhGte

in nur prima Qualitäten ä 6 . 15 J?lk.

Wiesbaden, Bremen , Bremerhaven,
Marktstrasse IO . Fanlenstr . 24 . Bürgermeister -Sinidtstr . 28.
Hotel Grüner Wald . 932

cv
"73
C9kV
8
O
soJQ
C
CD

©

Sw

Selbst addirende

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter: Heinrich ÜJienkhoff , Wiesbaden.
_Musterlager : Kaiser Friedrich -Ring- 39 . Telefon 2831.

%

%
Der

Ausverkauf
meines Corsetten-Lagers dauert nur noch kurze Zeit.

ffeSsK3 la Waare "MM
zu billigen Preisen.

C. Krause Jtfachf «,
Grosse Burgstrasse 8.

£ >*
#

990

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

' ' in
allen Preislagen.

Abfallhoiz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

ZimmertOren
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: ehr. Hebinger.
Anzündeholz/Sii,1Centner

2.20.
Burean n. Laden : Bahnhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Gr. Burgstrasse 11. 14J7

Total Arrsoerlra«f
woge» Aufgabe folg. Artikel.

Echtes Nähgarn, bunte Farben.
Rolle 2 u. 6 reine Seide1 Pf.,
Schnur 1 Pf., Knöpfe Dtzd. von
1 Pf. an, echte Wäschename,, Dtzd.
3 u. 8 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an, alle Farben Taillen- u. Seideii-
band, Mir . v 2 Pf. an, mehrere
1000 Mtr . Spitzen u. Besatz- v
1 Pf. an. Papierkragen St . 3 u.
5 Pf ., Leinen9, 15 Pi . u. höher,
bunte Besenlitze2 u. 3 Pf., Ron«
leaiip' u. Porvangspjtzen Mtr . v.
5 Pf. an, groß. Pollen Vorhänge
Mtr. v. 6 Pf . an, Reste f. große
Fenster weil unl. Preis, alle Reuh
in Mützenu. Sommcrhülenfpolt-
bill., gest. weiße Starkhemden von
95 Pf. an, ferner so lange Dorr,
reicht, etwas trüb aeword. Hand¬
arbeiten: Deckchen, Läufer. U-ber.
Handtücher, sowie alle mögt, hübsch.
Sachen v. 3 P '. an, groß. Post,
bcss. Korsetts, früh. 6—8 M ., jetzt
bis 85 Pf., Handschuhei. lleiu v.
5 Pf. an, bunte Strümpfe u. B-in-
längen v. 9 Pf. an, sehrg. Strick¬
wolle V5 Pfd . 29 u. 48 Pf., mehr.
Dtzd. Krawatten u. Kinderkragen
v. 3 Pf. an, mehrere 1000 Paar
Strümpfe u. Socken v. 5 Pf. an
bis zu den feinsten. 1 Post. Füß¬
ling 19 und 39 Pf . 1397

Menmann , Wiesbaden,
Marklstraße6, Ecke Mauergasse.

Graue Haare
erhalten ihre»rspüngliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

Komarm.
Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- .
Zn beziehen direkt gegen Stach-
nohmc des Betrages und des

Portos von

Dr-Hicbgrö Jö &Co.,
Berlin W . 92,

Eisenacher Straße 5,

FtlllÄMt,
Bcrussstöruug, gar. unfchädl., I.
Zcuqn. Tbicle's Eittfcltungstee,
PacketM. 1.50. Zu dab. Kronen»
Apotbeke, Gerichts- und Oranien-
straßen-Eckc.  1199/259

Sifjijiöfdmiwcroc»
nach den
neuesten

. Mustern
und zu billigen Preisen altgefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcrg 1 , Korbl. 9663

Ausverkauf
Achtung: zu Schleuderpreisen . Achtung:

Billiger als auf Versteigerungen werden die Porzellan-
und Gtaswareu , Haushaltuugsgege :,stände aller
Art , Einmachtöpfe und -Gläser von dem früheren
Haymann ’sciien Geschäft, Ellciibogciigasfe, jetzt

Michelsderg 24
ausverkauft, weil bis 7. Juni Schluß und alles geräumt
sein muß. 1767

0h . Reiningei *.

99

Gartenwirtschaft

Zum Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u.heimisches
Germania-Bisr. SSiorlokllla Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladet höfi. ein 1623
Carl Trost.

Telephon Nr . 3494.
Fr . Bossel, 1722

'7Adlerstrasse 2
werden Lumpen , Knocben , Papier,
altes Eisen , alte Metalle , Gummi,
Plüschen etc . zu den höchsten Preisen angekauft.

Pa. Lied& Sohn.1816
Telef. 2691

Restaurant „Sedan".
Ecke Seerobrnstratze und Scdanpla ».

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches GlaS Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbrän . Weine erster Firme ».

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit. guten, bürgert. Mitiagstifch von 12—2 Uhr.

Gartenivirthschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

El. Kreckel.

Möbel - und Mettenlager.
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten polirtcn und lack

gut gearbeiteten Betten, Kesten- u. Küch-nmödeln, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganz« Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 1453

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenenstraße und Ble chstraße. Eingang Bleichstraße.

Eigene WerWtle, Eigene Werkstätte.

sGold, Silber , 1‘latina . Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Fugen Mnrinl , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.

Hausfrauen,
die mit ihrem bisherigen Kaffeelieferanten
nicht mehr zufrieden sind, werden gebeten,
einen Probeeinkauf zu machen in Kaiser ')
Kaffe  e-G e s c h ä f t und sie werden finden,
dass Sie nirgends besseren und billigeren

Kaffee
kaufen können.

Kaiser ’« Kaffee -Geschäft
hat nämlich zur rechten Zeit günstig einge¬
kauft und ist infolgedessen in der Lage , bis
auf weiteres seine so sehr beliebten Misch¬
ungen zu Mk. 0.80, 0.90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40,
1.60 und 1.89, trotzdem Kaffee durch die
Steigerung am Kaffeeweltmarkte erheblich
teurer geworden ist,

noch ZU
alten preisen

an seine verehrlicbe Kundschaft abzugeben.

Kaiser’Raffee-Gescliäft
Enropas grösster

Verkaufsfilialen in Wiesbaden

m ii m  Kirchgasse 19 , Langgasse 31.
uua Marktstr . 13 , Nerostrasse 14,

Wellritasstr . 21 , Wörthstr . 13.

Niederlagen bei Herren;

J . Chr . Bach , Sonnenberg , Willi . Andorf.
Wiesbaden , Herderitr. 19, Ang . Böhler,

Schiersteiu . 936

Nangm-u. KusMokllm
1350offeriren in bester keimfähiger Ware

Scheibe&Co., Wiesbaden, FriedriW. 46.
(Nähe der Kaserne, zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstr.).

Demetrins!August Engel.

SchifeihofU
MAIETZ.

v Niederlage Wiesbaden:
Mainzerstr. (Hasengarten).

Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbeziehen durch die
meisten einschlttg.

desclittfte,
229/125

Reparaturen. 8vuueu8ckirmv. keuker, Lr>uggu88k!3. ^clepkou
^nit I.
2 X 01 .

1673



Anzeige « :
ffiit Ispaltige Petitzeile ober bereit SReurat 10 53fg., für mrL-

»drt * lä tpfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Iceilawe : Petitzcile So Pfg ., für auswärts 50 Pfg . Beilaaen-

gebühr pro Taufend Alk. 3.50.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

Wiesbadener

General

Bezugs preis:
Monatlich 80 Pst .. Bringerlohn 10 Big., durch Me Pest Seicsea

oiettkliährlichMt. 1.75 erct Bestellgeld.
3><r „ Kener»c>A »,eegee" erscheint täglich JUtxlf.

Konni - g, in zwei AusgaS « ,.
Unparteiische Zeitung.  Neueste Nachrichte».

mit Beilage

MMger
der KLadr Wiesdaden.
Geschaftsstells: Manriimsstraße8.

B »er Freideilagen:
Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener : VsrlagSanstM

Bommert in We-Sbad««.

Znseraten-Anmhme LLUL mJSffSb& ä!̂ ^
Nr. 122.

'Donnerstag , den 25 . Mm 1905. 20 . Jahrgang.

Zur beuorlfehenden Vermählung des Kronprinzen.

Friedrich Franz 1Y.GrosshvJlectd-Schw.
Bruder der Braat.und seine Gemahttn

Alexandra geb.Prir.zess.*.GcBnfeu.Irfenrf.

Die bevorstehende _Vermählung des deutschen Kronprinzen
mit der Herzogin Cecilie von Mecklenburg-Schwerin ruft das
Interesse wach für die nächsten Angehörigen unserer zukünftigen
Kronprinzessin. Sie ist die Tochter des verstorbenen Großherzogs
Friedrich Franz III . von Mecklenburg -Schwerin , der am 19.
Mürz 1851 geborerr wurde und am 10. April 1897 starb und der
Großherz ogin-Mutter , verwittweten Großherzogin Anastasia Mi-
chailowna von Mecklenburg, geborenen Großfürstin von

Prfeessm Alexandra von Dänemark
Schwester der Bca«t,und >bn Gemahl
Christian Prim« n Dänemark»,

Rußland , die am 29. Juli 1860 geboren ist und sich
in Petersburg am 24. Januar 1879 vermahlte. Der Bruder
der zukünftigen Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von
Preußen ist der jetzt regierende Großherzog Friedrich Franz IV.
der am 9. April 1882 in Palermo geboren wurde. Die Gemahlin
des Großherzogs ist die königliche Prinzessin von Großbritannien
und Irland , Alexandra , die am 29. September 1882 geboren ist.

Kleines Feuilleton.
88,000 Liter Wein in die Gosse. Wegen raffinirter Weinver-

sälschung verürtheilte die Strafkammer zu Landau in der Pfalz
den Weinhändler Maen aus Edesheim zu vier Monaten , seinen
Sohn zu zwei Monaten Gefängniß und seinen Kompagnon Gru-
bcr zu 1500 JL  Geldstrafe . Außerdem verfügte das Gericht die
Beschlagnahme und sofortige Vernichtung von 88,000 Litern Ge¬
misch, das die Angeklagten als „Prima Wein " an den Mann
bringen wollten.

Von einem seltsamen Besuch der Siegesallee liefert der „Tag"
folgende in ihrem Thatbestande ergreifende Schilderung : Zög-
linge der königlichen Blindenschule in Steglitz zogen Nachmittags
unter Führung zweier Lehrer und einer Lehrerin in der Sie¬
gesallee von einer Denkmalsgruppe zur anderen , um die Stand¬
bilder, soweit dies den unglücklichen Kindern möglich war , ken¬
nen zu lernen . Es war rührend zu sehen, wie die vom Schicksal
so schwer heimgesuchten Mädchen und Knaben die Sockel der
Statuen sowie die Büsten der Nebenfiguren mit lebhaftem In¬
teresse betasteten und die Fragen der Lehrer beantworteten . Bei
der Statue des Großen Kaisers war die in deutlichen Antiqua-
lettern ausgesührte Inschrift im Neu entziffert , aber das Stand-
bild selbst konnte, da es für die Kleinen nicht erreichbar war , na¬
türlich nicht zum Gegenstand der Wahrnehmungen gemacht wer¬
den. Um so besser gelang dies bei den Büsten Bismarcks und
Moltkes . Ein Kind nach dem andern bestieg die Marmorbank
und fuhr mit den Fingerspitzen leise über Scheitel , Stirn , Brauen
Nase, Mund . Kinn, über Kragen , Rock und Hände. Die Lehrer
stellten dabei entsprechende Fragen , die von ihren blinden Zög-
lingcn prompt und richtig beantwortet wurden . Hat er am Kinn
einen Bart ?" fragte der Lehrer bei der Büste Bismarcks . „Er
hat dort keinen Bart ", antwortete der kleine Junge , der auf
der Bank neben dem Marmorkopf des ersten Reichskanzlers
stand. „Was hat er für einen Bart ?" fragte der Lehrer weiter.
Flugs tastete der Kleine nach der Oberlippe der Büste und ant¬
wortete : „Einen Schnurrbart ." — „Wo sind die Brauen ?" war
die weitere Frage . „Hier ", antwortete das Kind , auf die betref¬
fende Stelle der Büste zeigend, und fügte hinzu : „Die Brauen
stnd stark." „Betaste den Kragen ", wies ihn weiter der Lehrer

Wamm  zauderf Oyomu?
Wie schon öfter im russisch-japanischLn Kriege, so haben

stw auch diesmal die Meldungen von dem unmittelbar bevor-
stehenden Wiederbeginn des Kriegsreigen nicht bewahrheitet.
Vor ca. 14 Stagen fdfam hieß es, die Japaner hätten ihre bei¬
den äußersten Flügel in Bewegung gesetzt, und damit den
Anfang zu einem neuen allgemeinen Angriff auf die Russe::
gemacht. Inzwischen ist es ganz still geworden darüber lind
es wird von beiden Seiten nur noch von kleinen Gefechten be¬
richtet, die lediglich RekoMoszirungszweckenzu dienen schei¬
nen. ^Nach der « chlacht bei Mulden mußte man, namentlich
in Rücksicht auf die geradezu furchtbaren Verluste der Russeu
an Toten , Verwundeten und Gefangenen, der Meinung sein,
daß es im Interesse der Japaner läge, wenn sie ihren Sieg
so rasch und so energisch als möglich, und zwar bis zu den
alleräußersten Konsequenzen, ausbeuteten und vor allen
Dingen sich Kirins und Chardins bemächtigten, von wo aus
sie nicht nur die Verbindung Wladiwostoks mit Rußland un-
terbrochen, sondern auch die ferne Bildung russischer Ar-
meen in der Mandschurei nahezu unmöglich gemacht hätten
Statt dessen setztet: die Japaner die Verfolgung nicht einmal
bts zur Hälfte des Weges zwischen Mulden und Charbin fort,
ließen sie die Russen also wieder Posto fassen und sich ihre
Stellungen befestigen und verlegten sich, wie nach den frühe¬
ren großen Schlachten, von Neuem auf's „Fochteln" In
Folge dessen fanden die Russen Zeit, sich gründlich zu restcm-
r:rei: und zu retabliren und die neu angelangten Truppen-
Nachschübe an sich zu ziehen. Allerdings hat sich Marschall.
Oyama durch diese lange Ruhepause ebenfalls die Möglichkeit:
verschafft, seine durch die lOtägigen blutigen Kämpfe deran- :
9'rten Streitkräfte wieder in Ordnung zu bringen- und zu )
vermehren. Er hat dabei den Vortheil, daß die Entfernung --
seiner Armee vom japanischen Mutterlande viel geringer ist,'
als die der gegnerischen von Rußland , und daß, während
Letzterer nur ein Verbindungsweg zu Gebote steht, sich die sei. i
r::ge dreier Verbindungen bedienen kann. In Folge dessen
vermag sich das japanische Heer weit rascher zu verstärken,;
als das russische, falls Japan überhaupt noch kriegsbrauch¬
bare Mannschaften in größerer Zahl zur Absendung nach dev
Mandschurei zur Verfügung hat. Daß Letzteres der Fall , ist
Thatsache. Denn die japanische Regierung ließ seit Beginn
deS Krieges unausgesetzt neue Armeekorps bilden, deren Din
rigiven nach der Mandschurei ein ganz besonders rasches
Tempo angenommen hat . seitdem das baltische Geschwader in
den ostasiatischen Gewässern erschienen ist und die Gefahr «a>
hegelegt hat, daß es eines Tages die Verbindung Japans mit

an , „was hat er vorn am Kragen ?" „Ein Kreuz", antwortete der
Schüler , worauf der Lehrer erklärend hinzufügte: „Das ist ein
Orden ." Bei Mpltke wiederholte sich dieselbe Prozedur . Man
merkte es den Kindern an , mit welcher Aufmerksamkeitund wel¬
chem Eifer sie mit den feinfühlenden Spitzen ihrer kleinen Finger
über das Gesicht der Büste langsam, gleichsam prüfend, fuhren,
um von dem Marmorbild einen Eindruck zu erhalten . Aehnliche
Vorgänge wiederholten sich bei den anderen Standbildern . Dann
zog die kleine Schaar fröhlich wieder heim. Sie wird jedenfalls
diese für sie neue historisch-patriotische Exkursion noch lange in
der Erinnerung behalten.

DaS Lied vom braven Mann . Ein Brvndnnglück das zu ei¬
nem fürchterlichen Ereigniß hätte führen können, wenn nicht
rechtzeitig tbatkräftige Hilfe zur Stelle gewesen wäre , ereignete
sich am 16. d. M . in Zerbst . Beim Passiren der Kupfergasse be¬
merkte gegen 9 Uhr Vormittags der Vizeseldwebcl Wicker, daß
dichter Rauch aus einem Zimmer des ersten Stockwerks des
Hauses Nr . 16 quoll. Schnell entschlossen drang er in das Haus
ein, wo ihm schon ein 6jähriger Knabe vollständig rathlos ent- >
gegenrannte . Die Treppe hinaufstürmen und 4 weitere kleine !
Kinder , von denen das - jüngste in einem Kinderwagen lag, aus j
dem, durch ein brennendes Bett und brennende Gardinkn total !
verqualmten Zimmer auf den Hof in Sicherheit bringen, war die j
That eines Augenblicks. Hierbei hatte der brave Retter die Ge- 1
nugthuung , daß keines der Kinder einen ernstlichen Schaden da¬
vongetragen hatte. Die Eltern der Kinder waren nicht daheim;
der Vater befand sich auf der Arbeit , während die Mutter zu
einer Besorgung den Wochenmarkt besucht hatte. Da auch sonst
erwachsene Personen nicht im Hanse anwesend tvaren und die
Gasse menschenleer war , hing es nur noch von Augenblicken ab,
und der Erstickungstod hätte mehrere Opfer gefordert.

lieber die chinesische Küche ist schon vieles geschrieben worden.
Zweifellos liefert sie' manche Gerichte, die dem Abendländer wi-
derstreben, doch liegt auf der Hand , daß die 500 Millionen Be¬
wohner des Reiches der Mitte sich nicht ausschließlich von Hai-
fischflossen, Regenwürmern , Schwalbennestern , Schlangenwürz-
fleisch und gebackenen Heuschrecken ernähren können. Alle diese
Dinge , die übrigens üei uns in Muscheln, Kcrbihieren, Wein¬
bergschnecken, Jroschschenkeln, Schnepfendreck usw. ihr Gegenstück
haben, werden nur als Nebenspeisen genossen. Der französische !

Marmearzt Dr . Brnnet , der lange Jahre auf die Erzeugnisse
des chinesischen Kochtopfes angewiesen war, widmet diesem eine
-eingehende Abhandlung . Im wesentlichen sind die Söhne des
Himmels Vegetarier , dabei genügen sie aber durchweg den 2ln-
sprüchen, welche die moderne Hygiene an die Zubereitung der
Nahrungsmittel stellt. Vor allem verschmähen sie rohe Gemüse
(Salat ) und auch Obst wird nur selten ungekocht genossen. Brod
essen sie zwar nicht, denn Hefe und Sauerteig sind ihnen- unbe-
kannt, dagegen wissen sie aus Weizen, Roggen, Hafer, Meis und
Buchweizen vorzügliche Kuchen und sonstige Mehlspeisen zu berei-
ten. Die Rolle , die der Reis in China spielt und die Sorgfalt,
die man auf seine „Dünstting " verwendet, sind bekannt Fleisch
wird verhältnißmäßig wenig genossen, dann aber so znbereitet,
daß es leicht verdaut wird . Die von den Knochen, Sehnen , Häu-
ten und vom Fett befreiten Fleischstücke werden in „mundsertige
Bissen ' geschnitten und dann durch und durch gedämpft, sodaß
N/' selbst bei mangelhaftem Zerkauen, den Magen nicht belästigen.
^u!u) Raffet trinft ber (Chinese nur ausnahmsweise ungekocht.
Er genießt es meist in Form von Thee, der ihm aber auch den
Wein, das Bier und alle bei uns sonst üblichen Getränke ersetzt.
Selbst der geringste Mann bedient sich zu Kücheuzwecken nur
geklarten, abgekochten Wassers und holt sich dieses, falls er kei-
nes vorräthig haben sollte, beim nächsten „Wasserhändler". Dr.
Brnnet ist der Ansicht, daß gerade diese Lebensart dem Chinesen
ein kräftiges Knochengerüst und eine große Widerstandsfähigkeit
und Ausdauer gibt ; außerdem bekämpfe sie die Gicht — btefe
soll >n China ganz unbekannt sein — und viele in Europa ver-
breitete Krankheiten des Nerven - und Gesäßsystems.

Litteratur.
„Die richtige Blutmischung als Grundbedingung gesunder

Nerven" von Dkpx v. .Hagen (0,75). 26. Ausl. Verlag von Ed-
mund Demme,  Leipzig . Gesundes Blut ist die Grundlage der
Lebenskraft schlechtes Blut der Träger aller Krankheitsstoffe, die
Ursache von Siechthum und Tod. Blutreinigung ist daher die
vornehmste Aufgabe der Gesundheitspflege und Heilkunst das nn-
fehlbare Mittel , die Gesundheit des menschlichen Körpers zu er¬
halten und den Geschwächten ihre ursprüngliche Kraft wieder zu
geben. Ueber alles dieses gibt die billige Schrift  Aufschluß
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dem Kontinente anfheben könnte . Dj- Sicherheit , bald seine
Streitkräfte in solchem Maße vermehrt zu sehen, und den
Russen bis zu dein Grade überlegen geworden zu sein, daß
er einen vernichtenden , dem Kriegs in der Mandschurei ein
Ende machenden Schlag auszusührcn vermögen werde , —
kann allein den Marschall Oyama veranlaßt haben , auch
nach dem großen Sieg von Mukden eine so lange Ruhepause
eintreten zu lassen.

Wenn russischersciis bei jeder Gelegenheit verkündet
wird , daß daS Ziel der Fahrt der baltischen Flotte Wladiwc »-
stok sei, so inuß man schon aus dem Grunde cm der Richtigkeit
dieser Versicherung zweifeln , weil sie so oft und mit Ostcnta-
tion gegeben wird , sodaß die Annahme naheliegt , Laß man
damit nur die wirkliche Absicht verbergen will . Es wäre
aber auch eine große Dummheit , wenn die Geschwader Roschd-
jcstwenskys in diesen nordischen Hasen einfahren und den
Japanern Gelegenheit geben würden , durch Versenkung ihrer
zahlreichen minderwerthigcn Transportschiffe vor der Ha¬
feneinfahrt die russische Armada , zum Gaudium der Welt,
dort einzusperren . Nein ! Die Aufgabe der baltischen
Flotte kann , wie schon öfter hervorgehoben , nur die sein, sich
zum Herrn der Koreastraße und des japanischen Meeres zu
machen , um die japanische Armee in der Mandschurei von
Japan zu trennen und damit die Möglichkeit aller weiteren
Zufuhren auszuschließen . Gelange der: Russen die Lösung
dieser Aufgabe , so würden sie damit auch Herren der den Ha.
fen von Wladiwostok umgebenden Gewässer sein und würde
die Vereinigung der russischen Flotte mit dem dortigen Ge¬
schwader sich von selbst ergeben . Dieser Gefahr sucht Japan
bekanntlich dadurch zu "begegnen , daß es , unter Ausbietung
aller Transportschiffe , daran gegangen ist, aus Korea eine
neue Operationsbasis für die Armee Oyamas zu bilden , wel¬
che von dieser abzuscbneiden einer Flotte nicht möglich ist.

* * *

üapanifdie Erfolge.
Nach amtlicher japanischer Bekanntgabe sind die feindlichen

Kavallerietruppen , die vom rechten Ufer des Liauho ans Um¬
wegen gegen Fakumen vorrückten . von der japanischen Nachhut
in zahlreichen Scharmützeln geschlagen worden . Sie lagerten sich
nachdem sie auch in der Umgebung von Tufangschen einen Miß¬
erfolg erlitten hatten , am 20 . Min mit der Hauptmacht bei
Sicnttatzn , 26 Meilen von Fakumen . Am 21. Mai zogen sie sich
auf das rechte Ufer des Malienho zurück. Mehrere Kompagnien,
die auf dem, linken Ufer des Flusses geblieben waren , wurden
seitdem von japanischen Truppen besiegt und zogen sich in Unord¬
nung nach Norden zurück. Auf anderen Theilen des Kriegsschau¬
platzes sind keine Veränderungen eingetreten.

Freilaffung eines Dampfers.
Lloyds Agency meldet ans Uokohama , daß die Freilassung

des am 15. Mai südlich von Korea aufgebrachten englischen
Dampfers „Lincluden " erreicht ist.

General kinewifFch
telegraphirt vom 21 . Mai , daß am 19. Mai eine der russischen
Abtheilungen das Dorf Shahotse besetzte und daß am nächsten
Tage der Vormarsch nach Süden fortgesetzt wurde . Am 19. Mai
hatte eine andere Kolonne ein Artillcriegefecht in der Nähe der
Bahnstatton Tchantufu zu bestehen . Sie zwang die Japaner , die
Station zu räumen und am 20 . Mai sich nach Süden zurückzuzie¬
hen . Auch diese Kolonne setzte den Vormarsch nach Süden fort.
Die Kolonne , die sich am 20 . Mai Ranchentse genähert hatte,
verbrannte den Ort . Am 20. Mai fand in der Nähe des Dorfes
Armagan . vier Werft westlich von Kinchouantse , das von einer
starken japanischen Abtheilung besetzt war , ein Jnfanteriegefecht
statt.

üransportnerirag.
Der Norddeutsche Lloyd schloß mit der russischen Regierung

einen Transportvertrag ab . Es handelt sich um die Beförderung
der im Osten zu evakuirenden Offiziere und Mannschaften , soweit
deren Rücktransport über Odessa erfolgen soll.

fldmiral Birilew
ist zum Kommandirenden der Flotte im Stillen Ozean mit den
Rechten des Kommandirenden einer selbständigen Armee er¬
nannt worden . An seine bisherige Stelle tritt Vizeadmiral N i -
kon o w.

* *  *

Admiral Birilew,  der zum Kommandeur , der russi¬
schen Flotte in Ostasien ausersehen sein soll , wird sich in den näch¬
sten Tagen nach Wladiwostok begeben . Admiral Birilew wurde
1844 geboren . Seine Ausbildung erhielt er im Marinekadetten-
korps , das er 1864 mit dem Range eines Midskipmans absolvirte.

Im Jahre 1880 kommandirte Birilew als Kapitänleutnant die
Panzersregatte „Admiral Lasarew " . Zum Kapitän zweiten Ran-
ges befördert , erhielt er 1866 das Kommando über einen Minen¬
kreuzer . In ' der Folge kommandirte Birilew das Panzerschiff
„Sissoi Weliki " und das Panzerschiff „Gaugut ." Im Jahre 1894
erfolgte die Ernennung zum Kommandeur des Lehr -Artillerie-
Geschwaders und des Geschwaders des Mittelländischen Meeres.
Vizeadmiral wurde Birilew im Jahre 1901.

Deuffchland.
* Berlin . 23 . Matt Das Abgeordnetenhaus  erledigte

heute eine Reihe von Petitionen und nahm den Antrag Zedlitz
aus Pensionssähigkeit der Zulage für die Seminarlehrer an.

Mittwoch : Wahlprüfungen , Anträge und Petitionen.

(190. Sitzung vom 23. Mai , 1 Uhr .)
Auf der Tagesordnung sieht zunächst dH Fortsetzung der 2.

Bcrathung des Gesetzentwurfes betreffend Aenverung der
Iwil -Prozef ^ Ordiumg

(Erhöhung der Revisionssumme ). Nach längerer Geschäftsord-
nungsdebattc tritt das Haus in die Tagesordnung einund es
wird zunächst die namentliche Abstimmung über die Erhöhung
der Revisionssumme von 1500 auf 2500 X wiederholt . Für die
Erhöhung werden 119 , gegen dieselbe 74 Stimmen abgegeben bei
10 Enthaltungen . Die Erhöhung der Revisionssumme ist also

Zum § 549 der C . P . D . hat die Kommission folgenden neuen
Absatz 2 beschlossen : In Rechtsstreitigkeiten über vermogensrecht-
liche Ansprüche kann die Revision nicht darauf gestützt werden,
daß das Gericht seine örtliche Zuständigkeit mit Unrecht angenom¬
men hat . — § 554 handelt von der Begründung der Revision und
führt den Gründungszwang ein . Die Kommission hat m A. be¬
schlossen, daß nach Ablauf der einmonatlichen Frist für Emrecch.
ung der Revisionsbegründung auch eine Erweiterung der auf die
Revisionsgründe gestützten Anträge nicht mehr erfolgen darf.

Abg . Spahn (Centrum ) befürwortet einen ferneren Antrag,
daß die Frist für die Revisionsvegründung eine Verlängerung
auch nicht durch Vereinbarung der Parteien erfahren dürfe.

Beide Anträge zu § 554 werden angenommen . Ohne bmier-
kenswerthe Debatte werden noch die übrigen Beschlüsse der Kom¬
mission unverändert genehmigt . n ,

Sodann soll die dritte Berathung des Hagerrmnnschen Ge-
setzcntwurfes betreffend Aendernng des Gerichtsverfassungsge.
setzes behufs

Entfaltung des Reichsger .cht;
in Strafsachen hauptsächlich auf dem Wege einer Erweiterung
der Kompetenz der Schöffengerichte.

In der Spczialberathung werden zunächst verschiedene so¬
zialdemokratische Anträge abgclehnt und dann nach längerer De¬
batte der Kompromißantrag Himburg (kon.) auf Wiederbeseitig¬
ung des Beschlusses 2 . Lesung wegen Verweisung , der Pregver-
gehen vor die Schwurgerichie in namentlicher Abstimmung mit
141 gegen 56 Stimmen bei 5 Enthaltungen angenommen . Jener
Beschluß ist also tvieder beseitigt . Der Rest des Gesetzes wird m
Fassung 2 . Lesung angenommen und endlich in der Gesammtab-
stimmung das ganze Gesetz. Die Vorlage betreffend Ausgabe von
60 und 20 Mark -Noten wird nochmals an eine Kommission ver¬
wiesen.

Mittwoch : Gesetzentwurf betr . Handelsagenten etc._

Polififdie Uages *Ueßerüdrt.
* Wiesbaden , den 24. Mai 1905.

Freiherr von Seckendorff,
der neue Reichsgerichts -Präi .dent.

Zum Nachfolger des verstorbenen Dr . Gutbrodt ist vom
Kaiser auf Vorschlag des Bundesrathes der Unterstaatssekretär
im kgl. preußischen Staatsministerium Frhr . v . Seckendorff er¬
nannt worden . Seckendorfs ist seit Bestehen des höchsten deutschen

Gerichtshofes in Leipzig der vierte Präsident . Der erste Präsi¬
dent war bekanntlich Martin Eduard von Simson . Diesem folgte
Otto Karl von Oehlschlägcr . Der dritte Präsident Dr . Gutbrodt
war ein geborener Württemberger , während die beiden erstge¬
nannten dem preußischen Staatsverbande angehörten.

Der neue Oberpräfident von Raffel.
Zum Regierungspräsidenten von Kassel ist, wie gemeldet , der

bisherige Polizeipräsident von Potsdam , Albrecht Percy Graf
v. Bern stör ff  ernannt worden . Er ist am 17. Juni 1858 »als
dritter Sohn des ehemaligen deutschen Botschafters in London
Grafen Albrecht v. Bernstorff , geboren und am 2. April 1880

beim Kammergericht Referendar geworden . 1882 wurde er Re¬
gierungsreferendar in Wiesbaden.  1885 Regi -rungsassessor
in Königsberg und 1888 Landrath des Kreises Ostpriegnitz . Ende
August 1901 zum Polizeidirektor in Potsdam ernannt , erhielt er
im Jahre 1902 den Charakter als Polizei -Präsident . Von 1893
bis 1901 hat Graf Bernstorff dem Abgeordnetenhause als kon¬
servativer Vertreter der Ost - und Westpriegnitz angehört.

Generalffreik in hodz.
Das „B . T ." meldet aus Lodz : Der Streik nimmt immer

größere Dimensionen an , bisher sind bereits die Arbeiter von
etwa 80 Fabriken ausständig . Ein großer Theil der Fabrikanten
schloß die Fabriken auf unbestimmte Zeit.

Einrichtung des Rlörders des SroHfürften Sergius.
Gestern früh 3 Uhr ist der Mörder des Großfürsten Sergius

Kalajew,  in Petersburg gehengt worden . Man sagt , er habe
einen Geistlichen empfangen , jedoch darauf bestanden , daß in das
Protokoll eingetragen werde , daß er ihn als Privatperson und
nicht als Geistlichen empfange . Vor der Hinrichtung erklärte er
cs als eine Lüge , daß er um Begnadigung gebeten habe . Er sterbe
mit Freuden . Seine Vertheidiger waren zu dem Akt der Hin-
richtung nicht zugelassen.

Der Raubansall im Berliner Schnellzug vor der Strafkam.
mer . Aus Duisburg , 22 . Mai , wird der „Rhein - und Ruhrztg.
geschrieben : Die heutige Verhandlung der Strafkammer gegen
die beiden jugendlichen Wegelagerer Hermann Schütze und Al.
bert Stacha von Oberhausen wegen Straßenraubs , endigte mit
der Verurtheilung der beiden Angeklagten zu Gefängnisstrafen
von sechs Jahren . Die Angeklagten waren beide geständig . Sie
hatten durch schlechte Lektüre,  namentlich durch Schriften
wie „Schinderhannes " und „Musolino " ihre Phantasie verwirr«
und den Plan gefaßt , das Gelesene auch praktisch zu verwerthen.
Sie bewaffneten sich mit zwei Dolchen , Revolver und Patronen
und begaben sich am Abend des 16 . April d . I . von Oberhausen
nach Duisburg , um ihren bereits gefaßten Plan , alleinreisende
Fahrgäste in Eisenbahnzügen zu überfallen , zur Ausführung zu
bringen . In Duisburg angekommen , begaben sie sich in den Wpr-
tesaal und stiegen dann später in den von Berlin kommenden
Schnellzug in ein Coups 1. Klasse ein , wo sie den bekannten
Raubanfall auf den Direktor Rohlfs  von Köln verübten.

Im Plötzensce -Prozeß zu Berlin wurde gestern Rechtsan-
Walt Liebknecht in eine Ordnungsstrafe von hundert Mark ge¬
nommen , weil er von einer Rechtsbeugung durch das Gericht ge-
sprochen hatte.

Ein aufregender Vorgang spielte sich gestern Mittag zu Ber¬
lin in dem Hause Tilsiterstraße 87 ab . Dort versuchte der vom
Delirium befallene 34jährige Verwalter Rudolf Eichhorn seme
Frau und Kinder aus dem Fenster seiner im 4. Stock belegenen
Hinterhauswohnung hinabznstürzen . Nur mit Mühe gelang es
den Wahnsinnigen von seiner furchtbaren That abzuhaltm und
chn zu bändigen.

Die Revision des Grafen Pückler -Klein Tschirne gegen das
ihn wegen Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklassen gegen
einander zu 6 Monaten verurtheilende Erkenntlich des Berlcner
Landgerichts 1 wurde vom Reichsgericht verworfen.

Fabrikbrand . Aus Wien , 23 . Mai , wird uns gemeldet : In
Unter -Schöllenberg ist infolge Platzens eines Kessels eine Mal-
zerei niedergebrannt . Der Schaden beläuft sich auf 300000 Kro¬
nen , doch ist derselbe durch Versicherung gedeckt.

Hanseinsturz . In dem Wiener Vororte Sechshaus ist gestern
ein im Ban begriffenes Haus eingestürzt , wobei mehrere Ar-
beiter und eine Frau getödtet wurden.

Der Ncwyorker Gesangverein „Arion " plant , im Jahre 1907
eine Sängerfahrt nach Deutschland zu machen.

Vahnkatastrophe . Man meldet uns aus Charkow , 23 . Mai:
In der Nähe von Losowaja ist ein Güterzug mit Personenwagen
entgleist : 25 Wagen wurden zertrümmert , viele Reisende ge-
lödtet und verletzt.

Bus der Umgegend.
k Biebrich , 23 . Mai . Mit der Errichtung von Bauten aus

dem neuen Villenquartier zwischen Wiesbadener Allee und der
Schwalbacher Bahn (westliche Seite ) ,wird soeben der Anfang ge-
macht . Die Zufahrstraßen von der Wiesbadener Allee sind bereits
angelegt . Gegenwärtig werden Kanal -, Wasserleitungs - und Gas-
röhren in die neuen Straßen verlegt . Es ist mit Freuden zu be¬
grüßen , daß dieses wie zu einer Villenkolonie wie geschaffene Ge-
lände endlich seiner Bestimmung übergeben wird . Da auch eine
Verbindnngsstraße von der Wiesbadener Allee bis zur Wald-
straße vorgesehen ist, welche längs der Schwalbacher Lime und
dem neuen Villenquartier herlaufen soll, so wird alsdann die auf-
strebende Kolonie Waldstraße eine ihr geziemende Verbindung
mit der Muttergemeinde erhalten . Auch ist die Verlegung von
Straßenbahngeleisen in die neue Sttaße vorgesehen , wodurch eane
bessere Erreichung der Haltestelle „Waldstrahe ' von den Passa-
gieren der Kolonie und der Muttergemeinde erzielt wird.

* Mainz , 24 . Mai . Der Ueberschuß,  den der Theater-
direktor Ste ' inert  in der verflossenen Saison erzielt hat be-
trägt 11091 X  Hiervon fallen 1661 -C auf das Plus der Vor¬
stellung in der Stadthalle am Bußtage , während die Wormser
Vorstellungen mit 5581 X  an dem Ueberschuß betheiligt sind.

la . Lanscnsclden , 22 . Mai . Das in hiesiger Gemarkung be¬
lesene , den Erben Zimmermann  zu Michelbach t . T . und
Fachinger  zu Limburg gehörige Hofgut Stegerhof ging beute
durch Kauf in den Besitz eines Herrn Rückers zu Marlenberg
Kreis Oberwesterwald , über . Der Kaufpreis beträgt 24000 Ä  —
Die Wirthschaftskonzession der bekannten Wirtschaft „zur
Krone " hier , ist von der D . Seidel  Wwe . auf Heinrich Leon-
Hardt Seibel M(we. übergegangen.

or . St . Goarshausen , 23 . Mai . Gestern Nachmittag ereig¬
nete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall.  Der Win-
zer I a c o b y aus Wellmich ein Greis von 80 Jahren , kam aus
dem ^Weinberge und wollte das Babngeleise überschreiten . In die-

sem Augenblick brauste auch schon der um 2^ 2 Uhr fällige Schnell-
zug heran und überfuhr ihn , wobei dem Unglücklichen der Kovf
vom Rumpfe getrennt wurde-
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* Frauksiirt a. M ., 24. Mai . Der Chemiker Herr Dr . Diet¬

rich Cunze kaufte  von den Herren Junior und Metzger das
Grundstück Goethestraße 4r- 6 und große Bockenheimerstraße 8—5
8« dem Preise von einer Million  und zehntausend Mark.

* Aus dem Obcrlahnkreisr, 23. Mai . Gestern Morgen ließ
sich der „Kl. Pr ." zufolge der 59jährige Ortsdiener Wilhelm
Zipp  aus Niedershausen auf der Strecke zwischen Stockhausen
und Löhnberg von dem Schnellzug überfahren.  Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

L. Hochheim a. M .. 28. Mai . Freihändig verkauft
wurden hier aus dem Pfarrgut 5 Halbstück 1904er. Der Durch,
schnittspreis betrug für das Halbstück 830 JL  1901er wurden 6
Halbstück zu je 430 JL,  1903er 10 Halbstück zu 210 und ibOJL  per-
kauft. GesammtSrlös etwa 11000 JL

X.  Winkel, 23. Wai. Vier W einvexsteigerung en
von Mitgliedern der Vereinigung . Rheingauer Weingutsbesitzer
fanden heute bei sehr zahlreichem Besuche hier statt . Das Er¬
gehniß war außerordentlich befriedigend, wurden doch die" ansge¬
botenen 70 Nummern 1908er und 1904er bis aus 2 Nummern
1903er zugeschlagen. Gegen den Geschäftsgang der Rheingauer
Versteigerungen muß in letzter Zeit manche Einwendung gebracht
werden. So wurde an den 70 Nummern dieser 4 Ve^ teiger-
ungen säst 5 Stunden laug, von 1 bis kurz vor 6 Uhr, verstei¬
gert. Die Schuld daran trug nicht zum mindesten die unge¬
nügende Organisation der Bedienung , welche mit vier Flaschen
— angeblich — etwa 200 Proben auszuschenken hatte. Die Folge
dieser durchaus nicht genügenden Bedienung war , daß jeden Au¬
genblick aus einer anderen Ecke laut Rufe nach „Proben " laut
wurden . Der flotte Fortgang der Versteigerung mußte darunter
leiden, daß die Bedienung nicht fertig wurde . Uebrigens bekam
mancher das Glas zur Hälfte gefüllt, während andere mit ei¬
nigen Tropfen , die unter allen Umständen nicht genügten, abge-
fundm wurden . Das erstere Verfahren ist oft auf den metal¬
lenen Hintergrund , welche die Füllung des Glases für den Ein¬
schenker hat, zurückzuführen. Drastischer wie auf dieser Verstei¬
gerung hat die Bedienung jedenfalls noch selten auf den Verlaut
einwirken können und darum sei hiermit öffentlich darauf hinge-
wiesen, zum Nutzen und Vortheil der Versteigerer und des kau¬
fenden Publikums . Die Weine waren rassige Gewächse von schön-
ner Art und Charakter und wurden entsprechend bezahlt. Es er*
zielten : Die Weine der Geschw. Boehmschen Gutsverwaltuna in
Mittelheim : das H>albstück 1903er 370- 1300 JL Gesammterlös' für
8 Halbstück 1903er 3880 JL Durchschnittspreis für ein Halb¬
stück 485JL : 2 Halbstück zurück. Die Weine von Herrn U. von
Stosch, Gutsbesitzer in Mittelheim : Gesammterlös für 10 Halb¬
stück 1904er 12720 JL Durchschnittspreis für ein Helbstück 1272*
JL  Die Weine von Herrn Adam Herber, Gutsbesitzer in Win¬
kel: Gesammterlös für 2 Stück 23 Halbsttick 1904er 30600 JL
Durchschnittspreis für ein Halbstück 1137 JL  Die Weine der Fr.
v. Brentanoschen Gutsverwaltung in Winkel : Gesammterlös
45800 JL  Durchschnittspreis für ein Halbstück 1832JL Gesammt-
fimrate der vier Versteigerungen 93000 JL mit den Fässern.

* Wiesbaden, den 24. Mai 1905.

Achtung, Giftpflanzen!
Alljährlich um diese Zeit hören wir von Vergiftungsfällen

durch Pflanzen und meistentheils sind es Kinder, die denselben
zum Opfer fallen. Was wissen auch solch kleine unschuldige
Seelchen von dem furchtbaren Giftstoff, den dies oder jenes Ge¬
wächs, das ihr farbenfrohes Auge reizte und das sie ahnungs¬
los zum Munde führen , in sich birgt . Selbst bei genauester
Aufficht und schärfster Kontrolle aber ist es den Erwachsenen,
denen die Obhut der Kleinen anvertraut wurde, nicht immer
möglich, ihre Pflegebefohlenen vor dem Abpflücken und darauf¬
folgendem Verspeisen dieser oder jener verlockenden Frucht zu
schützen und selbst wenn sie Gewißheit davon erhalten haben,
daß ein Kind von einer Giftpflanze naschte, sind sie aus bedauer¬
licher Unkenntniß der geeigneten Gegenmittel nicht mehr im
Stande — falls nicht gerade ein Arzt zur Hand ist — das kleine
unvorsichtige Geschöpf vor einem qualvollen Tode zu erretten ..Viel¬
leicht tragen die nachfolgenden Zeilen ein wenig dazu bei, je¬
nem Uebelstande abzuhelfen. In allen Fällen ist bei pflanzlichen
Vergiftungen die Herbeiführung eines kräftigen Erbrechens cm-
zuempfehlen, das mit Leichtigkeit bewirkt wird, indem man dem
Kinde einen Finger tief in den Mund steckt. Für gewisse Pflan¬
zen gibt es auch spezielle Gegenmittel . So flöße man einem
Kinde nach dem Genuß der Tollkirsche schwarzen Kaffee resp.
Seifenwasser ein, lasse es nach dem Verzehren von Stech¬
äpfeln oder Bilsenkraut Essig resp. Zitronensäure trinken wende
gegen Nachtschatten kohlensaures Natron , gegen Wolfsmilch aber
laue Milch an . Hat das Kind rothen Fiugerhut , Mcheuschelle,
blauen Eisenhut oder Schierling genossen, so gebe man ihm Es¬
sig, Wein oder Kaffee,- in ersterem Falle bewähren sich auch
fette Oele sehr gut Gegen Vergiftungen durch Herbstzeitlose
bilden reiner Bienenhonig , sowie Essig treffliche Mittel . Kalt-
wafferkompressen auf den Kopf sind gleichfalls bis zur Ankunft
des Arztes — der auf alle Fälle noch zu Rathe gezogen werden
muß — zu empfehlen. Ö. § .

Hü Die Geschworenen-Ausloosnng, welche heute Vormittag
vom Landgerichts -Präsidenten Menckc vorgenommen wurde,
hatte das folgende Resultat . Ausgeloost wurden die Herren:
Rentner Carl Schnöder, Niederlahnstein ; Kaufmann Carl Mertz,
Wiesbadeu , Wilhelmstrnße 18; Architekt Georg Schlink, Wies¬
baden, Oranienstraße 15; Weinhändler Hermann Jacob Diesler,
Camp ; Landwirth Franz Strenz , Nied ; Gutsbesitzer Otto Tsil-
kens, Eltville ; Kaufmann Alois Mvllath , Wiesbaden, Wellritz¬
straße 9 ; Landwirth Heinrich Land, Hahn ; Ingenieur Carl Zel¬
ler , Höchst; Kaufmann Carl Panzer , Höchst; Wjrth Carl Schön,
Aßmannshauscn ; Weinhändler Julius Linell, Wiesbaden, Tau¬
nusstraße 5 ; Rentner Fricdr . Nütsamen 2cr, Idstein ; Rentmei¬
ster Josef Koegler, Eltville ; Kaufmann Franz Breitenbach, Oder¬
lahnstein ; Schlosser Wilhelm Mare , Schlangenbad ; Fabrirbe-
sitzer Carl Dyckerhoff, Biebrich ; Rentner Ferd . Krawinkel, Wies¬
baden, Viktoriasttaße 43; Kaufmann Carl Lugenbühl jr ., Wies¬
baden, Grabensttaße 1 ; Kaufmann Heinrich Kremer, Camberg,
Architekt Jacob Martin , Wiesbaden , Dreiweidenstraße 3 ; Bau¬
unternehmer Hermann Weller , Oberlahnsteiu ; Eisenbahn-Direk¬
tor Heinrich Hennenhöfer , Cronberg ; Kaufmann Ernst Gail,
Biebrich ; Müller Ernst Faust , Niedernhausen ; Lcmdmcmn Hein¬
rich Schauß , Limbach; Landwirth Friedr . Jacob Jäger 5.,
Anspach; FärberMeister August Kaltwasser, Idstein ; Rentner
Heinrich Montandon , Wiesbaden , Heßstraße 1; Hauptmann a.

! D . Ulrich v. Stock, Mittelheim.
St . Bäderfrequenz . Wiesbaden 57017, Baden-Baden 17591

Ems 1615, Homburg 1176, Kissingen 3052, Königstein 489, Kreuz¬
nach 1484, Neuenahr 1930, Schwalbach 211, WIdbad 708, Wil¬
dungen 1181.

* Der Verein deutscher Werkzeugmcffchiuensabrikenhielt un¬
ter dem Vorsitz des Geh. Kommerzienraths Schieß aus Düffel-
darf liier eine Hauptversammlung ab, in der eine klare Uebersichi
über die Lage dieser Industrie gegeben wurde. Sehr ist der
deutsche Werkzeuguroschinenbau durch die russischen Handelsver¬
träge ^geschädigt. Die Nachfrage ist gerade nach Werkzeugmaschi-
nen jetzt während des Krieges rege, doch steht der gesteigerte
Konsum, in keinem Berhültniß zu dem hohen Einfuhrzoll . Auch
der österreichisch-ungarische Vertrag ist keineswegs lukrativ . Man
muß wenigstens versuchen, die noch ausstehenden Verträge gün¬
stiger zu gestalten. Besonders zu berücksichtigen ist der Tarifver-
vertrag mit den Vereinigten Staaten auf Grundlage der Gegeu-
iestigkeit. Unter zusttmmenden Beifall der Versammlung schloß
Redner sein Referat . Der Geschäftsgang der Werkzeumaschiuen-
Fabrikatton ist zufriedenstellend, die Preise sind ungenügend.

* Stenographie -Unterricht . Der Stenotachygraphenverein
„Eng-Schnell " hält seinen Unterricht während des Sommers in
der Blücherschule ab . Zu dem am Donnerstag bereits begonne¬
nen Anfängerkursus können am 25. Mai , Abends 9 Uhr, noch
Damen und Herren beitreten . Leiter sind die Herren Regierungs¬
sekretär G . Jäger und Redakteur Etz.

* Der Kranken, und Sterbevercin hält seine außerordentliche
Generalversammlung am nächsten Samstag , den 27. Aßai,
Abends 8% Uhr im „Deutschen Hof" ab.

* Club „Rheingold ". Kommenden Sonntag , den 28. Mai,
Nachmittags 4 Uhr , findet in der Turnhalle zu Biebrich eine hu¬
moristische Unterhaltung mit Tanz bei Bier statt.

* Zur Aussperrung der Schneider . Heute Mttag 12 Uhr
ttot die vor wenigen Tagen von den Arbeitgebern beschlossene
Aussperrung der Angestellten im Schneidergewerbe in Kraft.
Einige Geschäfte haben sich der Aussperrung nicht angeschlossen.
— In Mainz  geht der Ausstand der Schmsider seinem Ende
entgegen. Im Lauf des gestrigen Nachncittags haben sich ver¬
schiedene Firmen , die dem Arbeitgeber -Verband angeüören, mit
der Streikkommission in Verbindung gesetzt, um einen Ausgleich
herbeizuführen . Jetzt streiken nur noch 50 Arbeiter , die übrigen
sind in anderen Geschäften untergebracht , andere abgereist.

* Restanrationsübernahme . Wie aus dem Jnsexatentheile
ersichtlich, hat Herr Theodor Beilstein das bekannte Restaurant
zur Altstadt, Neugasse 22, übernommen . Seit mehreren Jahren
ist Herr Beilstein Kellner in der Mdinzer Bierhalle gewesen und
hat sich da infolge seines freundlichen Benehmens die volle Zu¬
friedenheit des Publikums erworben . Wir wünschen ihm zu sei¬
nem neuen Unternehmen viel Glück.

r . Des MaHüsterl . Der in den letzten Nächten eingctretene
Frost hat, wie uns aus den Orten der Taunus - und Untcrmain-
gegend gemeldet wird , an den jungen Pflanzungen , namentlich au
Bohnen , bedeutenden Schaden verursacht. Auch in den Wein¬
bergen sind die Sprossen durch starken Reif in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Von dem oberen Taunus , aus Schwalbach und aus an¬
deren Gemarkungen werden Frosffchäden an den Kartoffelfeldern
berichtet.

* Vorn großen Loos der preußischen Lotterie, das, wie ge¬
meldet, auf Nr . 159376 fiel, ist leider nicht einmal ein geringer
Theil nach Wiesbaden gekommen. Es sind größtentheils Leute
des Mittelstandes , die mit Antheilen an dem stattlichen Gew.inn
von 500 000 JL partizipiren . Das Loos wurde bei dem Lotterie¬
kollekteur Schröter in Insterburg gespielt. Einer der Hauptbe-
theiligten ist ein Bäckermeister der genannten Stadt , die übrigen
Summen fielen nach Angerburg und der Gemeinde Eschenbruch
im Regierungsbezirk Gumbinnen.

* Ein bissiges Kausobjekt. Ein hiesiger Hotelier R . fuhr
dieser Tage nach Niederwalluf in der Absicht, dort einen Hund
zu besichtigen, den er kaufen wollte. Bei dieser Besichtigung wnr-
de der Herr von dem Thiere außerhalb des Grundstücks ange-
fallen und am Arm und dem einen Beine durch Bisse ziemlich
stark verletzt.

* Die spanische S chatzschw indlcrbande ist endlich in Madrid
festgenommen worden . Es wird unseren Lesern ja bekannt sein,
auf welche Weise diese „Schatzgräber " Ausländern hohe Sum¬
men abzunehmen suchten. Infolge einer Anzeige des deutschen
Konsuls in Madrid hob die Polizei das Schwindlernest aus und

. verhaftete neun Personen , die den Schatzgräberschwindel nach
i Deutschland, Frankreich und Amerika bettieben und ein rcgel-

rechtes Bureau eingerichtet hatten . Zahlreiche falsche Stempel,

ßUttunö bê früheren Laudeshauptwanns @ a l to rT) u§ .die i gen sind auch wieder bei uns verschiedenesolcher Schwindelbriefe
w s Agrlkultur -Nwmffche Versuchsstation j eingetroffen. Es wird allerseits beruhigen , daß dieser llnsua . überdas Laboratorrum und das lcmdwirthschastuche Institut rn Hof
Geisberg.

Hü Gerichts-Personalien . In den Herren Amtsgerichtsrath
Wiskemann  vom hiesigen Amtsgericht und Gerichts-Assessor
Dr . Tecklenburg  sind dem Landgericht 2 neue Hülfsrichter
überwiesen worden. An das hiesige Amtsgericht wurde Herr Ge.
richts-Assessor Dr . Brück als Hülfsrichter berufen. -

* Todesfälle. Gestern Nachmittag starb im Alter von 57
Jahren der Rentner Herr Leonhard Wollveber,  Humboldt-
sttaße 18. — Ebenfalls am gestrigen Tage ist der Fruchtsäftefa-
brikant Herr O- R e tze r , Karlsttaße 17 wohnhaft, infolge eines
Schlaganfalls im Alter von 46 Jahren gestorben.

* Königliches Theater . Auf Allerhöchsten Befehl findet heute
Abend eine Vorstellung des Kadelburgschen Lustspiels „Der Fa¬
milientag" im AbonnementD statt. Anfang 7M>Uhr. Der
Kaiser wohnt der Vorstellung bei

dessen Urheber bis jetzt unerklärlicher Weise völlige Unkenntniß
] herrschte, endlich beseitigt ist.

* Depots unterschlagen hat der durchgegangenei Bankier
Meyer Schwarzschild aus Frankfurt . Die Gesammtverbiudlich,
ketten belaufen sich auf rund zwei Millionen Mark . Bon den
lagernden Depots in Höhe von etwa 1300 000 JL  sind 1100 000 Ä
nicht mehr vorhanden . In Mitleidenschaft gezogen ist eigentlicy
nur der Frankfurter Platz und auswärts lebende Verwandte,
kleine Leute sind glücklicherweise nicht geschädigt.

* Automobilmifall . In der Nähe von Kästet rannte am 21.
Mai ein Automobil , das sich auf dem Wege nach Wiesbaden be-
fand, gegen einen Gartenzaun . Der Zaun wurde umgerannt und
die Insassen des Gefährts wurden herausgeschlendert. Sie er¬
litten erhebliche Verletzungen und mußten, nachdem sie sich hat¬
ten verbinden lassen, die Reise mit der Bahn fottsetzen. Das Au-
tomobil hatte sich förmlich in die Erde hineingewühlt.

Hü Von seiner Frau dennncirt . Die Ehefrau des Grundgrä¬
bers Georg Ü l r i ch dahier erschien eines Tages bei der Polizei
und gab zu Protokoll , ihr Mann habe zusammen mit dem Tage¬
löhner Theodor Wirth  am 14. Oktober 1903 in einem Hause
an der Ecke der Geisberg - und Neubauerstrabe einen Diebstahl
mittelst Einsteigens verübt . Als sich bei der daraufhin eingelei.
toten Untersuchung ergab , daß in der Thal um die kritische Zeit
dort em Diebstahl vorgekommen sei, wurden die beiden Leute in
Untersuchungshaft genommen. Heute standen sie unter der An¬
klage des Diebstahls vor der Strafkammer , Ulrich war außerdem
noch angezeigt, weil er seine Frau als Strafe für ihre Meldung
so lange mittelst einer Latte mißhandelt habe, bis sie ohnmächtig
zusammenbrach. Die Frau jedoch wollte heute von ihrer früheren
Behauptung nichts mehr wissen. Weil ihr Manu seinen Wochen¬
verdienst verttunken , sie mißhandelt habe und weil er in Gesell¬
schaft zweier junger Mädchen die Mainzer Messe besucht, habe
sie ihn — versicherte sie — wissentlich fälschlich angezeigt. Schon
früher hat sie ihn einmal wissentlich fälschlich denunzirt , als sie
ihn der Kuppelei beschuldigte. Da unter diesen Umständen das
Belastungsmaterial zu ihrer Ueberführung nicht ausreichte, er-

; ging ein Freispruch unter Aufhebung der erlassenen Haftbefehle.
* Das Mvdegist Lysol will die Regierung dem uneingrschrärll-

ten Verkehr entziehen. Im Laufe des letzten Jahres sind eine
ganz ungeheure Mjenge von Selbstmorden und Selbstmordver¬
suchen mittels Lysols verübt worden, Die Apotheker haben das
Verbot des freien LysoMerkaufs schon lange angeregt. In den
Füllen plötzlicher Aufwallung hat das zur Hand befindliche Gift
gewiß schon oft unheilvoll gewirkt. Verbieten und verhindern
läßt sich der Selbstmord allerdings nicht!

* Straßensperrung . Die Freseniusstraße von der Friedrich-
Ottosttaße bis zum Ende und die Nettelbeckstraße von der Uort-
straße bis Westendsttaße werden zwecks Herstellung von Wasser-
und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . — Ferner wird die Frankfurterstraße zwischen
der Mündung der Beethoven- und Lessingstraße zwecks Neu-
Pflasterung vom 23. d. M . ab auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr Polizeilich gesperrt.

iesbaden,  24 . Mai.
Oer ungezwungene Verkehr des Kaifers

in Wiesbaden gi-ebt dem B . L.-A. Anlaß zu folgenden Aus¬
führungen : An keinem Festesort giebt sich der Kaiser so un¬
gezwungen wie hier . Er erscheint unvermuthet in den
Straßen , er tritt auf den Balkon des Schlosses heraus , um
zu danken für den Jubel , der von unten immer und immer
wieder zu ihnr empordringt , er stattet im geschlossenen Auto-
nrobil , das die blaue Farbe des kaiserlichen HosMges hat und
von zwei Chauffeuren gelestet wird , Besuche ab, er macht
seine Mvrgenpromenade in die Waldespracht des Taunus,
er spricht den einen oder den anderen an , er kann , man möchte
sagen , hier freier athmen.  Die Luft weht hier fri¬
scher. Dieses Frische und Freie prägt sich auch in den polizei¬
lichen Absperrungen ans , sofern überhaupt von solchen die
Rede sein kann . Es giebt selten eine Berkchrsunterbrcchung;
den Massen ist Bewegungsraum gelassen, sie HMen selbst die
Disziplin ausrecht.

Hufomohilfcihrf.
Trotz des kalten , unsreundlichen Wetters fuhr der Kaiser

gestern Nachmittag gegm 4 Uhr mit seinem Gefolge per
Automobil nach der Platte . Nach mehrstündiger Spazier¬
fahrt langten die 3 Wagen gegen 6 Uhr wieder im Schlosse
cm. Als erfreuliches Zeichnen des guten Befindens der Kai¬
serin ist es anzusehen , daß ihre Theilnahme an dem Ausflug
beabsichtigt war . Die fast winterliche Temperatur des ge¬
strigen Tages verhinderte aber btefen Plan . Nach einem
kurzen Spaziergang mit den Herren seiner Umgebung begab
sich der Kaiser nach>der Abendtafel in die Vorstellung von
„Maurer mtfr Schlosser " in das Kgl . Theater.

König!. Ufteafer.
. Die durch den Unfall der Kaiserin eingetretene Unge¬

wißheit in Bezug aus alle Entschließungen unserer allerhöch¬
sten Gäste machte sich auch besonders in Bezug auf das Hos-
theater bemerklich . Es ist natürlich daß die Wahl der Vor¬
stellung dem Kaiser unterliegt — sie traf für gestern „Mau¬
rer und Schlosser " , die vorjährige Festspielgabe. Zunächst
cvar die Oper zwar nur als ganz gewöhnliche Vorstellung
außer Abonnement bei niederen Preisen angesetzt, erst die
über die Theaterzettel in später Nachmittagsstunde geklebten
Zettel mit der Nachricht , daß „aus allerhöchsten Befehl " die
Vorstellung um 7L Uhr beginne , gab plötzlich die Gewähr,
daß wir noch eine „Kaiservorstellung " erleben würden . Das
späte Bekanntwerden dieses Umstandes war wohl schuld, daß
das Theater nicht , wie bei den niederen Preisen sonst zu er¬
warten gewesen wäre , wieder Kops an Kopf mit einer schau¬
lustigen Menge gefüllt war . Wer bei den theurxn Fest-
spielen nicht das Vergnügen haben konnte, den Kaiser im
Theater sozusagen aus nächster und fast intimer Nähe zu se¬
hen , der konnte sich diesen pattiotischen Genuß gestern be-
guemlich leisten und wird sich der so gefrindenen Gelegenheit,
mit dem Monarchen „unter einem Dache" geiveilt zu haben,
doppelt freudig erinnern . Der Kaiser erschien pünktlich A3
Uhr (ohne Begrüßung durch Fanfarenbläser ) in der Mittel¬
loge mit einem größere, : militärischen G .folge und prome-
nirte im Zwischenakt nnt Herrn v o n H ü l s t n in der Foyer-
gallerie des ersten Ranges , wo er auch mit Herrn Kanzleirath
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Flindt  eine längere lebhafte Unterredung hatte . Dos
Publikum ließ es sich nicht nehmen, da ja l ec übliche offizielle
Empfang weggefallcn war, dem Monarchen wenigstens hier
Sine spontgtte Huldigung zu bereiten. Die Theatervor¬
stellung selbst nahm unter Prof . M a n n st a e d t s Leitung
und mit der bekannten Besetzung einen nicht gerade flotten
Verlauf ; die Anstrengungen und die nervöse Erregung der
Festspielwoche scheinen sich doch bei unserem Ensemble be¬
merkbar zu machen und besonders dem Orchester wird man
eine Uebermüdung nicht kritisch anrcchnen dürfen, während
man von einigen folistischen Kräften heute wohl noch frischere
Leistungen hätte erwarten können. Der Kaiser spendete nach
dem zweiten Akt und nach dem Zankduett (Frl . Hans —
Frau Schröder) des dritten Aktes anerkennenden Beifall.

Im Laufe des Gespräches mit Herrn Kanzleirath
Flindt  ließ sich der Kaiser von Herrn Flindt , als dem ein¬
zigen hiesigen Ucberlebenden aus dem Revölutionsjahre
1848, genauen Bericht über diese Zeit erstatten. Ebenso
zeigte Sc . Majestät Interesse für die Mittheilungen über die
Thätigkeit des Herrn Kanzleiraths Flindt in seiner Eigen¬
schaft als Sekretär der Nationalversammlung . Im An¬
schluß hieran ließ sich der Kaiser durch den Chef des Civil-
kabinetts Dr . v. Lucauus eine Denkschrift überreichen, in der
der Genannte die Ereignisse des denkwürdigen Rcvolutions-
jahres genau beschrieben hat.

Bei der Rückkehr aus dein Theater hatte sich tvieder eine
große Menschenmenge vor dem Schloß angesammeli. Der
Kaiser erschien aber nicht, auch die Beleuchtung des Rathhan-
ses war unterblieben . Heute Morgen gegen £8 Uhr machte
der Kaiser wieder den gewohnten

Spazierritt
durch das Nerothal nach dem Walde, von dem er gegen L10
Uhr zurückkehrte. Auch diesmal trug der Kaiser die Uniform
seines schwarzen Husarenrcgimentes , nur von einem kleinen
Gefolge begleitet. Nach der Rückkehr von dem Spazierritt
empfing der Kaiser den Grafen S o l m s und hörte einen

Vortrag
des Chefs des Marinckabinetts Freiherrn von Senden-
Bibran,  welcher heute Morgen hier eingetrosfen ist.

Im Laufe des Vormittags beobachtete man den Kaiser
mit den Herren seines Gefolges am offenen Fenster.

^ndilcker Bslucli.
Gegen 11 Uhr fuhr ein Herr Kara,  ein reicher Indier

aus Bombay, vor denr Schlosse vor, um bei dem Kaiser resp.
Hofmarschallamt eine Audienz zu erbitten . Genannter Herr
hält sich eines Augenleidens wegen hier in der Pagrnstecher-
schen Klinik auf und soll im Besitz von werthvollen indischen
Sachen sein, die er, wie wir hören, dem Kaiser als Präsent
überreichen möchte. Der Herr wurde am Schlosse abgewie-
sen und ist, wie verlautet , auf später wieder beföhlen worden.

De; Befinden der Kaiferln.
Für heute Nachmittag ist eine Ausfahrt nach der Platte

geplant , an der auch die K a i s e r i n t h e i l n e h in e it wird.
Demnach ist das Befinden der hohen Patientin zufriedenstel¬
lend-, was auch-folgendes amtliche

Bulletin
beweist, das um 11 Uhr ausgegeben wurde.

Wiesbaden, Schloß, 24. Mai . Das Befinden Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin ist ein andau¬
ernd gutes.  Die Kaiserin war außer Bett . Appe¬
tit und Schlaf gut . Puls und Temperatur normal . Bei
dem Wechsel des Verbandes zeigte sich die Wunde reiz¬
los . gez. Junker . Ni ebner.
Beweffs der

Hbreife
verlautet, daß dieselbe wahrscheinlichFreitag gegen Abend
erfolgen wird . Wie verlautet , soll die Anweisung erfolgt
sein, die Vorspannlokomotiven von Freitag Mittag 12 Uhr
ab unter Dampf zu halten.

Der Unfall , der die Kaiserin in Wiesbaden betroffen, ist
der vierte, welcher der hohen Frau zugcstoßen ist. 1S'J9 zog

sie sich in Berchtesgaden in Oberbayern beim Ausgleiten eine
Verletzung der Wade zu. 1902 verstauchte sie sich in Kadineu
bei Elbing den Fuß und 1003 brach sie im Berliner Grune-
wald bei einem Sturze mit dem Pferde den link.m Unterarm.

Eine Probefahrt unternahm um 10Z Uhr ein kaiserliches
Automobil, in dem sich Generaladjutant Exc. von Scholl be¬
fand.

lleberreicstung einer Bififdirift
Als der Kaiser heute Morgen aus dem Portal des Kava-

lierhauses Herausritt , trat ein Mädchen aus der Volksmenge
heraus und überreichte dem Kaiser ein Schreiben, welches
der Monarch auch dem Kinde abnehmcn ließ. Gleich nachdem
wurde das Mädchen auf die Polizeiwache geführt, nach Fest¬
stellung der Personalien abers gleich wieder entlassen. Es
war die Tochter desTheaterarbeiters Sei bel , die dem Kai¬
ser eine Bittschrift überreichte.

Oer KaUer und die OliierLkiutzbestrebungen. —«iPioe
I* empereurfi»

Folgende Episode, welche von der zarten Fürsorge un¬
seres Kaisers auch für die Thiere beredtes Zeugniß ablegt,
spielte sich heute Morgen im Wolkenbruch ab. Der Kaiser,
einige Schritte hinter den ersten Begleitern reitend, bemerkte
vor sich auf der Erde Glasscherben und sofort ermahnte er
durch den Ruf : „Glas . Glas , meine Herren !" zum
Ausweichen, diesen Ruf noch mehrmals wiederholend und
schließlich mit der Hand das vor ihm gehende Pferd nach der
Seite zu drängend.

Große Freude bereiten dem Monarchen bei seinem täg¬
lichen Vorbeiritt an dem Wolkenbruch-Sportplatz die Ovatio¬
nen eines dort stets in der Frühe dem Tennisspiel obliegen¬
den M ä dche n p e n si o n a t s, und er wird nicht müde, für
das endlose Hurrah und „Vive l 'empereur" aus den frischen
Mädchcnkehlen durch Zuwinken und Grüßen mit der Hand
zu danken. Gelegentlich eines solchen Vorbeiritts hielt cr an,
die jungen Damen fragend , ob sie stets so früh Tennis spiel¬
ten und wann sic dann ihre eigenllichen Stunden hätten.

(Warum junge deutsche  Damen „Vive l'empereur"
rufen , ist uns nicht klar. Sollten sie damit etwa beweisen,
daß sie den Kleinen Platz gut studirt haben. D. Red.)

* • »
Der Besuch des Kaisers auf der Wartburg ist infolge des

Unfalles der Kaiserin definitiv abgesagt worden.
Zur Kaiscrparade wird die kaiserliche Familie am 7. Sep-

tcnrber in Homburg eintreffeu und im königlichen Schloß
Wohnung nehmen. Für die Gäste des Kaisers wurde eine
größere Anzahl von Wohnungen und Zimmern im Ham¬
burger Grand Hotel gemiethet.

Wetterdienst
Scr Landwirtschaftsfchule zn Weilburg a. d. Lüh».

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 25. Mai 1905.

Meist schwach windig, noch etwas kühler als heute, noch vereinzelt ge
ringer Regen.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Psg.)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Manritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

5lrefkemmer-?itzung vom 24. Iftui 1905.
Sechs Strasthaten.

Der Fabrikarbeiter AnglistG öt h c in Schwanheim gibt zu,
im Februar in seinem Logis 1 A  unterschlagen und 30 <A bezw.
25 Cigarren gestohlen zu haben. In „Rothen Hamm" hat er einen
Wirst) mit der Zeche hereingelegt, ihm 30 sowie einen Ruck¬
sack mit Viktualicn gestohlen. In Frankfurt entwendete er in der
Nacht zum 31. März einem Knecht einen Anzug, Uhr nebst Kette,

20. J ahrgang.

Zugstiefeln und eine Münze. Strafe 10 Monate Gefängniß zu¬
sätzlich zu einer andern, noch nicht verbüßten Strafe.

Einen Schneppkarrcn gestohlen
haben der Handelsmann Max Simon  und der Fuhrmann Jo¬
hann Dienst,  beide von hier, einem hiesigen Fuhrmann im Au¬
gust oder September v. I . Beide erhalten 2 Monate Gefängniß,
der Eine wegen Diebstahls, der Andere wegen Hehlerei.

üeuslts Hadmchfen und Telegramme.
Tödtlicher Unglücksfall.

Marburg , 24. Mai . Tex Gastwirth Peter  aus Belln¬
hausen gerieth gestern Mittag im Steinbruch bei Wolssbausm
unter seinen Steinwagen und blieb sofort tot.

Betrug.
Berlin . 24. Mai . Nach dem B. T . schwebt gegen die

71jährige Mutter eines angesehenen Generaldirektors aus
Berlin , die ein Vermögen von etwa einer Million erbte und
deren als Dr . jur . in Berlin lebenden jüngsten Sohn ein
Strafverfahren wegen Betruges.  Letzterer verlor durch
verschiedene gewagte Spekulationen große Summen uno
wußte wiederholt seine Mutter zu bewegen, für beträchtliche
Beträge Bürgschaft zu leisten. Beide werden beschuldigt,
durch Vorspiegelung falscher Thatsachen Geldmänner zur
Hergabe von Beträgen von 30—100 000 Jl  bewegt zu haben.
Gegen die betagte Dame ist außerdem ein Verfahren einge¬
leitet worden mit der Beschuldigung, einen großen Theil
ihres Vermögens bei Seite geschasst zn haben, um sich ihren
eigenen Verpflichtungen zu entziehen. Die Frau wurde am
22. Mai durch Kriurinalbeamte verhaftet,  nach erfolgter
Feststellung aber einstweilen wieder freigelassen.

Die Genickstarre.
Baumholder, 24. Mai . In den Ortschaften Ronnenberg und

Reichenbach in der Bürgernreisterei Baumholder, Kreis St . Wen¬
del wurde je ein Fall von Genickstarre  amtlich festgestellt.
Der Fall in Ronnenberg ist bereits tödtlich verlaufen.

Explosion.
Rouen. 24. Mai . In einer Fabrik von Feuerwerksgegenstän¬

den wurden gestern durch eine Explosion ein Arbeiter g e t ö d t e t
und viele verwundet.

Ende des Eiicnbahncrstreiks.
Tülle 24. Mai . Der Eisenbahner streik  im Departe¬

ment Corre ist beendet,  nachdem die Forderungen der Aus»
ständigen theilweise erfüllt worden sind.

Unruhen in Spanien.
Bilbao, 24. Mai . In Baracaldo wo die Arbeiter den all¬

gemeinen Au'sstand durchzusetzen versuchten, kam cs zu Ruhe-
störungen.  Zwischen Ausständigen und Arbeitswilligen ereig¬
nete sich ein Zusammenstoß, wobei mehrere Personen verletzt
wurden. Größere Truppenabtheilungen wurden zusammengezo-
gen Der Belagerungszustand ist erklärt worden. Die Eisenbahn-
ilnie Bar-.aealdo-Portugaleta-Bilbao ist durch von den Ausstän¬
digen aufgeschichtete Gegenstände versperrt.

Wladiwostok abgeschnittcn.
London, 24. Mai . „Daily Tlegraph" meldet ans Tokio: Die

Eisenbahnverbindung mit Wladiwostok ist unterbrochen.
Die Festung ist infolgedessen jetzt abgeschnittcn.

Togos Fottc.
London, 24. Mlai. „Morning Post" meldet aus Shanghai:

Es verlautet dort aus glaubwürdigster Quelle, daß sich die Flotte
Togos  noch auf der Höhe von M-asampho befinde.

Briefkasten.
Nach Schierstein. Das Blättchen hat bewiesen, daß es nicht

abschreiben kann, ohne sich zu blamiren, jetzt beweist es auch, m-
dem es in unseren Bericht etwas hineininterpretirt, was nicht
darin steht, daß es nicht lesen kann. Rechnen kann cs auch nicht,
denn nach Adam Riese sind vom 21. Mai bis 11. Juni drei Wo¬
chen und nicht 14 T-age. Wir haben wirklich Besseres zu ihn«,
als ans solche Anzapfun gen zu reagiren. _
Elektro-Notatlonsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Dom  m er t m Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  vewe zn

Wiesbaden.

Zur Hälfte
des früheren Preises verkaufe ich bis auf Widerruf:

Costnnnes , Jacketts , Kleidet*
Ausserdem gelangen von heute ab nachgenannte Artikel zu ermässigten Preisen zum Verkauf:

§ I
’ 04 ’ mir.

99

bis 24 .— Mk.

weiss Batist mit Einsätzen gar*
eiert , 2 .90 , 3 .65 , 4 .50 bis
26.- Mk.

S3J Iktfolx 'ÄÄ blauer Sportrock, 2.75, 4.50,
UVUi ^ , ■ or M1

9)

bis 25 .— Mk.

Voile, 8.75, 13.- , 19 — bis
55.- Mk.

lorgeuröck©
2.85, 3.50, 5.- bis 29.- Mk.

mit Einsätzen garniert , von 12 Mk. an.

Minderkleider
75 Pf ., 1.50, 2.50 bis 22.— Mk. 2058

Marktstrasse 10,

Max Söller,
Berliner Confectionihans , vis-ä-vis Ratskeller,
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Hk »1.200,000.
über

der
4 !2°o  hypothekarische Anleihe

«Id issao (ferner Hof) Aktiengesellschaft ioWiesbaden von 11105,
ä 1©SW|„ •

(eingeteilt in auf Namen lautende Teilschuldverschreibungen, 800 Litera A jede über Mark 1000 und
800 Tedschuldverschreibungen Litera B jede über Mark 500),

Die Hotel Nassau(Nassauer Hof) Aktiengesellschaft
in Wiesbaden ist, laut Geselischafts vertrag vom 11. Februar
1905 errichtet und am 1. März 1905 in das Handels¬
register des Königlichen Amtsgerichtes Wiesbaden ein¬
getragen worden.

Der Sitz der Gesellschaft Wiesbaden. Gegen¬
stand des Unternehmens ist derErwerb und der Fort¬
betrieb des dem Herrn Friedrich Götz und seiner Ehe¬
frau Mathilde, geh. Söhnlein, gehörigen Hotels und Bade¬
hauses Nassauer Hof in Wiesbaden. Es dürfen auch
Geschäfte gemacht werden, welche mit dem Hotelbetrieb
nicht unmittelbar Zusammenhängen; wie Wein verkauf
im Grossen, Vermieten von Läden u. s. w.

Die Gesellschaft darf auch noch andere Hotels, auch
an anderen Plätzen erwerben oder sich an dem Betrieb
anderer Hotels an anderen Plätzen in irgend einer Form
beteiligen.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte
Zeit nicht beschränkt.

Das Gesellschaftskapital beträgt M. 2,700,000.—-,
eingeteilt in 2700 Aktien zu M. 1000.—, welche voll
einbezahlt sind.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalender¬
jahr. Das erste Geschäftsjahr endet am 31.Dezember 1905.

Der Auf'sichtsrath besteht aus mindestens drei und
höchstens lünf Personen, welche von der Generalver¬
sammlung gewählt werden.

Der Aufsichtsrat erhält neben einer in der Gewinn¬
verteilung vorgesehenen Tantieme von 10% und Ersatz
seiner Auslagen, eine Vergütung von zusammenM.6000.—
jährlich,welche unter Geschäftsunkostenzu verbuchen sind.

Der Aufsichtsrat besteht gegenwärtig aus:
1. Herrn Friedrich Goetz,  Hotelbesitzer in

Wiesbaden. Vorsitzender;
2. Herrn Carl Finck,  Bankier , in Firma J . L.

i Finck in Frankfurt a. M., stellvertretender
Vorsitzender;

3. Frau Mathilde Goetz,  geh . Söhnlein, inWiesbaden.
j Der Vorstand wird vom Aufsichtsrat gewählt und
besteht je nach Bestimmung des Aufsichtsrates aus einer
oder mehreren Personen.

Zur Zeit bildet der Vorstand Herr Ai brecht
Goetz,  Kaufmann in Wiesbaden.

Die Generalversammlungen finden nach der Be¬
stimmung des Aufsichtsrats am Sitze der Gesellschaft
oder an einem andern in der Einladung zu bezeichnen¬
den Orte im Inlande statt.

Die ordentliche Generalversammlung wird innerhalb
sechs Monaten nach Schluss des Gescbältsjabres ab¬
gehalten.

Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt
durch den Aufsichtsrat, vorbehaltlich des gesetzlichen
Rechtes des Vorstandes hierzu. Die Berufung erfolgt
durch einmaligen Abdruck einer Bekanntmachung im
Deutschen Reichsanzeiger.

Zwiscnen dem Tage der Einberufung und dem Tage
der Generalversammlung müssen wenigstens 25 Tage
liegen, den Tag der Einberufung und den Tag der Gene¬
ralversammlung nicht mit eingerechnet.

Jede Aktie gibt eine Stimme. Die Aktionäre,
welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien spätestens am 3. Werktage vor der
Generalversammlung bei der Gesellschaftskasse oder bei
einer der in der öffentlichen Bekanntmachung zu be¬
zeichnenden Stellen zu hinterlegen.

Die Bilanz ist nach Massgabe der Vorschriften des
deutschen.Handelsgesetzbuches aufzustellen.

Dabei sind unter Errichtung besonderer Tilgungs¬
konten auf die Aktivposten mindestens abzuschreiben':

1% auf Gebäude
6% auf Inventar,

10°/0 auf Maschinen, Einrichtungen etc.
Der sich aus der Bilanz ergebende Reingewinn

ist zu verwenden wie folgt:
1. 53/o sind dem gesetzlichen Reservefonds so lange

zuzuweisen, als dessen Bestand weniger als 10%
des Aktienkapitals beträgt.

2.  Alsdann erhalten die Aktionäre 4% Dividende
auf das jeweils eingezahlte Aktienkapital.

3. Von dem alsdann verbleibenden Restbetrag er¬
halten die Tantieme berechtigten Angestellten
ihre Tantiemen und der Aufsichtsrat 10% als
seinen Tantibmenanteil.

4. Der dann verbleibende Rest steht zur Verteilung
von Superdividenden an die Aktionäre oder zur
Schaffung bezw. Erhöhung von Spezialreserven
zur Verfügung der Generalversammlung.

Die von der Gesellschaft ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgen durch das nach Gesetz und
Satzung hierzu berufene Gesellschaftsorgan unter der
satzungsgemäss verordneten Unterschrift mittels Ein¬
rücken in den Deutschen Reichsanzeiger und nach
Beschluss des Aufsichtsrats in weitere Blätter . So¬
fern nicht öftere Publikationen durch Gesetz oder
Satzung vorgeschrieben sind, genügt einmalige Be¬
kanntmachung.

Bei der Gründung der Gesellschaft bat Herr
Friedrich Goetz 2696 Aktien übernommen und statt
einer Bareinlage das Vermögen des von ihm unter
der Firma Friedrich Goetz zu Wiesbaden betriebenen
Handelsgeschäftes eingebracht und zwar mit der Be¬
schränkung auf den Betrieb des Nassauer Hofes und
der zugehörigen Weinhandlung , in dem er das Recht
zur Fortführung für das Hotel Oranien und die zu¬
gehörige Weii .handlung vorbehielt . Unter Zustimmung
seiner Ehefrau brachte er in die Aktiengesellschaft
die auf seinen und seiner Ehefrau im Stockbuch zu
Wiesbaden unter : 751A, 7689Ah, 7944b, 7944c, 7984af,
2842 b, sow>e 7689 ag , 7984 a e eingetragenen Grund¬
stücke, Gebäude , mit allem Zubehör insbesondere an
Inventar und Quelleneigentum und Quellenberech¬
tigung ein.

Mit, eingebracht gelten alle den Betrieb des
Hotels und die Verwaltung der Grundstücke betreffen¬
den Rechte und Pflichten aller Art.

Die Eröffnungsbilanz , welche gleichzeitig als
Inferierungsbilanz angenommen ist , lautet per 31.
Dezember 1904:

Aktiva. Mk. Pf
_

Gebäudekoni o . . . . 2,000,000
Mobiliarkonlo . . (35,23) 91
Maschinen und Einrichtung. 35,000
Quellenkonto . . ." . 180,000
Vorrätekonto (Küche ) . 8,400

„ (Keller ) . 21,362 30
Kassakonto , Baar . • . 4,000
Feuerung . . . . . . . . . . . . 7 1 50
Tagesdebitoren. 40

.6,090,10-- 11

Passiva. Mk.! Pf.

Aktienkapital -Konto:
2700 Stück ä Mk. 1000.— 2,700,000

Obüs-ationcnkonto:
Verausgabt von insgesammt M. 1,200,000,— 183,000

Hypothckeukonto:
UeOernommene, gekündigte und noch zu
zahlende. 2;  45,585 23

Kreditoren. 393,979 03
Aceeptkonto. 17,507
Zinsenkonto:

Aufgelaufen per 31. Dezember 1904 . . 50,029 85
6,090,101 ii

r Die im November 1904 aufgenommene feldge¬
richtliche Taxe beträgt für Grund und Gebäude
M. 5,200,000.— die Taxe des Mobiliars , welche durch
Herrn Adolf Dams, Wiesbaden , am 10. Februar 1905
aufgemacht wurde , lautet auf M. 653,000. - , eine
Taxe des Herrn Architekten Alfred Schellenberg in
Wiesbaden vom 6. Februar 1905 lautet für Maschinen,
Einrichtungen etc . auf M. 33.500. —, für Quellen M.
200,000.—. Das unter Passiven erscheinende Hypo¬
thekenkonto von M. 2,745,585.23 setzt sich zusammen
wie folgt:

M. 1,750,585.23 I . Hypothek zu 4%% verzinslich
mit %% jährlicher Amortisation
unter Zuwachs ersparter Zinsen.
Diese Hypothek ist festbisl910.
Hypothek , fest bis 1906 zu 43/s°/0
verzinslich.
Hypothek k 4V ä9/o verzinslich
gekündigt per 1. Oktober 1905
Hypothek bezw. Restkaufschil¬
ling . Hiervon sind jetzt M.

M. 390,000.- r I.

M. 350,000.— II.

M. 155,000.— II.

80,000. —zur Abtragung vorge¬
sehen , der Rest mit M. 75,000.—
soll ebenfalls bis 31. Mai 1905
abbezahlt werden.

M. 100,000.— II . Hypothek ist am 29. April 1905
_ zurückgezahlt worden.
M. 2,745,585.23 zusammen.

Der Gegenwert des von dem Herrn Friedrich
Goetz eingebrachten Geschäftes mit M. 2,879,000
wurde ihm vergütet durch Ueberweisung von 2696

Stück Aktien k M . 1000.— gleich M. 2,696,000,—.
Der verbleibende Rest seiner Forderung von M.
183,000,— wurde ihm in Obligationen der Aktien¬
gesellschaft in gleicher Höhe, die er zum Nennwerte
übernahm , übe;wiesen.

Die Prüfung des Grlindungsherganges ist durch.
die von der Handelskammer zu Wiesbaden bestellten
Revisoren , die Herren Kaufmann und Handelsrichter
E. Jung  und Syndikus der Handelskammer Dr.
Reinhold Mer bot,  beide zu Wiesbaden,
erfolgt.

Der Betrieb des Hotels Nassauer Hof in Wies¬
baden geht seit 1. Januar 1905 für Rechnung der
neuen Aktiengesellschaft.

Die gesamten Kosten der Errichtung der Aktien¬
gesellschaft werden von dem Vorbesitzer übernommen.
Bezugsrechte zu Gunsten erster Zeichner von Aktien
oder anderer Personen , oder Erwerbsrechte Dritter
gegenüber der Aktiengesellschaft bestehen nicht . Die
Betriebsergebnisse der früheren Jahre waren — wobei
in Betracht zu ziehen ist , dass am 1. Januar 1903
das an den Nassauer Hof anstossende Haus, Wilhelm¬
strasse 50 hinzugekommen ist:

1902 .
Einnahmen des Hotelbatriebs . . . . M. 822,458.04

„ für Miete aus Läden usw. . „ 46,550.—
M. 869,008.04

Betriebsausgaben . , M. 509,930.36
Hypotbekenzinsen und

andere Zinsen . . „ 169,170.41 M. 679,100.77
Ueberschuss M. 189,807.27

1903.
Einnahmen des Hotelbetriebs . „ . . M. 851,534.50

„ für Ladenmiete usw. . . „ 69,436.19
M. 920,970.69

Betriebsausgaben . . M. 514,961.45
Hypotkekenzinsen und

andere Zinsen . . B 135,170 .77 M 650.132.22
Ueberschuss M. 270,838.47

1904*
Einnahmen des Hotelbetriebs . . . . M . 781.641.50

„ für Miete aus Läden usw. . „ 71,478.82
M. 853,120.32

Betriebsausgaben . . M. 476,792.26
Hypotbekenzinsen und

andere Zinsen . . „ 132,470.26 M. 609,262.52
Ueberschuss M. 243,857.80

Die Betriebsziffern des Jahres 1905 bewegen sich
jetzt ungefähr in gleicher Höhe wie im Jahre 1904.

Störungen im Betrieb des Nassauer Hofes sind im
Laufe der letzten drei Jahre nicht vorgekommen.

Durch notariellen Vertrag , errichtet durch Herrn
Justizrat Dr . Hermann Romeiss am 13. April 1905,
hat der Vorstand unter Zustimmung des Aufsichtsrates
auf Grund der im Gesellschaftsvertrag enthaltenen Er¬
mächtigung von der Bankfirma J . L. Finck in Frankfurt
a. M. eine Anleihe von M. 1,200,000.— aufgenommen,
für welche die nachstehend abgedruckten Anleihebe¬
bedingungen massgebend sind.

§ l.
Die Iiotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft zu

Wiesbaden bestellt für einen dargeliehenen Betrag von 1,200,000.—
Mark (Eine Million Zweihunderttausend Mark) der Firma J L.
Finck zu Frankfurt a. M. als Gläubigerin zur Sicherung für Kapi¬
tal und Zinsen und Kosten und die mit 3 o/c Zuschlag bedungene
Rückzahlung Sicherheit in Höhe von Mark 1,236,000.— (Eine
Million Zweihundertsechsunddreissigtausend Mark).

Sie verpfändet in dieser Höhe die auf ihren Namen im Stock¬
huch von Wiesbaden eingetragenen gegenwärtig das Hotel zum
Nassauer Hof bildenden Grundstücke und Gebäude mit insbe¬
sondere den dazu gehörigen Bestandteilen an Quellen und servi¬
tutarischen Hechten und allem Zubehör an Maschinen, Einricht¬
ungen und Hotelinventar . Das Hypothekenkapital dient in erster
Linie zur Abtragung der gegenwärtig noch hinter den naehver-
zeichneten Hypotheken eingetragenen Eigentumsvorbehalte,
Kantions - und sonstigen Hypotheken , so dass also mit deren Ab¬
tragung die «eue Hypothek von Mark 1,236,000 an zweite Stelle
rückt hinter 1. Mark 1,750,585,23 zu Gunsten der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim, nach deren Stand vom 31. Dez. 1904,
2. Mark 390,000.— zu Gunsten der Gräflich Reichenbach'schen
Vermögensverwaltung in Frankfurt a. M.

Die Darlehensgeberin , die Firma J . L. Finck in Frankfurt
a. M. ist seitens der Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesell¬
schaft hiermit ausdrücklich angewiesen, die Darlehcnssumme, so-
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weit dies zur Deckung der hinter diesen unter 1 und 2 aufgeführ¬
ten Gläubiger für ihre hypothekarisch gesicherten Ansprüche er¬
forderlich ist , an diese direkt abzuführen, und übernimmt diese

Verpflichtung hiermit.
Die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft ist nicht

berechtigt etwaige auf die unter 1 und 2 aufgeführten Hypothe¬
ken erfolgende Rückzahlungen offen und etwa durch Eigentümer-
liypothek zu ihrer eigenen Verfügung zu halten , vielmehr ver¬
pflichtet , diese Minderung der Hypotheken auf Verlangen zur
Löschung zu bringen.

5 2.
Die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft stellt

auf Grund der Hypothek von Mark 1,230,000.— 800 Schuldver¬
schreibungen von je Mark 1000 Lit . A. No. 1 bis 800 und 800 von
je Mark 500.— Lit . B. No. 801—1600 aus, welche auf den Namen
des Bankhauses J . L. Finek, Frankfurt a. M., oder dessen Order
lauten und übertragbar (durch Indossamente ) sind und nach fort¬
laufenden Nummern in das Grundregister eingetragen werden,
welches die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft
unter der Kontrolle des Bankhauses J. ~ . Finde führt.

* z 3.
An der Hypothek von Mark 1,236,000.— sind anteilig alle

diejenigen für sich und ihre Rechtsnachfolger beteiligt , welche
eine oder mehrere der vorbezeichneten Teilschuldverschreibungen
von dem Bankhause J . L. Finek erwerben. Jeder Indossator
kann verlangen, dass von der auf ihn erfolgten Uebertragang
Vormerkung im Grundregister (§ 2) genommen werde. Die Echt¬
heit der Indossamente zu prüfen sind die Hotel Nassau (Nassauer
Hof) Aktiengesellschaft und das Bankhaus J . L. Finek zwar be¬
rechtigt aber nicht verpflichtet.

§ 4. *
Die Teilschuldverschreibungen sind unteilbar ; mehrere Mit¬

beteiligte haben sich über einen zum Grundregister einzutragen¬
den Berechtigten zu verständigen.

Die Anteilseigner können ihre persönlichen liechte zwar
selbstständig gegen die Schuldnerin geltend machen, sie sind
aber nicht berechtigt , die Abzweigung eines Anteils der Hypothek
im Hypotliekenbuch zu verlangen . Das Bankhaus J . L. Finek
wird den Inhabern aus den Teilschuldverschreibungen nicht ver¬
pflichtet . Das Hypothekeninstrument verbleibt in Verwahrung
des Bankhauses J . L. Finek, welches in allen Fällen als Bevoll¬
mächtigter der Gesamtheit der Anteilseigner fungiert . Das
Bankhaus J . L. Finek ist somit ausschliesslich berechtigt , die Ge¬
samtheit der Anteilseigner gegenüber der Schuldnerin bei den
Hypothekenbehörden und gegenüber jedem Dritten zu vertreten,
sowie die Rechte und Interessen der Gesamtheit der Anteilseigner
gerichtlich und aussergerichtlich geltend zu machen- dasselbe ist
allein berechtigt und verpflichtet , nach Einlösung, Vernichtung
Oder etwaiger Kraftloserklärung sämtlicher Teilschuldversehreib¬
ungen oder nachdem die noch zurückzuzahlenden Beträge bei ihm
hinterlegt sind, die Löschung der Hypothek zu bewilligen und
zwar, ohne dass es gegenüber der Hypothekenbehörde des Nach¬
weises der vorerwähnten Voraussetzungen bedarf.

i S.
Falls einzelne der verpfändeten Liegenschaften oder Teile

derselben von der Schuldnerin verkauft werden sollten, so hat
dieselbe die Zustimmung des Bankhauses J . L. Finek einzuholen,
Welche nicht verweigert werden kann, sobald der die sachver¬
ständige Taxe erreichende Kaufpreis in bar zur Verstärkung der
nächsten Tilgungsrate (§ 7) übergehen wird. Gegen diese
Zahlung ist das Bankhaus J . L. Finek ebenso berechtigt wie
verpflichtet , das zu verkaufende Objekt aus dem Pfandverbande
freizugeben.

§ 6.

Das Anlehenskapital ist zu 4J % für das Jahr zu verzinsen.
Die Zinsen sind halbjährlich am 1. Januar und am 1. Juli zahlbar.
Den Teilschuldversehreibungen werden demzufolge halbjährige
Zinsseheine für die nächsten 15 Jahre und Erneuerungsscheine zur
demnächstigen Erhebung weiterer Zinsscheinfolgen beigegeben.

I 7.
Die Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen und damit

die Tilgung des Anlehens erfolgt laut des den Teilschuldver-
sehreibungen aufgedruckten hier beigegebenen Tilgungsplanes
durch jährliche Auslosungen, beginnend am 1. Juli 1910 zu 103 %
durch jährliche Verwendung von mindestens 2 ciQ des Nominal¬
betrages des ursprünglichen Anlehens zuzüglich des Betrages der
auf die bereits getilgten Schuldverschreibungen ersparten Zinsen.

Der Hotel (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft steht es frei, die
Vorstehenden Tilgungsraten zu verstärken mit der Massgabe, dass
die ausserordentlichen Tilgungen (auch die gemäss § S) auf die
letzten Auslosungsraten verrechnet werden. Vom 31. Dezember
1910 ab ist die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft
berechtigt , das gesamte Kapital nebst den laufenden Zinsen mit
mindestens 3monatiger Frist zur Rückzahlung ä 103 % zu kün¬
digen.

§ 8.

Die planraässig oder hei verstärkter Rückzahlung einzuziehen¬
den Teilschuldverschreibungen werden durch Auslosungen be¬
stimmt . Die Auslosungen erfolgen alljährlich in der ersten
Hälfte des Monats April, erstmals im Jahre 1910 auf den nächsten
1. Juli mittelst notariellem Akt in dem Geschäftslokale der Hole!
Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft.

§ 9.
Das Bankhaus J . L. Finek ist berechtigt , die sofortige Rück¬

zahlung des gesamten noch nicht getilgten Darlehens und des
8 % Aufschlages zu verlangen , falls die Hotel Nassau (Nassauer
Hof) Aktiengesellschaft sich auflösen oder mit einer anderen Ge¬
sellschaft sich vereinigen, oder ihre Zahlungen einstellen oder mit
der Zahlung fälliger Zinsen oder einer Auslosungsrate länger als
8 Tage im Rückstände bleiben, oder die verpfändeten Liegen¬
schaften oder einen Teil derselben ohne Zustimmung des Bank¬
hauses J . L. Finek veräussern oder die gepfändeten Gebäude nicht
jederzeit entsprechend gegen Feuerschaden versichert halten, oder
den Hotelbetrieb einstellen sollte.
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§ 10.

Die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft ist ver¬
pflichtet , die zur Einlösung der Zinsscheine und zur Rückzahlung
der ausgelosten resp . gekündigten Teilschuldverschreibungea er¬
forderlichen Beträge dem Bankhause J . L. Einck jeweils 8 Tage
vor Verfall zu überweisen. Dies vorausgesetzt , wjrd das Bank¬
haus J . L. Finek die Zinsscheine und die arisgelosten bezw. ge¬
kündigten Schuldverschreibungen zur Einlösung bringen ; in
Frankfurt a. M. bei sieh selbst und dem Bankhause J . J . Weiller
Söhne, ferner bei den Bankfirmen Pfeiffer A Cp. und Bankcom-
mandite Oppenheimer K Co., Wiesbaden.

Bei Erhebung des Kapitalbetrages der Tcilschuldversehreib-
ungen müssen denselben die noch nicht verfallenen Zinsscheine
anhaften , widrigenfalls der Nominalbetrag fehlender Zinsscheine
an dem Kapital gekürzt wird. Di%vertragsmüssige Verzinsung
der Teilsehuldverschreibungen hört mit dem Tage auf , an welchem
sie zur Rückzahlung verlost resp. gekündigt werden.

i 11.
Bei allen Zahlungen sind die Zahlstellen berechtigt , aber nicht

verpflichtet , die Legitimation des Präsentanten zu prüfen.
Die Aushändigung der Teilsehuldverschreibungen bei Kapitals-

rüekzahlungen gilt als unbedingte Quittung und Entlastung sei¬
tens der Empfangsberechtigten , sowohl der Hotel Nassau (Nassau¬
er Hof) Aktiengesellschaft , als auch des Bankhauses J . L. Finek.
Die zurüekgezahlten Schuldverschreibungen und Zinsscheine wer¬
den mittelst Durchlochung ungültig gemacht und der Schuldnerin
auf Verlangen ausgehändigt.

§ 12.

Diejenigen Zinsen, welche nicht innerhalb 4 Jahren vom
31. Dezember des Fälligkeitsjahres ab gerechnet, erhoben worden
sind, verfallen zu Gunsten der Hotel Nassau (Nassauer Hof)
Aktiengesellschaft , jedoch soll demjenigen, welcher den Verlust
von Zinsscheinen vor Ablauf der Verjährungsfrist bei dem Bank-
hause J . L. Finde schriftlich angemeldet und seine Berechtigung
auf dieselben nachgewiesen hat , nach Ablauf der Verjährungsfrist
der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekomme¬
nen Zinsseheine gegen Quittung ausgezahlt werden.

Ist ein Erneuerungssehcin nicht innerhalb Jahresfrist von
dem Ablauf des Termins zur Erhebung der neuen Zinsscheine
benutzt worden, so erfolgt die Ausgabe der letzteren nebst Erneu¬
erungsschein an den Vorzeiger der Teilschuldverschreibungen
gegen dessen Quittung . Eine Kraftloserklärung von Zinsscheinen
oder Erneuerungsscheinen ohne die Schuldverschreibung, zu wel¬
cher sie gehören, findet nicht statt.

§ 13.
Die Kraftloserklärung verlorener oder vernichteter Teil-

Schuldverschreibungen erfolgt nach den für das Aufgebot von Pri¬
vaturkunden geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Wird eine
ausgeloste oder gekündigte Teilschuldversehreibung ungeachtet
der öffentlichen Bekanntmachung während der nächsten zehn
Jahre von dem Rückzahlungstermin an weder zur Einlösung
präsentirt , noch deren Kraftloserklärung nachgewiesen, so wird
dieselbe kraftlos und erlischt ein jeder Anspruch des Anteils
eignere an die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellschaft
und deren Vermögen, während der zehn Jahre ist alljährlich die
betreffende Schuldverschreibung zur Einlösung aufzurufen . Die
Kraftloserklärung ist unter Angabe der Nummern bekannt eu
machen.

§ 14.
Die Nummern und Beträge der ausgelosten Schuldver¬

schreibungen (§ 8), die eventuelle Kündigung des Darlehensrestes
seitens der Schuldnerin (§ 7) oder seitens des Bankhauses J . L.
Finek, sowie alle sonstigen den Schuldversehreibungseignern zu
machenden Mitteilungen sind durch das Bankhaus J . L. Finek in
den folgenden Blättern zu veröffentlichen : Deutscher Reichs¬
anzeiger, Frankfurter Zeitung, Wiesbadener Tageblatt ; falls eines
dieser Blätter eingeben sollte, bestimmt der Aufsichtsrat ein an¬
deres Blatt für die betreffende Stadt.

§ IS,
Im Falle das Bankhaus J . L Finek vor gänzlicher Abtragung

der Gesamthypothek von Mk. 1,236,000.— und deren Löschung
in Liquidation treten oder die Firma erlöschen sollte, sind von
ihm oder von der Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesell¬
schaft die Schuldverschreibungseigner in den in § 14 bezeichneten
Blättern mit einer Einberufungsfrist von mindestens vierzehn
Tagen zu einer Generalversammlung einzuladen, in welcher die
einfache Mehrheit der erschienenen resp. durch Vollmacht ver¬
tretenen Schuldversehreibungseigner, berechnet nach dem Nomi¬
nalbetrag ihres Besitzes an Schuldscheinen, dasjenige Institut oder
diejenige Firma wählt , welche weiterhin in der gleichen Weise,
wie nach diesem Vertrag das Bankhaus J . L. Finek bestimmt ist,
zu fungiren hat.

Auf dieses Institut oder diese Firma ist die Hypothek aktiv
zu überschreiben. Der Zweck der Generalversammlung ist in der
Einladung bekannt zu machen.

8 16.
Die vorstehend erwähnte Hypothek von Mk. 1,236,000.— wird

für den Fall der Anlage des Grundbuches von Wiesbaden in
eine Sicherungshypothek von gleicher Höhe zu Gunsten des Bank¬
hauses J . L. Finek in .Frankfurt a. M. umgewandelt und die
Firma J . L. Finek schon jetzt zu dem einseitigen Anträge auf
entsprechende Umwandlung von allen Beteiligten hiermit un
widerruflich ermächtigt . Die Inhaber von Teilschuldverschreib¬
ungen, welche die Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktiengesellt
Schaft auf Grund der vorstehend erwähnten Hypothek ausgeben
wird, nehmen entsprechend dem Nennwert der Letzteren an dieser
Sieherungshypothek teil . Durch Uebertragung einer Teilschuld¬
verschreibung gellt zugleich der entsprechende Anteil an der im
Grundbuch einzutragenden Sieherungshypothek auf den Erwerber
über. Die Firma J . L. Finek zu Frankfurt a. M. wird hinsichtlich
dieser Sieherungshypothek § 1189 des B. G.-B. zum Vertreter der
jeweiligen Inhaber der Teilschuldverschreibungen bestellt und
diese Bestellung in das Grundbuch eingetragen.

Als Vertreterin der Glüubigcr soll die Firma J . L. Finde ins¬
besondere berechtigt sein:

a) mit Bezug auf die wegen des Darlehens bestellte Hypo¬
thek Verfügungen jeder Art zu treffen , insbesondere
Löschungen, Abtretungen und Pfandentlastungen zu er-
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klären ( nd deren Eintragung in das Grundbuch zu be¬
willigen.

b) die jeweiligen Gläubiger bei Geltendmachung der Hypo¬
thek zu vertreten , insbesondere J’yozesse aktiv i nd pas iv

hinsichtlieh des hypothekarischen Anspruchs zu führen,
sowie Anträge auf Zwangsversteigerung und Zwangsver-
waltung des verpfändeten Grundbesitzes zu stellen und
dieses Verfahren weiter zu betreiben;

e) Willenserklärungen jeder Art , welche sich auf die Hypo¬
thek beziehen, insbesondere Kündigungen und sonstige
nach dieser Urkunde zulässige Erklärungen alzugeben
und zu empfangen, sowie auch Zahlungen, insbesondere
in Zwangsversteigerungs - und Zwangsverwaltungsver¬

fahren entgegenzunehmen
Diese Befugnisse der Firma J . L. Finek hinsichtlich der Hy¬

pothek sind ausschliessliche.
Die Firma J . L. Finek darf jedoch mit Wirkung für und

gegen jeden späteren Gläubiger über die bestellte Hypothek
weder ganz noch teilweise irgendwie anders als zum Vorteile der
Erwerber der Teilsehuldverschreibungen verfügen. Die Firma
J . L. Finek daf die Löschung der Hypothek nicht eher als nach er¬
folgter Einlösung der Teilsehuldverschreibungen bewilligen, ist
jedoch auf Verlangen der Schuldnerin verpflichtet , die Zustimm-
ung 'zur Löschung alljährlich inbetreff derjenigen Summen zu er¬
teilen , die ihr unter Aushändigung der kassirten Sehuldyer-
scbreibungstitel als getilgt naehgewiesen werden. Die Hypothek
für die getilgten Kapitalteile tritt von selbst hinter die Hypothek
für die Restforderung im Jtarage zurück.

Die Firma J . L. pinckMät berechtigt nach ihrem Ertne .sen
einzelne Pfandobjekte oder Teile derselben aus dem Pfandver¬
bande freizugeben, wenn nach ihrer Ueberzeugung eine Schmäler¬
ung der Sicherheit nicht entsteht , oder die Schuldnerin die Aus¬
losung entsprechend verstärkt oder anderweitige nach dem Er¬
messen der Firma J . L. Finek ausreichende Sicherheit gestellt.

Die Firma J . L. Finek ist berechtigt , die ihr übertragene
Vertretungsbefugnisse jederzeit mit dreimonatiger Frist zu kün¬
digen, oder im vollen Umfang oder geteilt an einen Dritten zu
übertragen und die Eintragung eines entsprechenden Vermerks
irß Grundhuche im eigenen Namen und namens der Schuldnerin
zu bewilligen und zu beantragen.

Die Hypothek ist am 19. April 1905 in das Stock-
buch von Wiesbaden auf den gesamten gegenwärtig
den Besitz der Hotel Nassau (Nassauer Hof) Aktien¬
gesellschaft zu Wiesbaden bildenden Komplex an
Grundstücken und Gebäuden nebst Mobilien, Ma¬
schinen, Einrichtungen etc. eingetragen worden.

Aus dem Erlöse dieser Anleihe, nach Abzug der
laut Gesellschaftsvertrag an Herrn Friedrich Goetz
zu gewährenden M. 183,000.— 4'/a°/0 Hotel Nassau
(Nassauer Hof) Aktiengesellschaft Obligationen sollen
zur Abtragung kommen im Laufe des Jahres 1905:

M. 350,000.— Hypothek an zweiter Stelle
„ 255,000.— Restkaufschillinge
„ 400,000.— rund, Bank- u. Lieferantenschul¬

den, worin eine Sicherungshypothek
UberM. 250,000.— für das Bankhaus
Marcus Berl6 & Co. in Wiesbaden
inbegriffen ist.

Nach Löschung dieser verschiedenen Posten wird
die hypothekarische Belastung der Grundstücke be¬
tragen :

M. 1,750,585.23
und „ 390,000.—

zusammen „ 2,140,585,23 an erster Stelle
„ 1,236,000.— „ zweiter ,

zusammen M. 3,376,000.23

oder 64,92°/, der auf M. 5,200,000.— lautenden feld¬
gerichtlichen Taxe.

Die Gesellschaft ist nicht berechtigt, eine neue
Anleihe mir besserer Sicherheit auszugeben.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, alle ihre
Veröffentlichungen in einem Frankfurter Blatt er¬
scheinen zu lassen, ihre Dividenden- und Zinsscheine
auch in Frankfurt a. M. einlösen zu lassen, die An¬
meldung der Aktien zur Generalversammlung durch
Hinterlegung bei einem Frankfurter Bankhause zu¬
zulassen und im Falle der Ausgabe neuer Dividenden¬
oder neuer Zinsspheinbogen, die kostenfreie Aus¬
händigung in Frankfurt a. M. zu veranlassen, dort
auch die verlosten und gekündigten Stücke kostenfrei
einzulösen. Die Gesellschaft wird die ausgelosten
oder gekündigten und nicht zur Einlösung vorge¬
kommenen Obligationen jährlich in einer Restanten¬
liste veröffentlichen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1905.

Kötel Nassau(Nassauer Hof)
Akfiengeseilscliaff

gez. Albreeht Goetz.

Auf Grund des obigen Prospektes sind
Mk. 1,200,000, — 4 '/,%Obligationen des Hotel Nassau

(Nassauer Hof) Aktiengesellschaft , Wiesbaden
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter
Börse zugelassen worden und werden am 26. Mai
zum ersten Male notirt.

Franfurt a. M., den 19. Mai 1905.

J. L. Finek . Jacob Issaac Weiller Söhne.



♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦:©♦©♦©♦©♦©♦©♦©♦

25. Mai 1905. Nr. 122, Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

©♦ © ♦ © ♦ ■© ♦ © ♦ © <> ©
50 -

bei

(ioMcnlieim& Im , 1
Wiesbaden,

Marktstraße 14 , am Schlotzplatz
Jeden Donnerstag,

Jeden Freitag
in bielein Monat.

Heute Folgendes:
Kinder -Kleidcheu aus Cattun oder Satin

Stück 5V Pf,
Kinder-Unter -Nöckche», weiß und farbig,

Stück 50 Pf,
Kinder-Striimpfc , schwarz und lcderfarbig,

2 Paar 50 Pf.
Damen -Strümpsc , zurückgesetzk, 2 Paar 50 Pf.
Feinste extra breite Borhang -Rcste zu 50 Pf.
Beste Qualitäten GedruckS oder Siamoseu

zu Hauskleidern jeder Meier 50 Pf.
Kinder Hemden 2 Stück 50 Pf.
Bloulen -Reste, waschächt, 3 Meter 50 Pf.
Hcmden-Tuch, weiß, voll 80 cm breit,

2 Meter 50 Pf.
Rips Piquö , weiß, jeder Pieter 50 Pf.
Bett -Damast, weiß oder lürkisch-roih,

jeder Meter 50 Pf.
Bett -Federn , gra», Pfund 50 Pf.
Damast -Servietten 2 Stück 50 Pf.
Mousselinö , neue Dessins, Meter 50 Pf.
Markt .Taschen, schwarzes Leder, Stück 50 Pf.
WachStuch-Schoucr mit Inschrift

heute 2 Stück 50 Pst
Scheuertücher , prima,
Blaue Kücheu-Schürzen
Kinder Schürzen , rosa (Streifen,
Biber -Rene , zweiseitig.
Graues Taillenfutter , Cöpcr,
Kindcr-Taschentiicher
Loden zu Kleidern
Schürzen -Reste , ca. 120 cm breit,
Küchen-Haudtücher, prima,
Hemden-Bivcr -Reste
Rothes Fedrr -Leinc»
Läufer offe
Flock-Piq schw. Qual.,
Velour zu Blouscn , extra schwer,

heute Meter 50 Pf.
Einschlag -Decke» Stück 50 Ps.
Feinste Stickereien Stückk 4 % Meter 50 Pf.
Weifte Rouleaux -Stoffe , 100 cm breit,
1202 Pieter 50 Pf
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2 Stück 50 Pf.
1 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
2 Meter 50 Pf.
6 Stück 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 5 » Pf.

4 Stück 50 Pf.
zu 50 Pf.

Meter 50 Ps.
2 Mieter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Dr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mlc. 50 Pfg, , Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Rassisch
22 Mk. 50 Pfg -, Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk, Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal ’scha Verlagshantllung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerriittung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig - Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fräbei , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . 786

Verdingung
Der Abbruch des Lokomotivschuppens auf

Bahnhof Biebrich-Mosbach soll vergeben werden. Eröffnung
der mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote findet
am 31. d. Mts., vormittags 11x/a Uhr, im Zimmer 19
der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion (Rhcinbahnhof) statt.
Bon da können aucl) die Verdingungsunterlagengegen vor-
hcrige Einsendung von 3 Mark durch die Post bezogen
werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Mai 1905.

972 _ König!. Eisenbahn-Bctriebs-Jnspektion I.
Bekanntmachung

Die Jmpfnachschtn , wird kommenden Freitag, den
26. Mai d. Js . und zwar für Erstimpflinge um 2 Uhr
und für Wiedcrimpflinge um 2y 2 Uhr im Sitzungssaal der
Bürgermeisterei Hierselbst vorgenommen, was hierdurch mit
Bezug auf die schriftlich ergangene Ladung in Erinnerung
gebracht wird.

Rambach, den 23. Mai 1905.
Der Bürgermeister:

973 Morasch

Hotel-Restaurant %

Lriedricĥ os". §
Heute Mittwoch , Abends 8 Uhr:

c
c
c Grosses

cMiMrttonzert,>
(
(
A

ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 27 . Feld-
Art .-Regts . aus Mainz , unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Henrich . 2078

Entree 10 Pf . ü Person , wofür ein Programm . ,

zI
0 %

WestiS.Kranken-iri Zlerbe-Bmi«.
General-Versammlung

Samstag,  den 27 . Mai 1905 Abends Uhr,
im „Deutschen Hof " , Goldgasse.

Tagesordnung:
Beratung und Beschlutzfassung über die von der Statutenkommission

zu machenden Vorschläge.
Die Mitglieder werden ersucht, in ihrem Interesse recht zahlreich

zu erscheinen. 1887
Der Vorstand.

ÄMmrMsMg-Wmn demütliMfmf
Sounenberg.

Zu dem aus Anlaß des 40 -jähr Jubiläums am 24 ., 25.
und 20 . Ju >i  ds . Js . abzuhaitendeu großen Sänger >Feste
(Festplatz Hofgarteu) sind noch einige

DL " Plätze -7SQF
für Schau - und Berkaussbudcn , Conditorcn nsw , zu vergeben.
Rcflectanlcn werden gebeieii bis zum I . Juni Angebote mit Preis
an den Vorsitzenden, Herrn M . Wirt », Rambacherstraße 1, cinzureichen.
963 Der Vorstand.

Paueuttzal i. Uhg.
Gasthaus „Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gesellschaftssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- - ■■ Anerkannt gute Küche. .. .
Joli . Paul Schuth, Bes.954

I » allerfeinster Ausführung echte St . Gallencr Madapolam-

Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pfg . an, Madapolam-
Laiiguetten auf Dovpclstoff. 4 */a Meter 60 Pfg .. handgestickte
Hcmdenpassen von 60 Pfg. an. Die allerneuesten Dessins von boch-
seinen engl.Tüll-Gardinen
in wunderbarer Ausführung . Tüll -Siorcs , gestickte Spachtel-Rouleaux
in weiß und creme, gestickie Spachtel-Kai,:en, Leinen- und Alvacca-
Unterkleider ,Kinderkleidcheu , Madeira , handgestickte Damcn-
Leibwäsche, Nachthemden , Jacken Beinkleider . Fristrmäntel,
Taghcmdcn . Faiitasiehemdcn , Spitzen -Röcke. Stickerei - und
AnstandSröckc, Untertaillcn . Zierschürze », Refo,m -Schürzcn
enorm billig . Nur kurze Zeit . 1908

aus Berlin , Elleubogengasse 10.

Durch Zufall
kaufte ich ein ganzes Lager , bestehend ans feinen goldenen
und silbernen Herren - und Hamen -Uhren nnd
Ketten ; verkaufe goldene Damen-Uhren von 15 Hk . an,
silberne 8 Mk . , goldene Herren -Unren von 85 Mk . hn , sil¬
berne 8 Mk ., darunter befinden sich Chronometer nnd
Repetier -Ühren , früherer Preis ca. 500 Mk., jetzt die
IläUfte.

Gleichzeitig empfehle einen Posten keiner Herren
Maassstoft 'e , passend für Anzüge und Hosen u. s. w.

30 Schwalbacherstrasse 30,
Aileeseite.

1 Stiege, 1920
Alleeseite.

Spezial-Bureau
für

maschinenschriftliche Arbeiten und
Vervielfältigungen

Friedrichstr . 5 . 100 Stück Mk. 2.50. Telef . 2557.

_ M, _JM8
tVtetbauf.

Donnerstag , morgens 7 Uhr , Minderwertliigcs
Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe (40 Pf.), eines
Sdiwcines , roh (45 Pfg .).

Wicdcrverkänfern (Flcischhändlecn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthcn
und Kostgebcrn) iü der Erwerb von Freibankfleifch verboten.
2080 Städt . Schlachthof -Berwaltung.

KönizlicheW Llhgssßiele.
Mittwoch , den 24. Mai 1905.

47, Vorstellung. 130. Vorstellung. Abonnement D.
Auf Allerhöchsten Befehl.

Der Familientüg.
Lilstspic! in 3 Akten von Gustav Kabelburg.

Regie : Herr Mebus.
Egon , Freiherr von Wollien-Wollien
Richard, Frhr . von Wollien , Generalmajor
Elli , seine Tochter
Kaspar, sein Sohn , Kadett
Sigismund , Frhr . v. Wollien , fürstl. Hofmarschall
Irmgard , seine Frau
Lu olf, Frhr . v. Wollien -Krappenthien , Rittergutsbes.
Marie , seine Frau
Gerd, sein Sohn , Negierungs -Assessor
Erna , )
Ada, )
Sm, 4
Mia , )
Dr . Wolfgang v. Wollien , Prof.
Otto , sein Sohn , Oberleutnant

Genoveva v Wollien , ) St ' ltsdamen , u B .itzow
Kurt v. Wollien , Rechtsanwalt und Notar
Victor , Frhr . v. Wollten , Unterleutnant
Karl Nuschle
Elise, seine Frau
Hilde Ramberg , beider Pflegetochter
Kanzleirath Nuschle

seine Töchter

der Archäologie

Bebrend , Oberkellner
Fritz , ) s .llner
Max , ) HiUnec
Eine Garderobenfrau

Herr Nodius a . G.
Herr Tauber.
Frl . Ratajczak.
Frl , Gotbe.
Herr Schwab.
Frl . Doppelbauer.
Herr Valleniin.
Frl . Schwartz. s
Herr Koch.
Frl . Ofcrta.
Frau Martin.
Frl . Spielmann.
Frl. Hoevering.
Herr Mebus.
Herr Weinig.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Herr Engelmann,
Herr Müller.
Herr Andriano.
Frl . Santen.
Frl . Maren.
Herr Wutschel.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Herr Deutsch.
Frau Baumann.

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin , der 8. Akt auf Schloß Wollien.

Rad ) dem 1. n. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.

Donnerstag , den 25 . Mai 1905.
252 Abonnements -Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Novität . Um Seinetwillen . Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Selma Erdmann -Jesnltzer.
Regie : Alduin Unger.

Fedor , Baron von Waidlingen Georg Rücker.
Stefan , sein Sohn Hans Wilhelmy.
Beate , verwitw . Frau Oberst Deis Sofie Schenk.
Dr . Emil Dcis , ihr Sohn Rudolf Bartak.
Marianne Vahr , Sängerin Margarethe Frey.
Wilhelma Reinhardt Bertha Blanden,
von Fiins Arthur Roberts.
Jullizrat Hosmann Otto Kienscherf.
Baumrach , Mariannens Sekretär Gustav Schnitze.
Max , Diener bei Baron Waidlingen Max Ludwig.
Anna , Siubenmädchen bei Frau Oberst Deis Ellyn Karin.
Ein Kellner Franz Queiß.

Ort der Handlung : Wiesbaden.
Der 1. u. 4 . Alt spielen im Hotel Nassauer Hof, der 2. bei Frau Oberst
Deis , der 3. bei Baron Waidlingen in einer Pension. Das Stück spielt

im Herbst von einem Morgen bis zum anderen Mittag.
Rach dem 2. Akt- findet -ine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der, jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6 'fg Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 'ft Uhr

W alia -alla »Th .oa.tsr ..
Einstimmiges Urteil

des Publikums und der Presse,
iFest -Programm

vom 16. bis 81 . Mai.
' Nur Schlager und Attraktionen.
Jeden Abend die weltberühmten

7 Allisons 7
The 3 Fitners,
Charles Pauly,
Hans Hanser,

? Lora ?
5 Longonells,

Tilly Verdi er,
und die übrigen Attraktionen,

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochrntagen gültig.

Kassaöfinung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhalla - ESauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:

KOXZURT des Wiener Salon -Orchesters . 1703
Entree frei . Entree frei.

Cabaret
Wiesbaden . 8tiftstrasse 16.

Art . Leitung : Fmil Aothmann u, Alex Adolft.
Musik . Leitung : Hohmann -Weban.

vom 24 .—31 . Mai:

Eine fatale Situation, Rer Zwillingsvater
ausserdem neue Cabaretvortrüge . 1993

Vorzugskarten an Wochentagen auf I . nnd
2 . Platz gültig.

Vorverkauf bei : Angust Engel , Taunusstrasse , Lndwig
Engel , Reisebureau, Wdhelmstrasse 40, Carl Cassel , Kirch-
gasse 40 u. Marktstr . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27 , O . Meyer , Lmggasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Variete BiirgersaaL
Nur noch bis 31. Mai:

MSnchner Ensemble

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoir.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr , Sonn , und Feiertags 4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 70
Die Direktion.

Operngläser , 837
C . Höhn ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

Konzerthaus„Drei Könige“, WlirWr. 26.
Inhaber : Konrad Dciiilein Täglich Abends 8 Uhr : Konzert
des Elite -Ramcn -Orchesters „ APOJLEO “ , Direktion:
Juliane Janctschek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr.
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fÄtn Mädchen ges. Dambach
^ tbal 18, Part 50a2041
F^ roßer eis. Behälter mit ver-

" schlietzb, Deckel, 1 cbm enth.,
wie neu, billig zu verk. 2040
_Dotzheimcrstr . 47, P. r.

Arheiter-WäjHe
wird angenommen Wellritzstr. 46,
Hth., Part . Daselbst sucht ein
Mädchen Kunden für Wäsche-
Ausbessern in und außer dem
Hause. 2043

Billa
Abeggstr. 8.

Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Anch für Dauermiether.

Mäßige Preise. 2046
SH» Ivrechtstr, 46, schönes heizb.
^ Mansardzim. an einz. Pers.
zu verm. Näh. 3.  rechts 2045
/LLeld bis zu 300 M. diskret u.

prompt gegen ratenw. Rück¬
zahlung gibt Jrmler , Berlin,
Sitschinerstr. 92. Anerkennung.
_121 7/25910-20000 M.
Baugeld gesucht. 2044

Off. unter Z.  Z . 1860 an
die Exped. d. Bl.
ckLin junger Mädchen für 1 rtiud

tagsüber ges. Röderstraß- 41,
Laden. 2042
chLine Putzfrau ges. I . Herrchen.

Röderstr. 41, Laden. 2043
Damen suchen für die

Zeit vom 15. Juni bis
15. Juli d Js . ein schön möbl.
Zimmer, Nähe des Kgl. Schlosses.

rreisang . ohne Pension an
G. Hornig , Berlin, 3 Prinz
Friedrich'Karlstraße 3._ 974

iijtifjf fEm-
(jci. an deu Neubauten dsS
Beamten -WohuuugsVercittS
Dotzheimerstr.  _ 2049

Nahmädcheu fof.
gesucht Doyheimerstraße 80,

Hth. 2. QQ48f  naben-Anz.w. sauber ange?-
ä 1 M , Daincnblouseumit

Rock 1.50 M , Herren-Hemkcn
ä 50 bis 80 Psg. Jahnstraße 29.
Htb. 1 Tr. 2050

Sie cftn
u.\tk\mpl
in weinen Weinstuben

LikiisraMipliih 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
Wein handln u g,

Mali »»:.

<wirtschasts-lleberimhine. >
20. Jahrgang.

<
c
c
c

Meinen werten Freunden und Bekenn ^ sowie der verehrl . Nachbarschaft,
früheren und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung,
dass ich das

Restaurant Hlf-Sfcidf
22  Mengrasse 22

übernommen habe . Ich werde durch Führung einer preiswerten , gediegenen Küche,
reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , (Mittagstisch von 60 Pf’
an, warmes Frühstück zu 85 Pf .), gnrantirt reine Weine erster Firmen und
vorzügliches GermaniaMer (hell und dunkel), meine verehrl . Gäste in jeder
Beziehung znfriedenstellen . Vereine und Gesellschaften steht ein schönes Sälchen
zur Verfügung, sowie dem Fremdenpublikum gut eingerichtete Fremdenzimmer
und grosse Stallungen.

Um geneigten Zuspruch bittet 2056

V. Jakob Burkardt,
langjähriger Kellner der Mainzer Bierhalle.

Ä Möbel-Magazin. Mode-Magazin.

Alle meine verehrlichen Kunden, welche ihr
Konto ganz oder teilweise beglichen haben, la de ich
höflichst zum Einkauf ohne Anzahlung  ein.

Hochachtena,

Julius Sttmann, Bärensir . 4.

Riesige Auswahl in Herren-, Damen- und Kinder-Kott-
fektion, Teppichen, Gardinen, Portieren, Möbeln und Betten.

Brenner 1
Bilanz für den 8

Aktiva.

Lebensversicherungs -Bank
auf Gegenseitigkeit zu Bremen.

chinss des Geschäftsjahres 190 4.

Grundbesitz . . . .
Hypotheken . . . .
Wertpapiere .
Barauszahlungen und Darlehen au

Policen . . . .
Guthaben bei Bankhäuser» bezw. be

anderen Versicherungs- Unternch
mungcn . .

Gestundete Prämie»
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei Generalagentenbezw

Agenten . . . .
Barer Kassenbestand .
Inventar »nd Drucksachen
KaulionS- Darlehen a» versichert

Beamte . . . .
Sonstige Aktiva

978 Gesamtbetrag
Geschäftsberichte sind am Bureau

Im Aufträge des gerichtlich bestellten KonkurverwaltcrS
versteigere ich am Freitag den Ä6 Mai er ., BorniittagS v '/a
und Nachmittags 2 '/« Uh? beginnend, in meinem Versteigerung«»
saale

7 Schwalbacherstr. 7
zum Konkurse Beb . Weck gehörige Kolouialwaare » pp.» als:

diw Suppen-Einlagen, als Nudeln, Gerste, Reis, HaferflockeU,
Grünkerne. Julienne, Linsen. Erbsen, Bohnen pp., Ägeearoni,
Kaffee, Theo, Kakao, Kaffeezusatz, Rosinen, Korutthen. Senf',
Marmelade, Eis-, Back- und Puddingpulver, Bonbons, Süd«
wem-, Himbcersyrup. Bogelfutler, Toilette- und Waschseife,
Odeure, Cigarren. Cigaretten, Puy . und Waschpnlve-. Wasch«
blau, Pomade. Wichse, 7 Mille Feuerzeug, Nüsse, Cbrlstbaiiii,-
schmucku. dgl. mehr ; ferner 2 Käseglocken, Kordslaschen, Körbe
Znckerschneidcr, Parthie Tüten pp,

meistbietend gegen Baarzahlung. oggz
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

Schwalbacherslraße 7.

.. . 30 Pf. Frische ZchelWe 35 Pf.
30 , Fst. Cabliau im Ausschnitt 85 Pf.

Telefon 125 . J . Schar, «», Grabenstraste 8
Oelsardinen per Dose von 30 Pf . an. 157/271

Auszug aus stell Civilstauds -Nesiistern der Stadt
Wiesbadc » vom 34 . Mai 1995.

Geboren:  Am 20. Mai dem Weingutsbefitzer Philipp
Jakob Busch e. S ., Alfred. — Am 19. Mai dem Architekten
Otto Reimers e. S ., Hans Jakob Heinrich. — Am 17. Mai
dem Herrnschneidergehülfen Johann Brill e. T ., Johanna
Elisabeth . — Am 13. Mai dem Schlosser Emil Brenner e.
T ., Marie . —- Am 20. Mai dem Kutscher Karl Gerner e.
T ., Anne Marie . — Am 21. Mai dem Schlossergehülfen Karl
Philipp Habig e. S ., Karl Theodor . — Am 22. Mai dem
Schlosser Karl Georg Guckes e. S „ Willi.

Aufgeboten:  Kaufmann Christian Adolf Balzer in
Biebrich mit Wilhelmine Karoline Müller hier. — Kauf¬
mann Ludwig Karl Götz hier mit Henriette Wehr in Wals-
dorf. - - Schlossergehülfe Julius Timpel hier mit Christin«
Ernst hier. — Dekorationsmalergehülfe Adolf Fleck hier mit
Marie Neder hier. — Bäckermeister Karl August Wmkelmann
in Kaiserslautern mit Maria Weber das.

Gestorben:  Am 23. Mai Pfründer Adolf Ernst, 65
I . — Am 23. Mai Lorenz S . des Taglöhners Heinrich Witzel,
3 M . — 22. Mai Maria geh. Lange geschiedeneEhefrau des
Falrikbesitzers Richard Schürmann , 69 I . — 23 . Mai Rent¬
ner Leonhard Wollweber , 67 I . — 23 . Dich Kaufmann Otto
Rehe, 46 I . — 23 . Mai Marie geh. Bender , Ehefrau des
WaschereibesitzersTobias Fraund , 68 I . — 23. Mai Berkäu-
fer Franz Rumpler , 25 I.
._ Kgl. Standesamt.

Befreit

p atenteetc.
Frost Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnbo/str. lü

wird mau von all. Unreililichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrölberc. durch
tögl. Waschen in. Radebeuler
Carbol -Theerschwesel-Leife

Schutzmarke: Sterkeupferv.
a Stück 50 Pf. bei C Portzehl,
LackeL Esklony. 977

§U) rav. Laufmädchen gef. 2059
Wilhelm Reitz. Marktstr. 22.

°>tzuh. wchwai«
lacherstraße 27.

bei Moudorf . 2081
Gcvrauchle, eiserne

Röhren
zu» Umzannuug und Wasser¬
leitungen stets vorrätblg. 2063

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

Linie,istraße 41.

M. m
— M- *- *

M. Bf
560,488126 Prämienreserven . 24,482,447 46

24,190,212 57 Prämienüberträge . . . . 1,240,662 21
633,866 35 Reserven für schwebende BersicherungS«

fälle beim Prämien- Slrservefonds
1,141,326— aufbewabrt. 153,664 '-

Gewinn-Reserven der mit Gewinn-
Anteil Versicherten 1,669,218 43

116,864 49 Reserve für Krieosrisiko . 96,930 02
723,824 65 Amortisationsfonds für Kauiio»k-Dor-
254,186 08 leben. 4,015 63

Beamten-UnterstützungS- u. PensionS-
146,825 69 fonds . , . . . 85,265 68
89,013 46 Zurückgestellte Dividende aus 1904 . 64,570 46

1 — Angesammelie Divivende. 10,422 01
Reserve für erloschene Bersichervnge» 2,418 15

369,666 10 Noch nicht abgehobene Pol.-Rückkaujs-
355,177 11 werte. 1,952 74

Barkautlonen . . . . 11,000
Sonstige Passivau. zwar: Wertpapiere,

von Vertretern der Bank als Kaution
hinterlegt . 168,231

Gewinn . jf 540,655 97
|ä8,631,451 76 Gesamtbetrag | aL,531,451 76

^Lchachtstr. 7, ein gut möbl.
'W? Zimmer mit sep. Eilig. bili.
zu veriüietben._ 3070
förfttllti Hausmädchen, ein

Kochfrüul. ohne gegen«
scilige Bergülung. 2075

_Pro menade- Hotel

ßksluht
Neubau Platierstr._ 2069
MeNuliUiuckl-r sucht Arbeit
v auf Logis Scerobenstraße 16,
Hths., 3. St. _ 2072

Suche mehrere tüchtigeManrev
evcnt. m. Accord an den Bahn-
hofsueubauten. Hauptbahntiof Wies¬
baden, daselbst können auch tücht.
Erdarbeiter Bcschäüig finden.
2033 kr'» ÜLhnipf.
4 £p in schön möbl. Zimmer zu

vermiet. Schult erg 15, GtH.,
2. St ., rechts._ 203u
yißeUti |}|ir. 81, Ladenzimmer

mit oder ohne 2-Zimmerw.
Per 1. Juni oder sp. zu verm.
Näb. das. Bdb.. 2. St . 2038
<L>rudenstraßc 8, Mrlb., 2., l.,

einfach möbl. Zimmer an 1
bis 2 aast. j. Leute zu vm. 2039

aust. rutrgeili Haufe in 2.
Etage 2 gr. u. 1 kt.Z.. 1 gr.

od. 2 mittelgr. Man,' . 1—2 Keil,
u. GaS v. 2 Llt. Pers. zum 1.
Okt. ges. Angeb. in. Preis , nicht
über 600 Di. unt. As. H . 64
an die Exp, d. B>. erb. °203h

mit gut. Gastwirtschaftu. Flaschen-
bierbandlung — in letzterer circa
1400 Hekt. Umsatz, — Mieteinzang
ohne Geschäft ca. 5500 M., sehr
preiswert zu verk. Anzahl. 15000
M. Off. sud H . S . I . an den
Bitloa d. Zka. _ 976
Ech - Wulefl -Schweiue

zu verkaufen Bill, hinterm alten
Friedhof, _ 2051
fffim anständiger Arbeiter kann

Schläfst, «rh, Friedrichstr. 8,
.Htb.. 3. Et._9052
dPĤ oritzstratze 43. H., 9. r. crh!

jq. M. Kost ii. Log. 9055
^Ijjtbeitcr erh. Schtafstelle Sedan-
^  straße 11, Hlh., 1„ 1. 2053
fLKrarinähmaschiiiebist, zu verrs
d Scdanstr. l l, H„ l. 2053
r̂ chwatbacherstraßebl , Laden, 1
^ großes Biansardzimmer zu
vermieten, _ 2065

Anstreicher gesucht
Adler,lr. 31. 2066

Laden
für Conditorei und Casä per sof.
gesucht. Off. m. Preikang. u. H,
V. 2071 a.  d . Exp. d. Bl. 2071

Kkbr. IGiigkr
gangbare Dimensionen, größeren
Posten, darunter 50 Stück 7.20 m
lang, 25 cm hoch, so lange Vorrat,
billig abzuqeben 2062
Cicbrüder Ackermann,
Alt-Ersen- u. Metsllhandl .,
_ Luisem'troße 41._
Pferdekrippen

ttnb Raufen
stets vorrätig G-br.
Luisenstraße 41.

Ackermavn,
2064

E 'üchrrstraße9, 1. St, , r. eins.
^ möbl. Zimmer zu vm.  2031

Makulatur,
per Ceutner Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wi esbadener General -Anzeiger" .

Bekanntmachung.
Am Toniierslaa , den 23 . Mai 1805 , Mittags 12 Uhr.

v«rst->gcr- ich im .Deutschen Hof ". Goldgaff- 2a idahler. zwang«,
weise gegen Baarzahlung : * B

2 Stabel und 1 Partie Kleiderstoffe aller Art. 2087
(Nerichtsvollzieher,

Nbeinbohiistraße 2.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag -, den 25 . Mai 1905,

Morgens 7 Uhr:
Konzert dos Kurorchastars in der Kochbrunnen-Aniäge

unter Geltung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : . Sollt ’ ich meinem Gott nicht singen*
2. Ouvertüre zu . Der Mulatte “ Balfe.
3.  Donauwellen , Walzer Ivanovici.
4. Finale aus . Maritana “ Wallace . '
5. Am Springbrunnen , Salonstück Eilenberö-
6. Potpourri aus . Carmen" ßizet
7. Bococo-Polka Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitaug des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER

Nachmittags 4 Uhr.
1. Feierlicher Marsch
2. JubehOuverture
8. Königs-Polonaise
4. Huldigungslieder , Walzer
5. Gratulations -Menuett
6. Fest -Ouverture
7. Parademarsch aus den Zeiten August des

Starken von Sachsen.
Abends 8 Uhr:

1. Wettiner Huldigungsmarsch
2. Jübel -Onverture
3. Das Deutsche Lied
4. Königsjieder , Walzer
5. Potpourri über deutsch -patriotische Lieder
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi“
7. Fackeltanz

N. von Wilm,
Raff.
Svendeen.
Jos . Strauss . ,
Beethoven,
Qonvi.

Kretschmer,
Weber.
Kalliwoda.
Strauss.
Conradi,
Wagner.
J . Brüll.

Lin Zahrrad gratis
.kann sich jedermann leicht verdienen , wer
.hei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
.Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
.die wir an jedermann kostenlos durch die
.Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“.

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger, -i

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaastalt,Emil Bommert.



25. Mai 1905.

WohrruuKs
Anzeiger.

Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
SO, 30 und 50 Ffg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vormieten
dto . mit Zimmerangabs
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc . etc.
stets vorrätig

WiesM . Oenaral -Auzeiger
Mauritiusstr . 8.

Vermiefhungeno
w 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochlicrrschaftlicheWohu-
ung von O Zimmer» und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c,
per 1. April 1905 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

HUHcenerb. eleg. ciug. Billa zum
V * Alleinbew., 9 Zim., Garten.
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu Verm. eventl. zu verk. AuSk.
Aarstr. 4, Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. _ 1~46

Wilhelm-raße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Kikbrichkkkratzk 17
ist die hochhcrrschaslliche, ganz
der Neuzeit entsprech. einger.
1. Et., best, aus 6 Ziinmern,
Küche. Bad, 2 Manst nebst
reicht. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) P. 1. Okt. d. I.
zu venu. 'Näher, das. oder bei
W . Beltbold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 1343

^̂ otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige ö. Zim.-Wohnung

mit reich!. Zubeb. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermietheu, ev.
mit Miethnachlaß Näh. Au-
waltsbureau Adelheidstr. 23,
Pari . 421

^chr sch. 4-Zim.-Wohnung,
>9 Krcidelstraße 7, an der
Sonueubergerstr., in moderner
Billa (1. Etage), alle inodernen
Bequemlichkeiten, Balk., Erker
u Gartenbenutzung, wunderv.
Aussicht, ist Umstünde halber
mit großem Mieisnachlaß. cv.
per sof. in Aftermiethe zu geb
Näh im selbigen Hause 2 Et
(Chr. Kohl) oder Buchhaudl.
Limbarlh, Kranzplatz2. 1977

teubau PHUippSbergur. 8a,
' 4-Zim.-Wohn. per sofort

z. mir. Näh. daselbst. 8671

^ambnchthal 12, G:h., schöne
Mansardewohnung, 3 Maus..

Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl.
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C. Philippi,
295_ Dambachlbal 12, 1.
^Lllvillerstraße 2, Bdh., sind %

Ziim-Wohn. auf 1. Juli ob
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635

Mauritiusstrasse8
eine kl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), sür 20 Mark niouatl.
im 3 Stock zu vermieken. Näheres
daselbst. _
«planer,Ir . 8, 1. El., J. Zun.,

1 Küche, 1 K. auf gleich ob.
1. Juli zu verm. Koch u. Leucht¬
gas vorl, Gartenbcnutzuiig. 367
^l ^ latterstr. 58. 1 Zlnuncr und

Küche gleich oder später zu
venniethen._ 547

ucrstr. 1 ist ein gr., gerades
Alansardenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr . links._964
SlJoiuerberg 15, schönes großes
Ol Zimmer mit separ. Ei» ang,
1. Etage mit Mans. auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. daselbst Part .,
Laden._ 1852
ojJfWairainflraijc 26  ist enie fvoi.

fl. Dachwohnungauf gleich
oder 1. Juni zu verm. Näheres
im Laden. ' 000

1
G

^aulbruiincnstr . 6, Mctzgerladen,
fS  möbl. Mans. an 2 allst. Leute
nur Kost zu verm. 1537

möbl. Zimmer zu vm. Göven-
straße 4, Part . links. 8831
oerhestr. 1. 1., möbl. Maniarde

an Frl. zu vekni._ 1091
Schön möbl . Zimmer

zu vermiethen 1773
Gn îienaustr. 20. Laden.

^ »artülgstraße7 Bdh., 2., I. nahe
SA der Plalterstr. u. Kranlenh..
sch, möbl. Zim. zu verm. 886
rf-ßm schon möbl. Pari .-Zimmer

auf sof. zn verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Part.  1101
^ermannnr . 3, Bdh., 2. I., erh.

anständige Arbeiter bill. sch.
Logis. 1941

1 ^ , I j B «« rvL mmer etcT| fl

Geleit cnstraße 24, Bdh., 1 ,er«
9g  halten anst. Leute Kost und
Louis_ 4405

ein möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15. 3., l. Anzuŝ.

von 1—3 Uhr Nachm. 3895

schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Juli , event. früher Wegzuges
halber zu vermietheu. 1979
^wstedncheritraße6, n. der Dotz-
w* heinicrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Ir . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
lttieten._ : ‘
^zzirchgassc9, O Zim.-Wohnung
wv mit Zubcb. per 1. Juli zu

/ZLchachlstc. 30, 2. Ei., sreundt.
W Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Maus, per 1. Just
zu verm. Näh Part . 1405

LQinfreundl . Zimmer ohne Möbel
sofort zu verm. _99S

Dambachtal 5.

Mauritiusstrasse
ist ein grüß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, sür 12 Mk.monat,..
zu verm. Näh, daselbst.

1 Möblirte Kinuuer . j I

Herderstr . 16 ,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monat! mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

Ueiilgaste 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche und Keller sosort zn ver-
mielen. 8825

Wkdrrgchk 38. 1.
3-Zlinnier-Wohiinng mit all. Znb.
per 1. Ju i zu verm._1785

Zietenriug OS,
scku3 Zimincrwolm.. Borderh. und
Mtlb., Nah. das. Baubureau. 1880

benschafrl. 1. Er.,
» 5 große Zimmer,

2 Balkons u. Zubeh., 1200 Mk.
— Einzuschen von 3 bis 6 Uhr.
Adelbeidstr. 67, 1._ 1918
^♦ . ambacyihal 12, Glh., Pari,
72 -1 5 Zim., Bad, Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

€ . Philippi,
1417 Dambachtba! 12, 1.

FLmierilr. 36, Landhaus, irei-
liegende gesunde 5-Zimmer-

wohnling mit allem Zubehör̂ ;»
verm. Näb. Part ._ ^594
/ ^ Ko-lhestr. 26 ist im 2. Stock
\V pik Wohn., best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller. 2 Plans. », s. >v.
sof. od. 1. Just zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A. Schmidt . Einzus. v. 10—13
u. 4 - 6 Ubr._ 1983
<V̂ brlhstraße 4, dicht an der

Nheinstr., Part -Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 850

4 Zimmer.

hILlücherplatz 5, schäri 4-Zim.
-O Wohn, in der ' . Et. »i!t
Zubeh. preiswerth zu denn. Näh.
Blüchcrplatz4. B ureau. 686

^ .otzheimerstr. 74, Ecke Eltviller.
str. sind 3r,  4 . n. 7.Zi»im-r.

wohnungeu mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3793

2 Zinnnkl II. .
zu vermietheu 1818

Adlerstraße 27, 1. _
4LlmUÜrstn 2, Bdd., sind 2-
'15' Zlin.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, "zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
^Lelencnstraße 3, 1 , 2 freunbt.
»r ? Zimmer mit Keller sofort zu
ve rm. 'Näheres Porr._ 1923
-HBoritzstraße B , 2. El., sind 2

leere, neu verger. Zimmer
auf gleich oder fpäler zn vermiet.
'Näh. das. Part , oder Jorkstr. 25,
1. St ., l. 7701
yiilatterHr , 8, 1 Et., 2 Z ., 1K.^

1 K., zu v»i. Koch-u. Leucht-
gas vorh., auf gl. od. 1. Juli zu
verm. Gartenbenntzung._ 368
rti -atterftr. 24, 2 Zimmer. Küche
4 ? und Keller auf 1. Juni zu
verm. (Monat 22 Mk.) 1962
SJfjciiiflnuctltr ., Elke Zlt-

uülccftr . (Neubau Fi ’it*
Born ), 2- u. 8-Ziiu.»Wohn. in,
allem Zubeh. preiswerth zu verm.

Näh. das. ob. Uorksir. 20. 1113

/Alchachistr. 30, 2 frenndl. Alans.
sofort billig zu verm. Näb.

Part._566
Wohnungen, je 2 Zimmer n.
Küche zu vermieten Wellritz»

stroßc 19, Contor._ 1963

2 Ulinl. mit Küche
sofort zu vermieten Wörlstr. 11,
im Laden. 1465

tzczw 4 sch, ll-Zim.-Wohn. m’
Kücheu. reich!. Zubeh. iof. zu

um. Näh. b. P Kappes, Dotzheim.
Liebricherstr., Nähe der Straßen-
inüdle. 1615
vD' Zlmmcrwohliuiig in Dotzheim-
pd Wie-badenerstr. 44, zu oerni-
Zu tvft. 1 Treppe._1732
(̂ liUciifolonic Eigcnheinu

2-Ziu»ner<Wobn. p. l . Just
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, 1. 463

« » delheidstraße 42. 2, gul mobi_
Zimmer zu venu._1775

Vllcinl . Arbeiter erhalten Schlaf
v » stelle Adolsstraße5, Seitenb.,
bei Lunborg._ 1766
« « dlerstraße 60, Part ., erbauen

reinl. Arbeiter gute, b.llic
Kost und Logis._ 982

Schlafstelle frei
Adlerstr. 60. 2.,-Well. 2007
kjä nst. saubere Arbeiier köniieii

foiort Schlafstelle erhallen.
Piiilipp Kraft , 545

Adlerstraße 63, Hlh. Port.
\ dolsslraßc )0, Glh., 3. r„

frenndl. möb'. Zimmer zu
vermietben._ 9j3I oder2 bessere arbeitet erd.sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Er.. Ecke Bismarckrinq. 865
^ismarckring 9, 2, möbl. Z»n.

vreiSw. i.  vermieten. 1393
ch. möbl. Zim. mit oder ohne
Pens, an best. Herrn sof. zu

vm Bismnrckrlnq 20, 3., r. 6474
tzOismarckring 3l , 3. St.

möbl. Zimmer m. sch. Anss.
mit oder ohne Pension billiĝ zu
vermietben._ 759
£5 ;cl). möbl., luftiges Zuu. m. l

2 Betten mit od. ohne Pens,
ru verniietheil Bismarckriirg 33,
2. rechts. _ 9084
^V̂ lulowstr. 9, Mtlb., 1. St ., v.,

sch. möbl. Zim. mit 2 Bett,
an anst. Leute, am l. Frl. zu vm.
eventl. mit Pen!. _680
Oiiüdjerflrajje 17, 3 Tr ., ittöül.
'■x ? Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu venniethen._1270
V) immer mir zwei Betten sie,

Bleichste. 22, 1._ 1942
ÜjTüidiÜr! 2b] 2., r., ei» gut
^  möbl . Z!i». an best. Herrn
zu vsrniicthen._ 5070
/Schlafstelle an rAnliche Ardeitcr

zu verm. lstäher. Bleichste. 41,
Stb ., 3. Sr., r._ 180-
dßj - Burgnr 9, elegant möbl.

Zim. frei mit u.j ohne Pc„2
On parle frangais,_1232
lYlarenttjaletur . 3, b Fr . Lutz

c n möblirteS Ziminer z>i
vermielhen. . 174

R

^Zinimei 1. ( |

1 Zimmeru. Küche
zu vermietheu 1819

Adlerstraße 27, 1.

LkLerderstraße 21, Part ., erh. anst.
junge Leute schönes Logis

mit oder ohne Koll. 9137
jlHintaches möbliertes Zimmer zu

vermieten Herderslraße 26,
Laden. 1924
^Lerderlirage »7, 3. St ., ein
Äx schön möbl. Zimmer mit nnd
ohne Pension zu verm.  550

H ochslätie 13, anst. Mann kann
Schlafstelle finden. 1794

^H» ess. Schlalslelle mir od. ohne
Kost billig zu verm. Jabn-

straßc 20. 2. St . 567

Karlste. 16
Part , (nächst der Nheinstr.), möbl
Zimmer p. sofort in vcrm. 1766
pxwrlstratze38, Mkv., Part ., bei
«4 Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
LHärchgasse 30, 3 , zwei inövi.

Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm. 938
^Kircpgasse 21, -J., sein möbl
äV Zimmer sür sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
^Linfach möbl. Zimmer m. 2 g
“3 / Betten preisw. zu vermißen
Körneritraße2. H., l , r . 1760

^lübchen mit Beit zu vermielhen
Lebrstraße2. 1527

/TLchafneile zu verm. llNauntius-
platz 3._ 1378

CrjeinlidK Arb. erh. Kost n Log.
Mauergasse 15, Speisewirt¬

schaft. 672

N

Röderallee6, Part ., L_
KXöderstr. 11, 2. St ., I. 1 möbl
e®«- Zimmer zu verw. 1021

Aeinl . Arbeiter erb. SchlassteUe
Dodheimerstr. 14, S , 1. 1795

Auständige Arbeiter
erbaltcn Kost und Logis 1980

Dotzhe-inerstr. 46, Hlh., P , l.
»Sfj.cinl. Arbeiter erhäli itost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2. l. 1810
^^ otzhelincrnr. 94, 3., bei Müller,

sch. mbl. Zliu., auch sür zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 8934
^kH>öb>. Zimmer zu vermicte»

Drudenstraße8, 2. Stock,
rechts. 827

RkniliA Arbkiler
erh. Logis Ellenbogengasse7, Bdd..
im Dach links. _ 1939
«f̂ reuitbl. niöbl. Zimnier billig zuverm. Elconorcnstraße3 2.
St ., rechts. 1901
ckHmserstraßc 28, 3. Er ., ein
vJv uiöbl. Zim. mit zwei Betien
zn vermietheu. 8663

^ilns . inövl. Zimmer fotovt zuvermietben 1431
Fnedrichstr. 12, Bdh. 3.

^VLcscheid. Zräuiem findet gnie
■̂sJ  Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . ii>ks. 4500
î edaiillrage 2, l . St . r . möbl.

Ziminor mit 1 od. 2 Berten19 4

^wei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Plichelberg 26. 1. St.
t*») ödl. Zinimcr mit 3 Betten an

anst. Arbeiter zn vermieten
Moritzstraße 21. 4.. r._ 1762

§ chön möui,Zimmer von>8Man zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St ->51
Ä4» in anst. Arbeiter findel ch.

Logis Moritzstraße 45, M:lb„
2 Tr . lks._ 9006

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Kämmer m. od.

ohne Pension frei . 1679
«riederwaldstr. 11, p. möbl.

Zimmer zu verni._ 9514
reimöl, Zimmer mit gmer

O * Pension z>i vm. 'Ncugasse 2,
2.. Ecke Friedrrchstr._534
4*^ rameu(lr. 2, P .. erb. junge

Leute Kostu. Logis. 1945
L̂ raliienstraße8, 1., l. eine sr.

Man', zu verm.  1857
1 Arbeiter,sauberu.solid, erh.frenndl. Schlafstelle Oranien-
straße 31, Htb., 2.. r._ 1780
C romenitr,25, 1. Sr., schonmöbl. Zimmer sofort oder.
1. Juni zu verm._ 1627
rtjaucntbalerftr . 5, Mtlb.. Park.,
V » erh. 2 junge Leute Kost nnd
Logis. _ 4736
CJ'ÄJöbT Zim. mit oder ohne

Pension p. süf. zii vm. 3t.
Ranentdalerstr. 6, i. Laden. 1006
^H) aucnialcrstr. 7 iu 1 gut möbl.
«J »- Zimmer event. foiort zu
vermietben. Bequeme Bahnver-
binduna n. all. Rlchtungen. 1324

Arpei'ter od. ein Mädchen
findet Logis. N. Rauenthlller-

straße8, 2. Htb. 1. r._ 1970
AJlp 'iwiraBe 52, 1., zwei möbl,
«“*- Zim. mit 1 u. 2 Betien zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm.  8985
«jljjömerberg 24, 1. St ., ein
wl „iöbl. Zimmer an eiltet»
Herrn zu verm. 1971
»sĤ ömerverg 28, 3. Elage rcchls,

\  möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rmieteii. 8281

^Hivc » Mit Wohn., stUger,
auf gleich od. sp. zu vm. Näh.

Adlerstr. 28, 1. St . t . 1882

Laden
/rXcbanftr. 6, Bdo., 2. 6t ., links
v ' 1 möbl. Zim. zu vm. 1901
C^-unger Blann lann Koii und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7. Hrh. 2. St ., l.

Sedcinslras ?e IL,
Hth., 2. Et., bei Hartwig, möbl.
Zimmer mit 2 Betten billig jnvermieten. 755
^Jreerobcnftr. 7, Hth., 3. Sr . r.,

erhallen reinl. Leute schönes
Logis. 1219

Schön möbl . Ilmmtt
ev. mit Kaffe- billig zu vermiete»
1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
^HM̂ övl. Zimmer zn vermieken
♦IV’*' Seerobenstr. 11, Hiuterhs.,
Pari . 1436
^HMNöbl. Zimmer zn veniilelben.

Heuer » Seerobenstr. 11,
Mtlb., 1. 1206
^»jrbfiter erh. Schläfst, Scharn-

borststraße2, Part.» r., bei
Knorr. 800
/Ftcharnhorstlir. 4, Hochp. r., gul

möbl. Zim. (1 od. 2 Bektenl
zu vermiethen. 1004
,'̂ charnhorstftr. 6, 2. r .»ein schön
v möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu vermiethen. 9005
/Zplchwatbachernr. 49, 3, r., sä).

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 1898
/ZLaiwaibacherstr. 49 ein sehr sch.
wiw möbl. Zim. m. voller Pens,
zn maß. Preis zu verm. Slüb. bei
Pauly, Part o984
/?» chwalbachersir. 49 eine sch. >u>.

Mans. mit od. ohne Kost bill.
zu vermieken. Näheres bei Pauly,
Part . 8986
/̂ rchivalliacheisir. 59, l .,r ., hüosch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sos. zu verm. 8936
LK> einliche Arbeiter erh. Schias-

stelle 3
Sckiwalbaclierstr. 73.

/̂ lemgasse6, 2. r , schön möbl.
>9 Ballonzimuier gleich zu ver-
mietheu. 460
asrin hübsches möbl. Zimmer mit
vLÜ1 od. 2 Betten, auchm. Pens,
per sofort zu verm Schwaibacher-
straße 6, 2. Et 1325

Steingasse 11,
3. St . v„ gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 954
/̂ chiersieineriiraße 16, Milv.. 3..
^ l. möbl. Zimmer zu omuirt »
pro W. 3 50 m. Kaffee. 1759

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermielhen. Tanniisstr. 27. 1. 4220
qß * alra i str. 9, 3. 1, sch. großes
»£♦? möbl. Zimmer an - besseren
Herrn zu vermietben. 1604
C*¥,miget wiann croäit Kost und
XV Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825
-,,ch» alramstr. 31, Bdh, 2. 6l . l.,

„iöbl. Zim. m. gut. Kost au
einen Herrn zu verm. 1974

L^ titramstrasje 27
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 1294
»HLnst- Böann erhält Schlafstelle

Westendstr. 28. 1.. r. 1904
^Linf . möbl. Zimnier an einz.

Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermielhen. Näb.
Wörtlistr. 1. 2. St . l. 534
Ilchörlhstraße6, e. tapezirte heizv.
W N!ans. sofort zu vermietben.
Näb 1 Stiege bod). 871

Arbeiter erU. billig Kon
efw und Logis 1718

Wöl'tbstr. 13, int Htb.
rttcllritzsir. 38, 1 , möbl Zim.
«Al mit oder chnc Pension sofort
zu venniethen. 1089

Möbl Zimmer
sür 15 Mk. zu verm. 2010

shor straße 29, 1. links. .
frenndl . möbl. Zimmer billig
iV zu verm. Näh. Uorkstr.31,
2, Et. links. 99
>Hkorknr. 22, Krtsp., erh. 2 reinl.
jjf Arbeiter sch. Logis P. Woche
2.60 M. m. Kaffee. 1958
«tzorkstrasje l » , Laden, mövl.
5 / Zimmer mit ob. ohne Pension
ii, möbl. Man!, z verm. 1393

Zieteuring 4,
kleine Werkstälte mit Wasser, Ab.
lauf und Keller zu verm. 1996

mit Einricht., sür Butter- und
Ei-rgcsch. Pass. b. zn vm. Siäh.

>Bismarckring 34, 1., l. 6327

^rotzdeimerstr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Sontcrraiuladen,
Flaschenbicrkeller nnd Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._3791
für  * eb'
geeignet, aus gleich

oder später zu verm. 1983
_ Helenenstr. 15, 1. St.
Rheinglinerstratze , Ecke

Eltvillerstrafze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Aork-
straße 30, Fritz Born. Archit. 1114
FHtllaven . Webcrgass- 14, ganz

oder gethcilr, mit, auch ohne
Wohn, per sof. od. spät zu verm

Slüh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes. _ 6390

Schöner, großer
Ladeo,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
mietben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Ll.

’werhat ^ eMCtc. 1 | :jj

Ettvillcrstr . 2 sind Werkstätten,
\2 / Lagerräume u, Flaschenbier-
kellerz» verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633

Stallung,
Remise und Futterraum zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Fricdrichstr. 50,
1. T,.. r. 1639

m_ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschüftsdamensofort sür
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

mit oöcr ol,n-
t 6 Wohnung aus

gleich oder später zu vermieten
1983 Helenenstraße 15. 1. Et.
dßtz rbcusraum oder Lagerraum

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näli. Jabiistr. 6, 1 St . 2614

WM;krj!ratze 60a,
gr\ Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Burcan_ 1592

60a,
gr trockener Keller, ca. 50 qm, als
Lagerkeller geeign., b. zu vm. Näh.
Bureau._ _ _ 1593
£$flflcrplatj . obere Platterstraße,
^  zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.
Eine LLerkstatt

ca. CO qm groß, zu vermieten
Wcllritzstr. 19,' Contor. 1964

MaÜmig ' **"”___ und eine
Wagcnremise zu vm. Wellritz-
straßc 19, Tonlor._ 1963
awa tK—* Die bisher am neuen

Centralbahnbof von den
Firnl-n I . V. Krug u. Theod.
Schweiögnth benutzten cinge-
sriediglen Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zn vermiethen, am
liebsten an Baugeschafleoder zu
Eisen- und Kohlenlager 1768

Neugasse 3 , Part.

Kapitalien

20000 Mark
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Gcschästshans), unter günstigen
Bedillgungeu gesucht. Bewerber
wögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H . 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. Agenlen
verbeten._ 887

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zn jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna^, Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zabluiig. Rückporlo. 967

8rauciien Sie Geld?
auf Sclmldsch., Wechsel , ßürg-
sch., Hypoth ., Police usw. so
schreib. Sie an C . G- Willler,
Berlin . 31S Dorotheenstr.
Jede Anfrage wird sof. discret
und kostenl . beantw . 1214 259
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